Anzeigen - 


— in der — 


„Abendpost‘ 


— haben eine — 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preßz.) 


Inlaud. 
so ſchlimm wie in Rußland. 


Atlanta, Ga., 12. April. Das Eve⸗ 


ving Journal“ theilt mit: „In dem Fa⸗ 


britdiſtriet der ‚Expoſition Mills“ graſ⸗ 
ſiren Seuche und Hungersnoth nicht 
minder ſchrecklich, als im Reiche des 
Zaren. Der Diſtrict umfaßt mehr als 
200 kunſtlos gebaute Fachwerkhäuſer 
mit einem oder zwei Zimmern. In 
demſelben Raum mit denjenigen, welche 
das Fieber oder die Lungenentzündung 
raſch dem Tode entgegenfuͤhrt, liegen die 
Leichen der bereits vom Todesengel aus 
ihren Leiden Erlöſten. Die abgema: 
gerlen Todtkranken haben nicht einmal 
Femanden, der ihnen einen Trunk Waſ⸗ 
ſer reichen kann; ſie ſind ohne Kleider 


oder Bettdeden, liegen einfah auf dem 


Bobeh ihrer jämmerlichen Wohnräume 


| Berium und werden von Froftfhauer und 


Hunger Tag und Nacht gequält! 3 
gi bt Zimmer, in denen 8 bis 10 Mit- 
glieder einer einzigen Familie an Vie: 
ber, Majern und Lungentzündung dar: 


niederliegen, ohne alle gejunbheitlichen 


Schußvorkehrungen, ohne irgend welche 


ı Hilfe von der Stadt oder von Privat: 


perjonen, ohne Medicin, ohne Nahrung, 
u. Feuer, nichts alö quälender Hunger 
und Tod um fih. Im den fhlimmiten 
Spelunfen New York und anderer 
Großftädte hat man doc foviel Noth 
noch niemals gejehen!“ 


Bsrandfhaden. 
Springfield, D,, 12. April. Die 


Anlagen der „Winters Art Lithograph 


Co.“ von Chicago geriethen kurz nach 
Mitternacht in Brand und ſcheinen voll⸗ 
ſtändig verloren zu ſein. Die Anlagen 
gehörten zu den größten und und voll⸗ 
ftändigiten ihrer Art imWeften, und alle 


. die Hithographifchen Arbeiten für bie 


en 

4 

e 

! 
Ri 


— 
euer 


BWeltausftellung find aus ihnen hervor: 
gegangen. Ein großer Vorrath litho- 
graphifcher Darftellungen der Weltaus- 
jtelungsballen fol fi nocd in den Ge: 
bäuden befunden haben, obwohl immer: 
hin die meiften Ddiefer Arbeiten bereits 
nah Chicago abgefchidt worden waren. 
Der Gefammtverluft wird fehr bedeu- 
tend jein, läßt fi aber augenblidlich 
tod nicht genau feitjtellen, 


Dampfernahridien. 
Angelommen: 

New York: Arizona :nd Runic von 
Liverpool; Kircajfia von. Glasgom; 
Elandaff City von Brijtol; America 
von London. 

Liverpool: Servia von New Port. 

Southampton: Ems von New York 
nah Bremen. 

London: In Sit Suevia und Penn: 
Iand, von New York nah Hamburg, 
bezw. Antwerpen. 

Epriftianfand: Island von New York. 

Gibraltar; Werra von New York 

ya Genua. 
Abgegangen: 

‚Southampton: Aller von Bremen 
nad New NVork. 

Mie aus London gemeldet wird, ift 
der franzöfifhe Dampfer „Amelie“ ge: 
ftrandet. ‚ Ein Theil der Injafjen wurde 
bei Bouillac an’s Land gebradt. 

Das britifhe Schiff „Viscount“, 
welches von San Francisco nad) Livers 
pool fegelte, ift in der Nähe der Yalf- 
land infeln zu Orunde gegangen, und 
brei der Matrofen find ertrunfen, 

Auf dem britifhen Dampfer „Mons 
rovia“, ber von New Drleans in Bre- 
men eingetroffen war, gerietb das 
Baumwoll-e und Welfhlorncargo in 
Brand, und e8 entjtand großer Schaden. 

Weiterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illtnois: Schön; darauf 
heute Abend drohendes Wetter und Res 
genjhauer; Sübojtwinde, , 


Telegraphifde Notizen. 


— Die Gattin des Präfidenten Hars 
rifon it an der Luftröhrenentzündung 
erkrankt. 

— Viel größer, als zuerſt angegeben, 
ſcheint die Zahl der Menſchenopfer bei 
den neueſten Hochfluthen in Miſſiſſippi, 
Louiſiana und Alabama zu ſein. Man 
ſpricht jetzt von etwa 100. 

— In der Eiſengießerei von Oliver 


Bern ein Behälter mit gejhmolzenem 
Metall, wobei drei Arbeiter jehwer ver: 
jet wurden. 

Wie aus Kingfiſher, Oklahoma, 
jemeldet wird, herrſcht dort bereits ein 
angeheurer Zudrang von „Buhmers“, 
welhe das Cheyenne: und Aropahoes 

‚Snbianergebiet befiedeln mollen, das 
wähitben für die Weißen eröffnet wird, 

- Desgleihen fteht in Watertown, S.D., 

„eine unabjehbare Menge Landfucher bes 

zeit, um bei ber Eröfinung ber Sifje: 

3 bonsIndianerrefernation (am 15. April) 
sum die Wette Landftüde zu belegen. 

— Der ern Schatzamts kanzler 

Goſchen unterbreitete geſtern dem Unler⸗ 


am zu Piatsburg erplobirte ges 


2 den Staatögaushalt für das laus |. 
Er Rehnungsjahe.. Die diesjährigen |: 
‚Steuern hatten einen Ucberjguß von | 

:.,.85,385,000 ergeben. Aus den Tabats |7, 


N it 310 gegen 145 Stimmen hat 
Deal Bepiseriednir Bra 


n 3;100,000 fran 


Ausland 


— — 


Des Zeuers Macht. 


Wien, 12. April. Geſtern Abend 
wurde vom Burgiheater aus ein Feuer⸗ 
alarm gegeben; als aber die Feuerwehr 
auf dem Schauplatz anlangte, wurde ihr 
erklärt, daß der Alarm ein irrthümlicher 
geweſen ſei. Unter dem Publikum war 
mittlerweile große Aufregung entſtan⸗ 
den, und daſſelbe glaubl noch jetzt, daß 
wirklich ein Brand ausgebrochen, der⸗ 
ſelbe jedoch von der Theaterfeuerwehr 
erſtickt worden ſei, und die Theater: 
leitung die Thatfache verheimlicht habe. 

Seit dem jüngiten branditifteriichen 


Feuer in der Ringitraße haben faft bes | 


ftändig Brandfignale aus biejem oder 
jenemStabttheile gegeben werden müfjen, 
und in allen diefen Fällen feheint Brand- 
ftiftung vorgelegen zu haben. Bei der 
berrfhenden Stimmung ift es natürlich, 
daß alle diefeBranditiftungen den Anar: 
Hiiten oder radicalen Socialijten zur 
Laft gelegt werben. Die meijten Haus: 
befiger haben befondere Wächter zur 
Beihütung ihres Eigenthums angeiteilt. 
Mebrigens find auch in Leonfelden, in 
Dberöfterreich, in den lebten Tagen ver: 
ſchiedene Brandſtiftungen vorgekommen, 
und die dortige Bevölferung ift womög- 
lich noch erregter, als die hiefige. Bei 
der-geftrigen Feueräbrunft dafelbit, 
die gleichzeitig an verfehiedenen Stellen 
ausbrad, ift faft der ganze Ort zeritört 
werden! Ein Schreiner verlor dabei fein 
Leben, 


Branditiftung vorliegt, haben die blin- 
den Elemente ihr wüthendes Spiel ges 
trieben. In Ungarn find nicht weniger 
al3 10 Dörfer abgebrannt. Ein hefti- 
ger Sturm verbreitete 
vajch weiter, und viele Getreidevorräthe 
nebit einer Maffe Vieh find zu Grunde 
gegangen. Auch find, foweit bekannt, 
fünf Berfonen umgelommen, während 
Taufende obdadjlos wurden. Zu BoS= 
fowig in Mähren ift ein YWaldbrand 
ausgebrochen, und bei den Löjhverjugen 
fam ein Feuerwehrmann um. 

London, 12. April. Berichte aus 
Sapan befagen, daß bei dem jüngiten 
Feuer in Tokio nicht, weniger alö 600 
Häufer niederbrannten, und 50 bis 100 
Menſchen umkamen. 


„die Liebe hat ihn ſoweil gebracht.““ 

London, 12. April. Eine ſchreckliche 
Tragödie hat den, ſonſt ſo ruhigen füd— 
weſtlichen Theil der Grafſchaft Wilt— 
ſhire in Aufregung verſetzt. Für das 
ſchönſte Mädchen weit und breit auf dem 
Lande galt Lizzie Adaims, und dieſelbe 
war von mehr als einem halben Dutzend 
Bewerbern umjhwärmt.. Als ihr Ber 
vorzugter galt Louis Hamilton, und das 
Paar wurde bereits als Berlobte be- 
tradhtet. : Eines Tages taudhte Henry 
Richards als Nebenbuhler auf der Bild: 
flähe auf; derjelbe hatte vor Youis das 
voraus, daß er mehr Geld fliegen lajjen 
konnte, und jchmeichelte jih jo nad) und 
nad in Lizzies Herz ein. Dieje wurde 
immer kühler gegenüber Louis und jagte 
ihm fehlieglich geradeheraus, daß fie fich 
aus feiner Gejellihaft nichts mehr 
madhe. 

Seht wurde Konis, der bisher von 
fehr lebensfrohem und Liebenswürdigem 
MWefen und in jeder Beziehung ein 
mufterhafter - junger Maun gemejen 
war, erft zu einem finfteren Melan: 
Holiter und dann zu einem rache— 
durjtigen Rajenden, — Xebteres na- 
mentlid, naddem er einmal feinem Ne: 
benbubhler und Lizzie begegnet war, und 
Erfterer ihm einen höhnifchen Blid zu: 
geworfen hatte, Er faufle einen Re: 
volver — nie zuvor hatte er einen ge: 
tragen — lauerte dem Paar auf, jprang 
dann vor und fo Richards todt. 

Das Mädchen fiel ohnmädtig um. 
ALS fie wieder zur Bejinnung gelommen 
war, hatte fih Louis längſt unfichtbar 
gemadt. Nun veranitalteten die Polizei 
und die Bevölkerung der ganzen Ges 
gend eine heiße Hekjand nah ihm. 
Nach mehreren Tagen wurde er im 
Freien ausfindig gemacht; er. erklärte, 
daß er fein Leben möglichit theuer ver- 
faufen werde und an lebergabe gar nicht 
denke; als dann die Polizei auf ihn ein- 
drang, jhfoR’er den Befehlshaber der: 
felben, den Sergeant Mulden, nieder 
und berfelbe war nad) wenigen Augen: 
bliden eine Leiche, 

Endlid wurde ber Berzweifelte doch 
entwafinet. Daß Gefängniß, in dem 
er fich befindet, wirb extra bewacht, da- 
mit die Bevölkerung feinen Angriff ver: 
ſucht. Louis wird höchſtwahrſcheinlich 
am Galgen ſterben müſſen. Das be> 
ſagte Madchen iſt aber jetzt jo nieder⸗ 
gefämettert, dbaf man an ihrem Aufs 
tommen. zweifelt. 

Die Gineifhen Seeränder. _ 
: Kobe, Japan, 12. April. In frü- 
berer Zeit waren bie hinefifchen Piraten 
die Geigel ber oͤſtlichen Gewäſſer. Je 
allgemeiner abet Di Dematiäiniehe 
| wurde, bejlo geringer murbe 
St: 
Kauffahrteifcgiff einzuholen. Aug wa): 
men auswärtige Samonenboote, welche 
——  Viraten gefangen 
Brocek mit ihnen. 


ieber auffal- 
bie Räuber 


die Slanımen | 


Sie | von der. N 


der lebten Zeit nit nur auf, dem 
Meere, jondern jogar auf den Flußboo- 
ten häufig vorgefommen. Sole Ber 
hältnifje find eine Schande fir das 
hinefifhe Reich und feine zahlteichen 
Beamten. 
Ein Hürft überfahren. 
Nizza, 12, Wpril. Prinz Eduard 


Friedrid Marimilian Johann ©. Leis | 


ningen, Königl. preußiicher Major a. D. 
(in Amorbach refidirend) und Bruder 
des Fürften Ernit v. Leiningen, Pfalz: 
grafen zu Mosbad) u. |. w., wurde hier 
von einem jchweren Unfall betroffen. 

Es ftieg in der Avenue de Ta Ger 
von einem Omnibus aus, und im dems 
felden Augenblid fuhr rafjch ein Lajtwa- 
gen vorüber und warf ihn nieder. Gr 
iſt ſchlimm verletzt und bei ſeinen bei— 
nahe 60 Jahren und ſeinem ſchwäch⸗ 
lichen Geſundheitszuſtande fürchtet man 
das Schlimmſte. In der Palaſtwoh⸗ 
nung des Herzogs von Sachſen-Coburg⸗ 
Gotha wird er jebt jorgfältig gepflegt. 

Attentat vereitelt. 

Madrid, 12. April. In der Nähe 
von Tarafia fand man heute, ganz Dicht 
bei: der Eifenbahn, ein Patet mit 29 
Dynamitpatronen und einem Zündfaben 
daran. 


Teſegraphiſche Notizen. 


— Ein Getreidehändler in Toganrog, 


am Aſowſchen Meer, in Rußland, 
wurde zu 6 Monaten Gefängniß ver⸗ 


— urtheilt, weil er an hungernde Bauern 
Ueberhaupt ertönt jetzt Feuerlärm an 


allen Eden und Enden, und wo Feine | 


Mehl verkauft hatte, das. ital mit Erbe 
vermijcht ıwar. 

— Der Emir von Afghaniftan. hat 
eine Broclamation an den dortigen Abel 
erlaffen, worin er ganz entichieden er- 
Elärt, daß die Freundfchaft zwifchen den 


e| börde no und tan 
| manöverirten. fei 


| 
| 
| 
| 


Afghanen und den Nufjen cin Ding der | 


Unmöglichkeit fei, und die Freundſchaft 
mit den Briten empfiehlt. 

— In Braſilien gährt es neuerdings 
wieder. Einerſeits machen ſich die An— 
hänger.des Er » Dictatord Tonjeca, an: 
dererjeit3 auch „Anarciiten“ bemerklid. 
Die Regierung verhängte auf mehrere 
Tage den Belagerungszujtand über Rio 
de Janeiro, 

— Aus dem Gefängnig in Belem, 
Merico, jshen 100 Häftlinge, welche 
jämmtlic) zum Tode verurtheil, waren, 
durch einen uuterirdifchen Gang ent 
fonmen fein. 

— Zu Malmö, Schweden, trafen 
jüngjt drei mit der Aufjgrift „Maid: 
nen“ verjehene Kijten ein, die fjid) bei 
der Unterjudung als mit 2400 fupjer- 
nen Bomben gefüllt ermwiejen. » Eine 
derfelben 
einen Zollbeamten erheblich. Auch 
wurde in Malmö eine Dynamitfabrik 
in Brand geftedt, und dag Dynamit er: 
plodirte, 

— 68 ift jegt beinahe zur Gewißheit 
geworden, daß der jüngjt gemeldete, an: 
geblich anarchiſtiſche Mordanfall auf 
einen Geiſtlichen in Koscielee, Poſen, 
ein ganz gewöhnliches Raubverbrechen 
war. Man hat die ſtärkſten Anhalts— 
punkte für die Vermuthung, daß die 
Thäter wohlbekannte Berliner Ver—⸗ 
brecher waren, reſp. ſind. Zu Weißen⸗ 
fels wurden die Gattin und die Tochter 
eines gewiſſen Zuwosky verhäftet, wel⸗ 
cher ſeit jenem Raubmordanfall ver⸗ 
ſchwunden iſt und als Mitſchuldiger be⸗ 
trachtet wird. 

—— P ⸗ et 


William Smith freigeſprochen. 


Die Verhandlungen gegen William 
Smith, den Vater der unglüdligen 
kleinen Kittie Smith, jhlofjen heute mit 
der Freifprehung des Angeklagten. Der 
Lebtere jchien diejes Verdict erwartet zu 
haben und nahm es mit großer Gleich: 
giltigkeit entgegen. Seine Kinder waren 
bei Verkündigung des Urtheils nicht im 
Saale anwejend. 

— — — — t rr— 


Da die „„ibendpoft‘‘ Teiner late der Be 


völterung Ihmeidelt, io wird fie in allen 


reifen gern geleien. 


KurzundNen 
* Heute Morgen fuchte ein Brand 
den Groceryladen im Haufe No, 132. 
Tomnjend Str. heim und verurjadhte 
einen Schaden von etwa 8500. Selbſt⸗ 
entzündung von Zündhölzern joll bie 
Brandurjache gewejen fein. Das Ges 
bäude, ift Eigentum von John Mes 
Gartdy. 


* Ym Samftag jebte e3 an der Ede 
von Wafhington Boulevard und Peoria | 


Str. zwifchen Jojef Hefiey und Chas. 
WB. Wingham eine jolenne Prügelei, bei 
weldem dem Lekteren zwei Zähne eins 
geichlagen wurden. hierfür mürde 
Heljeg, welcher im: Haufe No. 421 
Waihington Boul. imwohnt, 
850 beitraft. 

* Iennis Hoffmann, ber 


heute um $5 in 


uße genommen, I 
er einige Jungen, die fichauf den Ruinert ; 
| mit Steinen bes 


herumgetrieben hatten, 

mworjen hatte. mi 
* Die von ber 

tion Go.“ über die Fulkerton, Racine 

——— * Halfted- Str, ders 

uchsweiſe ute Straßen 

für electriſchen Berk win no 

e Stra N 


| Tchaft übernommen werden. 
I * Samuel Hadinsfi und‘ - 


erplodirte und verwunudete |, 


heute am| 
Nachtwach⸗ Fi 


ter des Haufes No. 12 Bearce Gir., |. 
welches unlängit ufammenjtürgte, wurde 


‚Line Electric Trac | d 


Die Näuder din —R 


Ein äußerſt gefährliches Indivi⸗ 
duum einftweilen unfhäolich 
gemacht. 

%of. Bartels, alias Schneider wurde 
ei einem mit großer 
feten, Raubanfalle er: 

De er; und einer feiner 


—— *—* 
fhüffe abfeuerten al 


Sefangener in 
die. Weit. Chicag@ Ave. Polizeiſtation 
eingeliefert, u 

artel3 und 
innen Helfershelfer 
* ängerer Zeit in der 
einem Buggy vor 
Hüfte vorfuhren, dem 
im Laden Anmweienden einen Revolver 
vorhielten, ſich fbanıı der Geldlade 
bemägtigten und damit fhleunigit in 
ihrem Buggy dagonfuhren. Der Ueber: 
fall geſchah —“ folcher Schnellig⸗ 
keit, daß die frechen Räuber meiſt längit 
über alle Berge waren, bis fi die 
Opfer von ihrem Schrecken erholt 
hatten. 

Ann Sonntag gelang es endlih Bar: 
tel8, nachdem ef und feine Genofjen 
Frau Chrijtine Er in ihrem Kram: 
laden im Haufe Ro.376 Elybourn Xoe, 
überfallen und.um 810 beraubt hatten, 
habhaft zu werden, Nadhden feine Ver: 
haftung befannt geworden war, melde: 
ten fi auc Frau Anna Mitchel, No. 
1610 ®. Lafe Str,, und %, 8. Reid, 
1016 ®. Ban Buren Str., alß Opfer 
und identificirtem Bartels mit Bejtinmte 
heit als einen der Banditen. 

Bartels wurde ‚heute wegen biejer 
Fälfe unter einer Bürgfhaft von zufauts 
men 84,500 dem Criininalgericht über; 
wiejen. Die Wolizei ift der Meinung, 
daß dem gefhrlichen Burjhen noch 
allerlei ähnlihe Gtreihe zur LXaft lie 
gen, welche vieleicht noch ſpäter zu Tage 
treten werden. 


— — —— — 
Unter ſchwerer Anklage. 8* 


— 


Weiſe, daß ſie 
irgendeinem Gef 


Lizzie Dolan, jene Frau, bie ange 
fHuldigt wird, ihren Gatten mit Hilfe 
ihres Liebhabers "Charles Reeperkhoem 
ermordet zu haben, wurde heute ohne 
Aulafiung zur, Bürgjhaft dem Erimis 
nalgericht uderbiefen Ueber Reepertz⸗ 
hoem wurde eine 
$10,000 verhängt. 


gt 
“: 


* J. H. Williams, mwelder aus dem 
Audiforium⸗, j Tremont⸗ und Leland⸗ 
Hotel den Gäſten Winterröcke entwe det 
hat, wurde heute von Richter Lyon unter 
8500 Bürgſchaft dem Criminalgericht 
überwieſen. 

© 2; 

Das groke Publitum Läpt id über Die 
DBerbreitung eined Blattes nicht täufdien. 
E3 bringt feine Anzeigen denjenigen Zeitums 
gen, welde thatiählih einen großen Velen 
kreis haben. Daraus erklärt c# fih, dab Die 
„Übendpojt‘‘ mehr Fleine Anzeigen hat, als 
alle anderen deutihen Zeitungen Chicagos 


aufammen. 
——-0- —— 


Grjichung in Amerika. 


Im „Long Islander“ ſchreibt „Mut⸗ 
erS-—: Ich habeniemalsfür Frauen 
rechte gefhwärmt, wollte au) noch nie 
meinen Dann erziehen, jondern nur 
meine Söhne, auf daß fie nicht zur 
Geikel für meine zukünftigen Schwie- 
gertöchter würden, denn in der faljchen 
Erziehung der Söhne ift zum großen 
Theil die Urfache von fo vielen unglüd- 
lien Ehen zu Juden. Das unbeauf: 
fichtigte Derumlungern, das Geitatten 
der jhrantenlojen Willtür, das Yaulen- 
zen und der Mangel an Adtung nnd 
Reipekt dem Alter und den rauen ges 
genüber—oas ift die Urfache, daß es jo 
viele veränderungsluftige, lüfterne, ver- 
dorbene Süngfinge gibt, die fich jelbft 
zum Efel und Berdruß und ihren 
Frauen zur Dual werben. 

: Was die Mädchen betrifft, fo wird in 
biefer Hinficht ebesıfo gefündigt, wie bei 
yen Knaben. Eitle, egoiftiiche, träge, 
‚aunenhafte, anfprudhsvolle, Herzlofe 
Kofetten gehen aus eben m faljcher 
Erziehung hervor, wenn die Mütter fie 
nicht bei Zeiten zur Thätigfeit anhal- 
ten, denn „Müßiggang it aller Zafter 
Anfang” fagt ein altes Sprichwort, 
und das auf den Straßen Herumziehen 
der halbwüchligen jungen Dämden ift 
der Anfang von all’ dem Elend, das 
über fo viele Mädchen hHereinbricht. 
Würden fie Hübjch zu Haufe — 
und mit Leſen oder weiblichen Arbeiten 
beſchäftigt werden, ſo würde manch' 
junges Ding vor dem Falle bewahrt. 
— Nafeweis rümpft natürlich das 
Näschen, 


wenn ihre Mutter fie er- 


ei dak jpät auf der Straße zu 


n fih für ein jo junges Mädchen 
nicht fhidt. Sie findet, diefe Anficht 
veraltet oder „Dutch“, wenn ihr die 
Mutter erzählt, dat in Deutichland die 
üdchen nicht fo vielgreiheit hätten. Sie 
findet e3 als eine Einmijhung in 
te Rechte, wen ihre Mutter in das 
juchszimmer. tommt, wenn. Bejuc) 
"das Fräulein da ift. Sie betrad- 
& als ein Miktrauenspotum, ‚wenn 

hre Mutter fi) gegen das ftundenlange 
einfigen mit i Galan ausſpricht 
md jagt: „Seht find die Zeiten an⸗ 
3". Und wenn ihr die Mutter bor- 

, dab 5 zu allen Zeiten nur ein 
neTun nur Maß für 


Bürgſchaft von 


Bierzehn Familien obdadlos. 


Eine gefährlihe Feuersbrunft im 
„Stalienerviertel‘. 


Anfregende Scene am Shauplat des 
Brandes. BERN 


Schreien und Verwirrung herrfhten 
heute Morgen: in dem Stabttheil, wel 
cher von der Clark Str. Fifth Ave., 
Tailor und Van Buren Str. begrenzt 
und als das JIlalienerviertel“ bekannt 
iſt. Die Uhr auf dem Thurm tes Bör- 
ſengebäudes hatte gerade vier ge: 
ſchlagen, als der Poliziſt Walſh dur 
eine Seitenthüt von Joſeph Dires 
Wirthſchaft, 521 Clark Stre, dichte 
Rauchwoltken hervordringen ſah. Er gab 


ſofori einen Alarm und etwa zehn Mi— 


nuten ſpäter erſchien die erſte Spritze 
auf dem Platz. Inzwiſchen hatten ſich 
die Flammen, welche augenſcheinlich in 
dem oben genannten Hauſe ſchon ſeit 
einiger Zeit gewüthet, dem Nebenge— 
bäude mitgetheilt und der Marjchall 
fand es für möthig, einen zweiten 
Alarm zu geben. 

Die Feuerwehrleute hatten einen 
harten Stand. GSchreiend, meinend, 
betend und fluchend Liefen die Staliener, 
Männer, Frauen und Kinder durd- 
einander, zum Theil nur mit ihren 
Nachtkleidern verjehen. Dabei fand das 
Feuer in den alten hölzernen, mit allem 
möglicdem Plunder angefüllten Häujern 
reichlihe Nahrung und verbreitete einen 
erftitenden Qualın. Die Bewohner 
verfuchten immer aufs Neue wieder 
zwifchen ben Wenerwehrleuten einzu: 
dringen, um ihren arnıfeligen Hausrath, 
der ja nicht verfichert war, zu reiten. 

Das Gebäude No. 521 Clark Str, 
war dreiftödig. Jim Keller wohnte 
Benno Yameljos mit jeiner Frau und 
drei Kindern. Der Mann erwacte zus 
erjt von dem Lätnt, welcher fih auf der 
Straße erhob, jprang die Treppe hinauf 
und, als er jah, daß da3 Gebäude in 
Flanımen ftand, lief er wieder zurüd, 
um feine Samilie zu weden. Er wedte 
zunächit die Frau, fagte ihr, fie jolle 
das jüngfle Kind herausbringen und 
verjuchte dann, mit den beiden ältejten 
Kindern im Arın, Das Freie zu geminz 
nen. Zweimal wurde er durch den 
dichten Rauch und die Flammen zurüd- 
getrieben, aber beim dritten Verſuch 
trieb gerade ein Windjtog die Flammen 
zur Seite und. die Familie, Diejen Mo: 
ment wahrnehmend, gelangte auf bie 
Straße. 

Drei andere, in demfelben Gebäude 
wohnende Familien retteten ſich eben 
falls, wenn auch unter großen Schwie— 
rigkeiten. In dem Hauſe No.. 523 
Glark Sir. wohnten eine Anzahl „Freu: 


— —endamen welche unter ſinnverwirreu⸗ 


dem Geſchrei und mit ihren Kleidern im 
Arm die Treppen herabflüchteten und in 
den benachbarten Häuſern Schutz ſuch— 
ten. 

Gefährlicher war die Situation in 
dem Haufe No. 519 Clark Str. Das— 
jelbe war ebenfalls dreijtödig urd von 
einer größeren Anzahl von Familien bes 
wohnt. Hier herrihteeine undejchreib: 


liche Confufion, denn die Leute erwach⸗ 


ten erſt, nachdem das ganze Gebäude 
bereits von Rauch und Flammen erfüllt 
war. Areo Scavino, der mit feiner 
Frau und fünf Kindern im erjten Stod 
wohnte, war einer ber erjten, welde 
fich zu retten verfudten. Er lief von 
einem Pla: zum ‚andern fortwährend 
nad feiner Frau und Kindern rujend. 
Einer der Knaben gelangte glüdlich zur 
Treppe und rief von hier aus den übris 
gen zu, fie follten ihm folgen. 

Scavino ergriff fein jüngjtes Töchter: 
hen und eilte dem Sohne nad. Dob 
ehe er die Treppe erreichte, ftolperte er 
über einen menjhlihen Körper, in 
welhem er: zu feinem Schreden jeine 
ohnmächtig gewordene, ältejte Tochter 
erkannte. Seine lauten Hilferufe hats 
ten ingwifhen einige, ieuerwehrleute 
berbeigelodt und dieje trugen die Ohn= 
mächtige auf die Straße. 

Das Mädchen erlangte gleih darauf 
fein Bensußtfein wieder und frug nad 
der Mutter. Che man dem Mädchen 


‚mittheilen konnte, daß dieje mebjt dem, 


Uebrigen -ebenfall® in Sicherheit war, 
veriuchte das Kind, in das brennende 
Haus zurüdzufehren, brah aber jhon 
auf dem unterflen Treppenjtufen aber: 
mals ohnmädtig zufammen und mußte 
weggeträgen werden. 

ehnliche Seenen, mie die vorher be: 
ſchriebenen ereigneten fich überall und 
die Rettungsmannfgaften wuhten t)et: 
ſächlich a ihre Aufmert- 
famnteit zuerit wenden follten. Gchlieh- 
lich gelang e8 aber, wit nur jämmt- 
liche Sufalfen ber don den Flammen er⸗ 
griffenen Gebäude zu 'tetten, fjondern 
auch ded wüthenden Slementes Herr zu 
werden. —— 

Der angerichtete Schaden iſt verhãlt⸗ 
nißmäßig gering. Exr beträgt 83500 
an den Gebäuden und gegen .$1500 an 
fonjtigem Eigentum, Die Entite: 
bungs-Urfache des Feuers ift unbefannt. 

Am Ganzen wurden vierzehn Fami⸗ 


lien obdachlss 
and in Chicago. 
der Wetter⸗ 


er 
its 


| 
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| 
| 
| 


| 


| 
| 


| 
| 


| 
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| Zägli 


Sie wilde Jagd. 
Ein — 


armloſem Yusgaug- 


Hyde Parks Bewohner befanden ſich 


geſtern in Aufregung. Eine angeblich 
toll gewordene Kuh raſte, von Polizi⸗ 
ſten zu Fuß und zu Wagen gefolgt, 
durch die Straßen, Angſt und Schre⸗ 
den um ſich her verbreitend Schließ⸗ 
lich wurde das Thier am Fuße der 51. 
Str. in den See getrieben und dort 
mit vieler Mühe und Noth gefejjelt und 
dann in einen Stall gebragit. 

Heute Morgen erigien ein ſchmächti⸗ 
ger- Junge auf ber Polizeiftation; und 
reclamirte das Thier ais Sigenthum des 
Badhausbefiters Morris. * Er bejah 
fi die „wilde Beitie“, ſchültelte 
lädhelnd den Kopf, legte dem Thier einci 
alten Lappen über den Kopf, baud ihm 
einen Strit um die Hörner und führte 
e3 dann, ein Iujtiges Xiedchen pfeifend, 
ruhig von dannen. 


Einbrecher in Kiuderſchuheu. 


Thomas Jandrzewsky, Thomas Jaske 
und William Roſe, drei Jungen im 
Alter von 14— 16 Jahren, ftanden heute 


vor Richter Severjon unter der Auflage 
des Einbruches. 

Die Bengel drangen durch den Rauch⸗ 
fang in das Schneidergeſchäft von Ed. 
Liebig, No. 235 W. North Ave. und 
ſtahlen daraus acht Röcke und 18 Baar 
Hoſen im Werthe von 8362. Zwei von 
den Röcken wurden bei Roje vorgefuns 
den, alles Vebrige iſt verſchwunden. 

Der Riäter überwies heute die drei 
Purichen unter je 8500 Bürgiaft dem 
Griminalgerichte. 


Ein Stuck Weltſtatiſtit. 


In den deutſchen Jahrbüchern für 
1892 findet ji eine interejjante Jufmur= 
nenftellung über die Bevölterung der 
Erde. 

Die Oberfläe der bewohnten Erde 
beträgt danad) 52,299,431 Quadrat⸗ 
meilen und die Bevölterung 1,479,: 
729,151, d. h. duchieänittlih 28 See: 
len auf die Quadratmeile. Ravenjtein 
taxirie dagegen - etwas abweichend in 
1890 die bewohnte Fläche. auf 51,250, : 
800 Quadratmeilen, die Gelammtbe> 
völteruug auf 1,467,920,009 Seelen 
und auf 29 pro Duadratmeile; Nach 


derfelben Autorität Hat ſich die Erdbe⸗ 


völferung um 8 Procent vermehrt, und 
zwar innerhalb des Ichten Jahrzehits 
1880— 90. — 

Für Aſien und Afrika mangelt es 
an zuverläſſigen ſtatiſtiſchen Nachwei⸗— 
ſungen; man muß hier Muthmaßungen 
zu Hilfe nehmen. Es iſt datzer nicht 
unwahrſcheinlich, daß jene Geſammt⸗ 
ſumme der Bevöllerung etwas niedri⸗ 
ger, als die Wirklichkeit ausgefallen iſt, 
und thatſächlich die Ziffer 1500 Mil» 
lionen fat erreicht. 

für die einzelnen Erdtheile werden 
folgende Zahlen herausgerechnet: 

Gebiet ın 
Euxad. Meilen, 
Europa ..nacener nennen 3797,40 
UfER...»cömessuessissarseeesne 17,099,035 
Yirike....... ....11,518,108 
Auftralien.......... 
NordeUmerika...scssrsceee Br 
Sud⸗Amerika 

Volar· Inſeln. 


Suasess 52,299,431 1,479,7%0,151 
Alien iit Hiernah der am färkiten, 
Europa dagegen‘ der.am dichieften be- 
völterte Erdtheil, denn’in Alten Tom 
men 48, in Europa 94 Menichen auf 
die Quadratmeile. Auf der Erde giht 
e3 an geprägten. und in Umlauf fomie 
Privatbefig befindlichen Edelmetall 
(Gold und Silber) zujammen 87,802, = 
072,000, alfo tommen auf jeden Men: 
ihen 85.31. ‚Die am diteiten bevöl- 
ferten Sandfreife der bewohuten Erde, 
d. h. 400 auf die Quadrafmeile, trifft 
man in Java China, Jaban Indien 
(Nordoſten und Suüdweſten) England, 
Frankreich, Belgien, in Wilthal in 
Italien, Portugal, Deutſchland (ſtrich⸗ 
weiſe) und endlich in einem kleinen 
Theil der Umgegend von New York 
und Boſſon Acres umgerechnet 
betraͤgt der Flaͤhen inhalt Europas 2 
384854 949 wovon 725,685,617 oder 
30 Proent mit Wald bededt find. 
Afrika, das crft fürzlih aus feiner 
Kolirung hevausgetreien it. und feittes 
Geheimn ſes noch nicht ganz entflejdet 
wurde, fällt rafh indie Hände der 
europälichen Mädte. Boa feinem oben 
gegebenen Gefammigebiet und der ent: 
ſprechenden Bevollerung haben ſich an⸗ 
geeignet England 2,570,926 Quadrat⸗ 
meilen mit 49,764, 100-@eelen, Fran 
reich 2,902,624 mit 23,788,000 Eee: 
len, Portugal 841,025,mit 5,416,000 
Seelen, Spanien 203,767 mit. 437,: 
099 Seelen, Deutihland- 822,600 mit 
5,950,000 Seelen, Itelien. 602,000 
mit 6,300,000 Seelen, Kango-Staat 
(Belgien) 865,400 : mit ; 15,000,000 
Seelen, Boeren-Republif 162,64) mit 
.8858:000  Srefen, Swaji-Land 0,370 
mit. 61,000 Seefen, Liberia 37,099 
mit 1,009,000 Seeten, Türkei 830,000 
mit 7,980,000 Selen. £ 
Vom den Reit der Flädhe fommen 
80.350 Duadratmeilen auf die groben 
Binnen ſeeen. 
Großbrlannien umfaßt mit ſeinen 
ſJamm ben außer⸗eutopaiſchen Be— 
figungen 11,475,057 Quadradmsiten, 
oder fat ein Birtel der Edobirfläde, 


357,851,580 
825,954,009 
163,499,017 
5,648, 
88,388,034 
83,312,700 
11,170 


| mit 3,78,725,857  Bemohter,. Dder 


x zung. 
— —— 
5 « 


einem änftel der Grfaittimtbepölter 


Abenfener mit 


Bevölkerung | 


648,600 | 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine— - - 


Eine dunkele Geſchichte. 


Ein unbekanntes Mädchen ſchwer 
verletzt auf den Bahngeleiſen 
gefunden. 


Unglüd oder Berbredgent 


Im deutſchen Hoſpital ſtarb ges 
jtern ein etwa 22jähriges Mädchen, wel⸗ 
| Ges Sonntag Abend bewupflos und 
| jchwer verwundet auf den Geleijen der 
| Chicago, Milwaufee & St. Paul Bahn 
| in ber Nähe der Station High Ridge 
| gefunden worden war. 
| Der Locomotivführer de8 BZuges, 
| weldger um 10 Uhr 30 Minnten den 
| genannten Bahnhof pajfirt, bemerkte 
| plöglich etwa 100 Schritte vor‘ jeiner 
ı Machine einen dunfeln Gegenfland auf 
den Bahnkörper liegen. Er brachte 
den Zug unter Anwendung. der "Lufts 
bremje zum Halt und fandte dem Heizer 
voraus, um die Art des KHinbernijjes 
zu ergründen, 

Der Mann Fam fofort jhrediensbleid 
zurüd und meldete, daß die: 'verftiins 
melte, blutbededte Leiche einer jungen 
drau auf den Geleijen läge... Das Zugs 
perjonal nahm die Berunglüdte im einen 
| Waggon und bradte fie bis: nad ‚Late 
| Biew, wo fie der inzwifchen telegraphifch 
| herbeigerufenen Polizei übergeben wurde, 

Die Beamten bemerkien, daß in dem 
Körper. noch Xeben wohne und beförders 
I ten Die Bedauernswerthe [hleunigft nad) 
dem Deutfden Hofpital. Man hatte, 
| auerft angenommen, daß das Mädchen 
von den 20 "Minuten vorher in: nörb» 
| licher Ritung fahrenden Zuge” geftürgt 
| fei; eine Anzahl eigenthümlicher Um⸗ 
| fände indeh, welche die nähere Unters 
| jugung der Bedauernöwerthen zu Tage 
förderte, hat dieje Theorie mantend. ges 
macht, 
Die Aerzte bezeichnen e3 zunächft als 
' auffallend, dag die üblichen Wieberbes 
| lebungsnerfuche, bei der Leidenden, ans 
| ftatt fie zum Bemwußtjein zu bringen, ihr : 
immer ſchwerere Ohnmachten verurſach ⸗ 
ten. Drei ſehr ernſtliche Berlezungen 
wurden conſtatirt, ein Bruch des Schen⸗ 
| tels, ein folder. des Knie und ein 
Schädelbruch. 
Aus Naſe, Mund und Ohren hatten 
ſtarke Blutergüſſe ſtattgefunden; ſehr 
eigenthümlich mußte es indeß erſchein⸗ 
daß dieſes Blut bei der Einiee 
Patientin bereits ſo feſt getr⸗ fnei ‚war, 
dag jich-die Krufte [om am beit Gericht 
zu fchälen "begann. 


| Dieſer Umſtand 
laßt o als practiſch unmoglich erſchei⸗ 
nen, daß das Mäadchen erſt zwanzig 
Minuten bevor es gefunden wurde, von 
dem nördlich gehenden Zuge geſtürzt ſei 
Iſt dies aber nicht geideben,. To 
| bleibt nur die Annahme übrig, daß die 
| Aermfte die Berlegung anderömg enliis | 


| ten Habe und aufdie Schienen geworfen - : 


worden fet. > 
Sie kann dann au) immer nad) nit: 
| Tange dort gelegen haben, ben fie Hätte 
| von dem Perfonal des nörblich gehens - 
| den Zuges bemerft und bei Seiteger _ 
| Tegt oder aber von den Rädern jermalmt / 
| worden jein müfjen. 
Ein weiterer eigenthümlicher Ums : 
| ftand ift die Abwefenheit folder Haut | 
| jchürfungen, wie fie bei einem Gtürze ' 
auf das mit Kohlenjchladen gebedte 
| Bahnbett wohl zu erwarten ger 
| wejen. ' 
| Auch die Art der übrigen Berlegungen | 
| giebt ‚den Aerzten zu, denken. Diele 
| Herren beftreiten zwar nit volljtändig 
| die Möglichkeit, dag pas Mäben nom | 
| Zuge gejtürzt fein und fi töbtlich ver | 
etzt haben Tann, halten fie inbeß feines» 
wegä für wahrjheinlid. 
Als verdächtig muß aud) det Umftand 
bezeichnet werden, daß fi im Beſitze 
| ber Berunglüdten weder ein Eifenbahns 
bilfet, noch irgend welde Papiere bes 
fanden, welche zu ihrer Sdentifieirung | 
hätten dienen Fönnen. Die, Zodte it | 
augenſcheinlich. eine Deutſche. 


"ser eine Feine Anzeige in die, Adendpon · 
— 
mögen aufa Spiel zu ſetzen. —— 


= Schwerer Verdacht. = 


Leopold Wald, ein bejahrter, mit fels 
ner Fran und jehs Kindern Ne, 48 
Wefjon Str. wohnhafter Mann, Farb 
geſtern plötzlich. xD 

Dr. Seaftrand, der gerufen. wurde, 
glaubte, daf der Mann an Lungenents 
zändung ftarb, doch, da in ber Naddars 

| Ihaft jtart Davon geſprochen ward, daß 
Wald vergiftet wurde, wird eine Qoros | 
nerö-Unterfuhung ftattfinden. ' 


Kein dDeutiches Blatt Chicago# hat au 
nur den pirrien-Iheil jo viehe Heine Snzeis, 
gen, wie die „AbendpoK‘'. —— 


— —— 


Das geftohlene Byelckei ii 


9. C. Bienan, No.-636 W. Supe⸗ 
tior Stt. wohnhaft, fah gefieran Nahe + 
mittag im Oarfield-Bark einen jungen 
Mann auf einem Bycicke. führen und 
erfannte das letztere als daſſelbe ML 
es ihm zu Weihnachten von einem 
Unbekannten geſtohlen wurde 

Auguſt Koch, der derzeilige Eigen⸗ 
thümer des Rades wurde verhaftet, gibt 
aber qn, er habe dies Inſtrument vön 
einem Manne Namens „Ed un 820 
getauft. RD. ai 

Der Niter vertagte das Berhörrauf 
Pittwod, um bis‘ dahin wamög 
„Ed“ ausfindig zu mahen. = © ©, 


Aue Leute Tann Riemann beit 2 
der „Wbenonon‘‘ jdheimt aber Die Abens 


ee 
. * Kahn Bojwel, ‚No. 
fern! 


k ‚Ave. woyubaft, wurdegei 
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dr Srinse, warum wir 
das größte Geſchaft in 


Toppichen 


naen 
weil 
Weil 
Weil 
Weil 
Weil bedienen. 
JOHN YORK, 


An 7178, 781 5. Sale Sir. 
39. Flur. 


wir die  billigften 


Hreiſe ſetzen. 
wir nur gute Quali⸗ 
täten führen, 
wahl haben.E 


wir das halten, was 
mir periprechen. 


wir Alle gleich gut 


Entf! £otten!Lotten! 5 


Blue Island Park Addition 


—zu⸗ 


West Pullman. 


ei Eifnbabn-Stationen auf umierem 
u, Kleine A ee nerdoppelt Ser 


in Turner Sechs große Kahrifer | 
werben gebaut, Arbeit für Jedermanız | 
Tommi zu wis und feht unfer Lau, 


“Me 3275 und aufwarts. 


Excurſionen den Sonntag, 1:15 Nachın., 
Dan Br I F na, Deppt. Freitidet3 am 


Depot un * anjeren Dfficen zu haben. 


Eee 
am * 
Jr Dei Smeig- Difien 341 s1. @tr. 


35 Minuten, Sahrt bon ber 5 


— err lich 


se ‚ELM ölkago & Northioeitern Aientahn. 
Pr @etten 8150 6i8 8200. 
1.00 kaar, #1.00 per Wodır. 
—* Hinten berechnet. 
lie 
ge gebea 8 ART eh 2 a 
$ Ks Porn gB-Errurfion. „ae 


* 5 xLoitten in Chicagos —V Vor⸗ 
Au Haut und verlaufi auf leicht > Abs 


SE ELANY & SALZMAN, 
— Sum 35, 115 Desstorn Str. 


il — — 3* 
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* & * 4 

kunst «Bei shirt nad Aa 
Tiefent das et * Ei Boare und 
ee Beben Unter 16fb6mdifa? 


Ne | Ont- 


._ de 


ua plnugs- 


€ von und * 
Bedienung garamtirt durch 


k Heinemann, 


‚Ohpaty Bau- und Tal-Torein | See 
sing Bel en sungen äu 5 uud 6 Prog. 
ü * ze @. Men u. Shisags, 


—— [, Gigentpum. zeuthu 


J ⸗2 9 sein 


wir die größte Aus | 


par SR kauft. 


6, Gicage, Denia, a 


Bi, — S. — Str. r ; R 
ilerem. Erppiche- Depariement. 

Breife sum Benefit der Käufer, 

| Merte. | Belondere: Vorteile 
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Reim 2 gasitoeh & gomel 
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ee * 
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ERHSEE: mit Borbe, 
zum Wfhingen 


In — eigenen Intereſſe 
ſeht Euch unſer ‚Lager an, be- 


50€ u. Böc 
608 u. 68 
89 


85e u. 95e 


den und complett.. 


F —— 


eh 


„GELD. 


Fa — Seat ode | 


23 kauft. 


tiefere mit 
Freundes 
ost —98 will 
bei mit Frei⸗ 
tun mehr ne > 
€ eres ın 
Shicagp Met Gag en mE 
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ANTON BOENERT "! 


stagd ofen biß 12 Uhr. 


| ä a“ Sale @tr. 
ehr 6 a, 
f £ofe Pofokiitt! ann oc ri, x Feoplere RR 
ß Pl: Hoh En A größte Haus⸗Aus⸗ 
at nad ben Ubgahlungs« 
»lar iu a” Wel 
Geid zu verleihen 

an ebrlice Bey 

ſaffuug oder 

Pferde, Wagen, MWirthigafts- «und Qaden-Einrichtungen, 

Baperbansiheine and eriter Katie Lirsthpapiere, 

er Das einzige deutſche Geſchäft 

in deſer Art. 
UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 
Immer 2. 

gwiſcen Mad ildn und Waſlbington Str. 

Housshoid Loan Association, 
85 Denzborn Str., Simmer 802. 


i —— oe auf Möbel. 


übme, keine Deffentlichleit ober Werzbges 

ar "2 inte allen Mon in ben Wir. 

A beng fo können wie 

i nie Schar ewähren, ald 
mind eſel i 

—— ugele 


M au ut: % an 
o)d Loan Association, 
—— en Zimmer 80%. — Gegründet 1856 


— 


ſchlecht zahlende Miether, 
BIER Barrabee Str. 


—— — utwortheiv. 
* — ——— waufce ie. 
; r eine. 


E. 8 pPauling, 


| im. a Rute Zimmer 15,' 

ed zu verleihen auf Srund- 

Ra Km, Erſte Hypotheken 
WHEN: — 


ee J * are 8 ar 
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ke 
jahlungs- 


ad damtl 
er 


en und Grbihaftsiahen iq i 
Ai en, Boltauszschliängen z2c, | 


ERBE 


“si niedrigften Binfen, ohue Forb | 
Sffentuichung auf Möbeln, Vianos. 


— Association 


184 Dearborn Sir., 

Monrer. 

d, Geleltiäft bilden eine 

Kia €, günflige Bedin⸗ 
Ib. bargeu wollen. 

verlangt iapimtui 


* 16 *8 sen 
— 
ge Kt 


der Käufer: 


Wir führen nur die beſten Fabrikate 
und garantiren dieſelben. 


Wir beſorgen das Kähen und £e- 
gen der Teppiche: zu billigeren 
Preijen als andere Gefchäfte, 


Wir laffen die Teppiche in unferem 
Gefhäft nähen und paffen und 
geben dadurch beffere Arbeit. 


Mir find im Stande, durch unfere | 


eigenen Arbeiter das gegen der 
Teppiche vafch und gut zu be- 
forgen und haben hinlängliche 
Kräfte, jede Arbeit rafd) zu 
thun. 


Wir haben das getäumigfte und beit 
beleuchtejte Departement in der 
Stadt. 


JOHN YORK, 
771, 779, 781 8. Salfted Sir., 
— 


—E — 


Regelmaßige PoſtDampfſchifffa hrt von 


Baltimore nach Bremen. 


Abfahrtstage von Baltimore ſind wie ſolgt: 


Oldenburg, April, —3— Juni, & Suli, 


Sresden 
8 arläsuhe, mai 4 1 


15. SE 
Stuttgart, ur ae TR 
Weimar, er 2, a 
ve 25. Zul, 6. 


. Gajüte, 560 Pis 390. 
"gwilhendeß, $22.50. 
Aundreife-Billete zu ermäßigten Preiſen. 


Die obigen Stahlbampfer find Tänmtlih neu, von 
borzüglicher Beuart, und’ in allen heilen bequem 
eingerichtet. 

Länge. 415—495 Fuß. . Breite u 

Electrifge Beleuyrung iy alleır R 

Weitere Auskunft erfheilen die Eeneral. ‚Agenten, 


2. Shyumaher & Go., 
5 S. Gay Str,, Ea\timore, 2a. 
oder deren Dertreier tm Il ende. 


—— Floyd. 


Schnelldampfer⸗ Linie 


=BREMEN- 


und Elbe, 


NewYork:- 


Kaiser Wilhelm IE 


Aurze Reifezeit. Binige Dreife. 
@ute Deköftigung. 
OELRICHS & 
No. 2 Bowling Green in Ne u Dort 
H, CLAUSSZNIUS & C 
entir für ben Deren 
th Abe. Ghicago, 


Havel, 
Lahn, 
Aller, 
Saale, 
Trave, 


BORRE SEE ih 


=" Gefelii 
Billig! —T— ig Big 


Passa 
? von ud nad, 
— 
in Cajute und Zwiſchendeck. 
Wer Geld Tpazın np BES bei ber alten 


6.8. Richard & Co. 


General Passage-Agenten, ialiis 
62 Elark Str, (Sherman Hauß). 
I Sonntag® otie® von 10 bis 12 un. 
Ach tung! | 
Troß der allgemeinen Preiserhöhung berfanfe ich 


ned Billette von Peuitäla 9 Mmerita 
au Din außergewöhnlich lan Yaeil don 


19 Dollars und 50 Cents. 


Rundreife-Billette zu an aten Preilen. 
Wedhiel, Bol bihatten wer · 
den aufs Prompteſte deſoxgt. 


UNION TICKET OFFICE, 


@uß. Suubold, 111 €. Bere Str., , 
gegenüber dem eur 
— Central Bonndar. 
Offen täglig bis 8 up a en bis 
12 ur Mittags. x; Sb nt 


Sa i Tut 
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Grhplinssmoden. 


urn — 
— Jwir doch, 
find u ai ung zu Heiden Y 
Frau eignet ſich au — 
unter] — an, ons Be 
u reizen vermag. Dem vergangen 
— ar fie die pradht- 
vollen Brofate und die wunderbaren 
eu en; dem kl t. Den. Zauber. ber 
tben, das Funfeln der ejömeldg ; 
— die Grazie der Mieder; dem 
Norden entlehnt die Mode die weiten, 
unbeftimmten Formen, die reizvolle 
Verbindung von Pelz, Spitze, glanzen⸗ 
dem Geſchmeide. Gold, Steinen und 
fetten. 

Was die Machart der Stoftiime be 
trifft, fo ift die Schooktaille vorbei, inö- 
gen einzelne Modiltinnen noh fo fehr 
dafür plaidiren.. Heute müflen ' die 
Zaillen-fnapp, kurz, te, feſch und fo» 
tett fein. Die Dtode hat ein buntes 
Sammelfurium zujammengeieht: hier 
bie breiten Gürtel und kurzen Taillen 
des erſten Kaiſerreichs, dort die bebän⸗ 
derten Watteautaillen Aner Ponipä- 
dour; wieder in den ſchweren Steffen 
nit bunter japaneliiher Stiderei 
glaubt man einer Yum-Yum zu bege 
nen... Nur in den Röden macht jich dıe 
Länge geltend; die Falfchen jind beinabe 
berihtwunden, alle werden ganz jdhlicht, 
oben eng anichliegend, nur an den Hin- 
terbahmen gefaltet getragen. Alle aber 
haben Schleppen, und daß ſich dies 
einbürgern konnte, iit mir ein Räthfel! 
Gibt es denn feinen eigenen Willen? 
Der unteren Rand diefer Röde zieren 
Spikenvolants, Säume, Applitationg- 
bordüre, Sammetftreifen, Verſchnü⸗ 
rungen, Friſuren, Rüſchen, Franzen 
anſtatt der Friſuren angeſeßt — kurz, 
Alles, Alles was Kunſt und Phantaſie 
erſinnen karn. 

Außerdem haben, wir eine Schleifen: 
und Bandınode, wie nod Nie. Alle 
und jede Art Band ilt modern. Alt 
fa3-> und Sammetband, damacirie 
Blnder. Auch Rüſchen aus Band mers 
den der Mode Ddienjidar gemacht. 
Knöpfe, hübſch geſchnitten, weiße und 
ſchwarze Perlmutter⸗, Stahl-, E Emaille 
und imitirie Elienbeintnöpfe mit Mes 
tallfaffung werden an Jaden und Bale> 
tot3 getragen. Bafjernenterie ala Mit 
twirfung zur SDetperle, der Setitifte, 
Bordüren einzelner Figuren, Gehänge, 
ſchmale Bordeln, Brandeborgs und 
Epigenein] aß werden zur Verdedung 
der Kleidernähte benützt. 

In den Geweben iſt der Hauptzug 
melirte, verſchwommene Crepegewebe, 
leicht gerauhte Diagenalſtoffe, ber- 
ſchwommen, karrirte und gezwirnte 
Stoffe, die beliebten Cheviotarten, 
Homeſpun mit diskreten Karos, ſogar 
mit Goldfäden durchwirkt. Auch Ge— 
ſtreiftes ſoll der Sommer wieder brin⸗ 
gen. Was die Seide betrifft, jo if 
die Chine die Lofung, Satinbeige mit 
Bordüren in Chine-Drud, Koffer Cloth 
mit Bordiren in Chine-Brode u. ſ. w. 
Auch der Taffet unjerer Uhrahnen mit 
Satinftreifen und Karos, melde mit 
Punkten, Fleinen Blüthen, Margueri- 
ten oder Veilchen bejüet find, ift wieder 
auferjtanden — furz, glänzender und 
geihmadvoller hat fih feine Saijon 
angelafien. 


& 


Eine überrefhende — (9 


Wagner ein — Semit — — Diele 
Erfindung gemacht zu haben, ijt der 
Stolz einer in Berlin erjcheinenden 
antijemiti ſchen Zeitſchrift, die mit den 
tollen Sprüngen ihrer gehäffigen Phan- 
tafie ſchon oft die Leute lachen gemacht 
hat. Das Blättchen ſchreibt nämlich: 
„Richard Wagner darf man nicht etwa 
um deſſentwillen zu den wahrhaft deut⸗ 
ſchen Muſikern rechnen, weil er deutſche 
— bearbeitet hat. Seine Muſik 
iſt im Allgemeinen durchaus nicht 
deutſch. Der keltiſche Vollscharakter 
ſcheint es zu ſein, der in ihm erklingt. 
Dahin rechne ich die ſtagnirende Sinn— 
lichkeit, das kokette Zur⸗ Schau⸗ Tragen 
der Gefühle und Empfindungen, die 
Maßloſigkeit in der Entäußerung der 
Leidenſchaften, die Verwerthung des 
ſinnlicheu Klangreizes zur Erregung 
und Aufregung; — man hat die Wag⸗ 
neriſche Muſik ja geradezu „Erres 

ugsmuſik“ genannt. Aille diefe 
Big e find nicht rein deutih, fondern 
Sheinen mir feltif) zu fein. Und wenn 
man mit dem Wort „teltiich“ nichts an= 
zufangen weiß, fo fage ich: Ddieje er: 
wähnten igenidhaften fcheinen mir 
mehr franzöfich als deutich, mehr jemir 
tif als germaniich zu fein; — dag 
Spiel des Zufads wollte e3, daf Wag- 
ner auf der Jubenjtrahe „Brüpf® i£ 
Leipzig 8 geboren wurde, mit Hilfe bes 
Juden Meherbeer das e:ite —— 
fand, für die Pariſer Juden Ber m 
„Zannhäufer“ bearbeitete und in 

Nähe des Qubdenvieriel3 in Benedig 
feine Augen ſchloß. 

Dabei kann 6 wicht ‚geleugnet wer⸗ 
den, daß die Wognerjge Mujif 
Aeuberfichtit und Beräu J 
mindeſten Thor und Riegel 
denn die Entaußerung der Leiden 
wie fie bei ihm ſtaltfand er 
naturgemäß eine - Berinnerlicung und 
beförberte eine ° 
Beinen aber gerade & 
Grundzug deutihen kanal Innigke 

zufammen. mit. Innerlie 
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u Brouth beſaß 
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unter 


eben unte dem * 
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9 erk willkom — 
werden, das als reife Frucht raſtloſer, 
jahrelanger, mühevoller Beihäftigung 
mit dem geflügelten Rabe — 


de 

hit en em 
jen bon ihrer Entitehung bis 
Die Segenwart.“ Bearbeitet nad 
gina quellen von Arthur vd. Mayer, 
er Va 1. Gfafie 
e.®. (Berlin, Wilheln Bänſch, Ber: 
logepanibfung.) Schier unglaublid 
will e$ uns heute erjdeinen, mit tel: 
rigleiten die Verfechter der 
Giienbahnen i in Deutfchland zu kämpfen 
hatten, felbft noch in einer Zeit, wo in 
England hereit3 die Damp Iocomotive 

über die Gifenf&ienen rollte. 

Als es fih um die Genehmigung zu 
der Unfäge der erften bairiihen (ifen: 
bahn, Nürnberg-Fürth, im Jahre 1835 
handelte, gab das Dbermedicinalcolle- 
gium..fein Gutalhten dahin ab, dak 
die ſchnelle Bewegung bei den Reiſen— 
den eine Gehirnkrankheit, eine beſondere 
Art des Delirium furiosum, unfehlbar 
erzeugen müfle, daß aber, falls die Reis 
ſenden dieſer Gefahr troßen wollten, 


der Siaat mindeſtens die Zuſchauet 


ſchützen müſſe, da der bloße Anblick 
des raſch dahinfahrenden Dampfwagens 
genau biefelbe Sehirntrantheit erzeugen 
würde.  Deshalp fei zu verlangen, daß | 
jeder Batınkörper zu beiden Seiten mit | 
einem. Diäten Pretterzaun eingefaht | 
werde. In Preuken erklärte der erfte | 
Berlehräbenmte de3 Nönigsreihs, der 
Grneralpoftmeiiter v. NRagler, als ihm 
dör erfte Entwurf zum Bau der Bahn | 
bon Berlin nah Potsdam vorgelegt | 
wurde, ll: bee für Dummes Zeug; | 
er al füglic mehrere ſechsſigige Poſten | 
otsham gehen und «3 jibe Nie | 
ch darin; die Leute jollten ihr Geld 
do Tieber glei zum Fenſter Hinaus- 
werfen, ſtatt es zu ſolch unſinnigem 
Unternedmen herzugeben.” | 
Anders urtheilte der damalige Kron— | 
prinz bon Preuken, ber nadmalige | 
König Friedrich Wilhelm IV: „Dieien | 
Parren, der Yuch die Welt rollt, hält | 
fein Menichenarm mehr auf,“ waren | 
feine Worte bei der Eröffnungstahrt 
anf der Berlin - Botsdamer - Bahn am ı 
29; October 1838. Der Leipzig-Dre2- 
dener GEilenbahn gebührt, wenn fie | 
innerhalb Deutichlands der Zeit der 
Fröffuung nah au erjt die zweite 
war, gegenüber der nur Heinen Nürn- 


berg » Fürther Eifenbahn mit Nüdjicht | 


auf ihre cigne Ausdehnung und Bedeu 
tung det erjte Pla, mie fie denn au 
das bahnbrechende Eiſenbahnunterneh⸗ 
men für ganz Deutſchland geworden 
iſt. Sie bildet den Grundſtein für den 
Wohlſtand und den gewerhlichen Fori— 
ſchritt ihres engeren Vaterlandes fiir 
den nationalen Wohlſtand und cultur— 
geihiähtlichen Auffhwung von ganz 
Dentihland. 
arüftdung mit unendliden Schwierig: 
feiten verknüpft, da Vorurtheile aller 
Art ich ihr entgegenftellten. Nur der 
raftlofen, aufopfernden Thätiateit des 
Nationalökonomen Profeſſor Friedrich 
Liſt verdankt ſie, derdanken Sachſen 
und ganz Deutſchland ihr Entſtehen, 


denn nur er war im Stande, mit ſeinen 
in Amerifa gefammelten Erfahrungen | 
liber den durch die Eifenbahn bemirkten | 


emerblichen und ‚nationalen Auf- 
bung immer und immer wieder VBor- 


urtheile und Bedenken zu belämbfen | 


und fehließlich zu beiiegen. 
nung der eriien $ 
Althen erfolgte am 24, April 1837, die 
ber ganzen Bahn am 7. April 1839 
— — — — 
Veraltete Rechts anſchauungen. 


Die Eröff- 


Daß der Staat New VYork noch im⸗ | 
mer das Inftitut der Schuldhaft, und | 


var im ber ſchlimmſten Form, beſitzt, 


wurde dieſer Tage durch das Bekanut⸗ 
werden des Falles der Frau Barbara | 


Bi iluftrirt. - Ym 30. Juni 1888 
en. — Fe Broutys Sohn Fran den 
a 


Vernon, iwelder ihn verhaften wollte. 


Front wurde zu Iebenslänglihem Zucht: | 


haus. — und befindet d zur 
Zeit IN’Shng Sing. Frau Brouty, 


melde der That beiwohnte, wurde uns ı 
ter der Anklage der Mitihuld verhaf: | 


tet, der Fall wurde jedoch niedergeſchla⸗ 
na hdem ſie ſich ſehs Monale im 
efängniß befunden hatte. 


Troß dieſer Niederſchlagung gewann 
—— > die Wittive de Ermorde- | 
Tage auf Gewährung bon 
“ jadenerfab, melde fie gegen Grau | 
ug anjttengte, und die Lebtere 

€. Berufe, 85000 zu 
re nich: 


in Folge si il 


J 

m Ber auläffig a tt, 
le van⸗ 

9* fie nun den Reft i 
— fönnen, wenn 


edauert, Perfonen 
Be Make | m 
Ei in, en, Bab diele 
+) Bir fie 9 eigentlich 
J t inbie Beine 
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Und doch mar ihre Be: |; 


heilftrede Reipzig- 


er Thomas Wood von Mount | 
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tauſcht * 
——— Im 
nur a —— 
und * ſobald dieſes 
—* edigung gewährt, feinen 

berJaren. d ulbner Kite be= 
beügertiche fon’ Verbotene Hand» 
[ung rg? dann mag man ihn 2 
diefelbe nah Mak Bgabe per alle 
Gejege, aber auch ehem nur en 
gabe t diejer bejtrafen. 

Er ST ae a 


Eine Indianerzepuntir. 


Pater Duncan haf bat nach fiehzehnjäh: 
riger —— der Stabi Francisco 
iieder einen abgeltattet. Sie: 
benunddreißig — In 

Hflonar die Kan: 


jeit diejer berühmte 
nibalen von Britifch Columbia ummeii 


der Örenze von Nlaska auffuchte und 
den Stamm der Matlataptla-Fndianer 
ber Gejttung und Eivififation zuführte, 
Vor fünf Jahten gründete er mit acht- 
bunbert jeinet Areueften Anhänger eine 
neue Kolonie: auf der amerilaniichen 
Injel Annette und gab dem Gemein: 
weist eine träffliche Werfaffung, welch 
bereits vielfach bejprodyen worden ift. 
Die Infel wurde den Kploniften von 
ben Ber. Staaten zum Geſchenk ‚ge 
madt. Pater Duncan, welder 
ſechzig een zählt, beffeibet 9 
Stellung des Praſidenten oder Gou— 
verneurs. Die Geſeßzgebung wird durch 
einen Rath von 25 Mitgliedern, Die 
Sicerheitäpolizei und Ererufine durch 
eine Art Nationalgarde von 35 Bewafl: 
neten berireien. . &3 beriieht fi, dak 
bie Golpnie und deren Behörden natü:s 
li nur ay3 Jndianern beitehen, Mid 
gibt c5 eine Feuerwehr, je Dampf: 
ſchneidemühle und eine Fabri für Con: 
jerven, in der hauptiählig Die reichlich 
on der Küfle gefahamen Ladie in 
Büchſen verpadt und dann über die 
ganze Union herichisft werden. 
Die aeogeanhiihe Beihreibung bon 
Ynneite ijt bald — Die Inſe 
iſt pierzehn Meiſen fang und drei big 
bier Meilen breit. Jn der Mitte er- 
hebt fi) ein niedriger Gebirgsrüden, 
der bis zu 2000 und 3000 Fuß auf: 
fteigt. Etwa fünf Sechſtel der Inſel 
find bewaldet; der Forji beifeht meift 
aus Fichten und ZAnnen von hohem 
Alter, Die Bodenforkiation it im 
Allgemeinen wellenartig. , Der heutige 
Ort Metlafahtla liegt am der Meeres⸗ 
but, wo ein. ihöner Antergrund für 
die grökten Chiffe vorhanden iſt. Als 
Duncan vor 37 Jahren anlangte, fand 
er in Fort Simpjon, dem Mittelpuntt 
der Indianeraniiedlung, eine Agentur 
der Hudſon-Pelz⸗Geſellſchaft vor. 
Wegen ihrer Grauſamkeit und Men⸗ 
ſchenfreſſerei waren die Indianer ſo be⸗ 
rüchtigt, daß die Agentur mit einer | 
doͤphelten Palliſadenkette von 35 Fuß 


Hohe umgeben war und eine Abtheilung 


bon 25 bewaffneten Männern fortwäh⸗ 

rend Wache hielt, 

zuxückzuſchlagen. 

blieb Bater Duncan unter diejen Kan 
ı nibalen. Al3 das RE Yahr herum 

tar, hatte er feinen Einfluß jo gejichert, 
daß auf feinen’ Rath deriganzge Stamm 
die alten Wohnpläbe verließ und ji 
im jeigen Meilafahtla anliedeite. 

Doch lajlen mir ihn feibit jeine Ere 
Ichnifie berichten. 

„als ih“ — fo erzählt Pater Dun- 
| fan — „pen Stamm kennen lernte, 

wiren fie Menjichenfrefler und in Aber- 
glauben und Unmwifienheit tief. verjun- 
fen. Ihr Motiv für den Rannibalis- 
| inus beitand in dem Glauben, bak dag 

ein den. Geiftern wohlgefälliges Werl 
jei und daR ber Geift des Geichlachteten 
ı auf die überginge, melde bon jeinem 
Fleiſche gegeſſen hatten. War das 
Opfer ein tapferer Prieger, fo mußte e3 
bıe Stannibalen natürlich ſtärker und 
muthiger machen. Man ſchlachtete 
übrigens nur Kriegsgefangene ab. 

Ein Hänptiling tam auf die Fdee, fei- 
ner Zocter zu grögerem Anjehen zu ver- 
helfen, und ließ deshalb 'eine junee 
Stlavin abſchlachten und die Leiche an 
den Meeresſtand werfen. Gleich da⸗ 
rauf ſtürzten die Männer des Stammes 
eiber und Kinder hielten ſich von 
dieſen ſcheußlichen Schmnauſereien fern 
— völlig nackt nach der Küſte und be⸗ 
gannen mit Gier Glied für Glied vom 
Rumpfe zu trennen und zu verſpeiſen. 
Wir ſahen dem grauſen Schauſpiel von 
der Agentur aus zu; ſelbſtverſtändlich 
wäre es wahnſinnige Tollſühnheit ge⸗ 
weſen, irgend einen Berſuch zur Ver⸗ 
hinderung des Kannibalenfeſtes zu 
| machen. 

In ihren Leidenſchaften waren die 
Indigner wie die Ander Shnell auf⸗ 
+ braufend, erre ‚ tonnten fir R Äh, eine 
geidhidte Bew wegumg, ein Wort, im 
| Bugenblid tmieber a werben. 
| Bi zog hatte fi ein Mi ſerlicher 

furz Dorber & * inſchen 
e Rallijgden 
dslie, eine 
| Be ule jhwingend, brüffend und morb- 

(ui Air ae auf. Der mit rother 

mb a Mein 9J un über be- 


mielbcn Budendlıh nähere 
aa dm hai eine 


N che neu ne fh bal- 
D I, fälang dem gBäihenden 
"er * das Sheufal auf zu 
kn ol ir au — 
usdrud ber- 


auf d die Zee,‘ 

wandelte —— Grinſen 
und von dem? — war er 
Freund 
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—Ein häbſches Scherzwort 
von hem wiener Hoffapellmeiiter Hell⸗ 
meäberger erzählt Ludwig Heveſi im Pe⸗ 
ter Lloyd“. Zu einer Zeit, Da einer der 
— Celliſten von heute, Hevpeſi 
nennt ihn, um keinem der mitlebenden 
„Kniegeiger“ zu nahe zu treten, Mayer, 
eben erit-von ben Strahlen der "Rubmes: 
Tonne beleuchtet zu werden begann, that 
Hellmeöberger viel für ihn. Kr ehnete 
Hm ben Pfad in die wiener Geſellſchaft, 
— in gewiſſe Salons, die mit 
Gold parkettirt find und in denen gute 
Muff gern gehört wird. Dem jungen 
Künfler gefiel e8 nußnehmend, für den 

Vortrag eines Cello ſtückes zehn blanfe 
Dufaten zu erhalten, aber bei joldem 
Honorar begann er jich bald zu fü er 
und legte ji, wie man zu jagen pflegt, 

ie Sache zurecht, indent er he eine recht 
kurze Pisce ausſuchte und in ſaͤmmtlichen 
Salons dieſe eine und einzige zum Beſten 
gab. Monate lang jpielte er: trip bie Pos 
manze „D Zaida” au „Dom Seba: 
ftian“ fort, aß den Milfionären ſchon 
die Ohren davon Fangen und Herr 
Mayer aufing, weniger jalonbegehrt zu 
werden. Seinem Schüßer Hellmesberger 
entging dies nicht und er fagte ihm eines 
Tages! „Lieber Mayer, Sie fönnten jih 
aud) | on einmal eine neue Walze i in SE 
Werfel einlegen, Diefe zieht nimmer.* 
Mayer fchwieg grollend. Fun darauf 
aber wurde in der Hofoper „. „Dom Gebe: 
| Ttian“ gegeben und der Tenorijt Abama 
jang die Romanze „DO Zaida“ mit ras 
jendem Erfolg. Die Hervorrufe wollten 
gar Fein Ende nehmen. Da fagte Mayer 
im Orcheſter zu te Ich 
weiß nicht, Herr Hofkapellmeiſter, warum 
Ihnen dieſe Romanze zuwider iſt; Sie 
ſehen ja, daß ſie ungeheuer gefält. ® 
Hellmesberger warf ihnt einen Isiner be: 
zühmten Geitenblide zu und entgegnete 
jovial:- „Ya willen Sie, Tieber Freund, 
bier fteht die Sache boc ganz anders ; 
Adams fingt dieje Romanze erft jeil 
Mayer's Zeiten, Weayer aber jpielt fir 
jeit Abam's Zeiten. * Here Mayer \gwirg 
und legte.eine neue Walze ein. _ 
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Das iſt ein grmer Mann, 
Dem man nichts ſchenken kann. 
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Echeiduugsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wurden 
geſtern eingereicht: Fred gegen Helen Little, 
wegen Verlaſſens; Julid gegen Cafſius P. 
MiMillan, wegen Trunkſucht; Graufamkeit 
und Ehebruchs Carrxrie gegen Paul Schim—⸗ 
mets, wegen Berlaffeng; Martin gegen 
Lucy Rüoh, va er mega On Rofe. gegen 
Thomas. 8 Sh ey, wegen Grauſamkeif und 
Trunffucht ; Frank gegen Ehriftine Kißner, 
wegen en Thereje gegen John Bruch, 
wegen Berlaffens, 

Folgendes ——— wiurrde bewil⸗ 
ligt: Hattie von William $. Buerner, megen 
Trunkzucht. 


Heiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heirath3-Licenzen wurden in 
ber Office des County: Glerfs ausgeftekt: 


Kohn Piebler, Minnie Müller. 
Fraut Need, Mary Wie. 
Fred W. Bartels, Mary Mares. 
Goward d Klingenberg, Bertha Barthen. 
Henry Tyrofi, Jefite Vogel, 
zilliam G. Spayde. J. Roſe Roberts. 
uguſt Linnhardt, Mary Frudinger. 
ouis Schnaitmann, | Liziie Schlinfert, 
Myer Rasmuſſen, —— 
Paul Muchel, Mary Schurz. 
Henry Grebing, Roje Engelfing. 
William Kubrf, Sa Sonntag. 
Buch Simon, Auguita Kaſte. 
am A. Logan, Munie et 
Suftav Boganı, Auguſta Kaſt 
Na Kai, Julia Hacs. 
ji Nutier, Emily Eajterly, 
al Catherine Krenail, 
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© Mebäkteur: Frip Glogaser. 

Das die Yaufces fi nit durch 
überguoße Beigeidenheit auszeihnen, 
fird von ihnen felbit nicht bejtritten. 
Die Bermonter Dantees feinen aber 
Die der anderen Neuenglands Staaten an 
Unverfhämtheit nöd) weit zu übertreffen. 
Auf ihr ‚Betreiber wurde das Zuder- 
prämien-&efeb fo abgeändert, daß auch 
für Ahornzucker, der befanntlih nur 
dicker Baumſaft iſt, eine Belohnung 
0% 2 Cents das Pfund gezahlt wird, 
Wenn ınan bedenkt, daß ber Ahorn auf 
den Bermonter. Bergen wie in allen 
Norbftanten wild wählt, daß man. nur 
ein Loch in ben Stamm zu bohren 
braucht, um den füßen Saft zu gewinnen, 
und dag der. buch bloßes Einkoden ge- 
wonnene Qucer ungereinigt als Näjcherei 
auf den Markt kommt, jo wird man bie 
Rächerlichkeit einer folchen Prämie würs 
bigen. Ebenſo gut fönnte der Bund 
buröh einem befonderen Zuihuß Die Hers 
ftelung ded Holzapfel = Eiderö oder des 
Terpenting zu fördern verfuchen. 

Kun find aber die Bermonter mit den 
3 Cents no nicht einmal zufrieden. 
Sir behaupten, ed made ihnen viel zu 
viel Schererei, alle die Yormalitäten zu 
eifüllen, bie mit der Auszahlung der 
Prämie verbunden find, und außerdem 
müßten fie auf leßtere auch viel zu lange 
warten. Inzwiſchen kämen ihnen die 
Canadier zuvor, die gerade jenſeits der 
Grenze von Vermont eine Maſſe Ahorn⸗ 
zucker gewinnen und denſelben als echten 
Vermonter auf den weſtlichen Markt 
bringen. Der Congreß wolle alſo lie⸗ 
ber die Zuckerprämſe wieder abſchaffen 
und den Vermonter Ahornzucker durch 
einen Zoll von 2 Cents gegen den cana⸗ 
diſchen Mitbewerb ſchützen. 

Da wird ja wohl nächſtens der Con⸗ 
greß erfucht werden, alle Ahornbäume 
außerhalb des Staates Vermont unt= 
hatten zu lajien, damit die Bermonfer 
Bauern ein Monopol erhalten. Nachher 
follten auch die Hopfenbauer in New 
ur die Schafzüchter in Ohio, bie 

eizenfarımer in Allinois, die Baum: 
wollpflanzer in Mijfijfippi und die Win- 
zer in Californien. von der Täftigen 
Goncurrenz anderer Staaten befreit wer: 
ben. Wozu ift benn-ber- Bund da, wenn 
er jeine Bürger nit „Ihügen“ will? 


Die Geheimthnerci des Bundes 
fenates ift fhon oft verjpottet worden, 
aber die Senatoren jcheinen zu glauben, 
ba ein Bishen Hofkuspofus dazu ges 
hört, um fie dem Bolfe als würdevolle 
Staatömänner erjheinen zu lafjen. Sie 
halten daher nodh immer viele Sikun: 
gen Hinter verjchloffenen Thüren ab, Die 
eben}o aut Öffentlich ftattfinden Tönnten. 
Sedoch find fie nicht fo graujam, dem 
athemlos lauſchenden Publikum die 
wichtigen Beſchlüſſe vorzuenthalten, die 
— 
theil ſind ſie ſtets ſo mittheilſam, daß 
fünf Minuten nah Schluß der Sitzung 
jeber Seitungsberichterſtatter ganz ge— 
nau weiß, was in derſelben vorgegan⸗ 
gen iſt. Hie und wieder beantragt wohl 
irgend ein Chrengreis, eine Unterſu⸗ 
hung zu veranſtalten und den Schwätzer 
zu ermitteln, welcher die großen Ge— 
heimniſſe des Senates preisgab, aber 
da ſich neun Zehntel der Senatoren ſchul⸗ 
big fühlen, jo wird „der“ Schuldige 
natürlich nie ermittelt. 

Auch bie geheimen Senatsbefchlüfe in 
der Beringsmeer-Angelegenheit wurden 
in ber übliden Weife ausgeplaudert, 
und jeder Gorreipondent in Wafhington 
ift zu jhwören bereit, dag er fie durd) 
irgend einen Senator erfahren Bat. 
Dennod ift der Senat geftern Fleinlich 
genug  gewelen, den Hauptjecretär 
Doung er Sündenbod zu mahen und 
feines Amtes zu entfegen. Jeder Schul: 
bube von Halbiwegs anjtändiger Gejin- 
nung meldet fich lieber freiwillig zur 
Strafe, als daß er einen Mitjchüler uns 
[suPig für fih brummen läßt, aber von 

en Gehatören, welche geplaufcht hatten, 
fan keiner dem arıhen Young zu Hilfe! 
Daß diefe getinetaeie die Adtung 
vor: dem Senate erhöhen wird, Tanıı 
derſelbe ſchlechterdings nicht erwarten. 


— — ng 


Statt das Indianerweſen einfach 
auf da8 Herr zu übertragen, wie früher 
vorgefhlagen wurde, hat der Epngreß 
verfügt, daß nur die Iudianerrefernas 
tiohen unter die Obhut von Heered: 
oe geftelt werben jollen. Der 

enat Hat fogar ein Amendement ans 
genonmen, ‚demzufolge ber. Bräfident 
au „Biviliften“ als Indianeragenten 
anftellen kann, „wenn dies die Rüdficht 
* et Buntes erfordert“. Da 

efe bejonderen Nüdjichten angefichts 

| —— Andranges von — 
eh oft obwalten, jo ift zu ers 
daß vor der Hand nicht viele 

tie werden amgeftelt werben. 
aber auch der Präfident die 
fen Indianeragenten dur Dfficiere 
jo wird dabei aud nicht viel 
immer. Denn die Officiere 
benfo gut dem Indianerbureau 

fein, wie die Civiliften, und 

den Befehlen der Bolitiker zu 

Der militärifhen Diss 


vo 


oft. 


208 Filth Ave. 


Bund . — a 
nicht einzufehen, 
— — u 
‚auf Brinbestoften eine mititärife 
ziehung gegeben  wflrd, Sind: über : 
Dfficiere im Heert Überfikifig, fo wäre 
es doch beſſer, die Zahl der Weſtpointer 
Zöglinge zu bejhränten: 
Auf die erfehnte Schnehbeför- 
berung werben bie ger der Nordfeite 
vorausſichtlich noch ſehr lange zu war⸗ 
ten haben. Der Stadtrath hat aller⸗ 
dings einen Freibrief * Me elektriſche 
Bahn exhalten, aber dieſelbe wird nur 
ein Anhängſel an die Kabelbahn des 
Barons Yerkes fein, und folglich 
nur von denjenigen Leuten benügt wer: 
ben fönnen, die feine große Eile haben, 
Wahrfeheinlic wird Die Bahrt von der 
nördlichen Stadtgrenze bis zum Court⸗ 
haus anderthalb bis zwei Stunden 
dauern, und das Kabelſyſtem der Nord⸗ 
ſeite, das ohnehin ſchon überbürdet iſt, 
wird in Zukunft noch häuflger den 
Dienft verfagen! - Der Präfident Bary 
bat wieder eininal eine einzige Maus 
geboren. 


DOswohl das Abenteiier in Tons 
fin von den Franzoſen ſchwerlich ſchon 
vergefien fein fan, wollen fie fi. in 
ein neues flürzen, das Taum weniger 
gefährlich ift. Um den burdy feine Ama- 
zonentruppen “befannten. Köni 
Dahome zu beitrafen, wollen fe bom 
Senegal Truppen heranziehen und eine 
„Kundgebung“ an der Küfte veranftal- 
ten, für melde zunädhit 3 Millionen 
Srancs bewilligt worden find, Es ijt 


aber mit Sicherheit zu ‚erwarten, daf- 


die Strafexpedition auch in s Innere 
wird vorgehen müfjen, und bann werden 
wieder viele wadere franzöfifhe Jungen 
in’8 Gras beigen. Die „Golonialpoli> 
tif“ Frankreichs ift-womöglih noch uns 
glüdlicher, als diejenige Deutjchlands. 


2otalberict. 


Die Grand Zuty für Mai. . 


In der gejtrigen Gigung de3 County. 
rathes wurden die folgeitden Großge: 
[hworenen jür den Monat Mai audge: 
looft: William Sanders, 86 DO. Ehi- 
cago Ave.; William Brayton, Blue 
Island Ave.; Edward Donahue, 189 
Sedgwick Str.; James Hartray, Evan⸗ 
ſton; Frank Covell, Proviſo; Charles 
Kimmel, Finley Park; Gordon M. 
Richardſon, 1838 Waſhington Boul.; 
Frank Gregory, 244 Townſend Str.; 
Henry Gloß, Shermerville, Ill.; John 
Younglove, 3104 Calumet Ave.; Chas. 
W. Rojenbad, 215 32, Str; George 
H. Barts, Auftin; Charles Dieb, 334 
N. Paulina Str.; Elia Dias, 1172 
Wafhington Boul,; John Ken;., jum., 
Schaumberg; Philipp -D. : Dawjon, 
1633 State Str.; Oeorge H. : Cole, 
3839 Forejt Ave. ; Fred; Seeburg, Ur: 
lington Heights; I. M, Gillespie, 16. 
Sir. und Wabajh Ave.;. Henry Biffin- 
ger, 3255 Oroveland Ave. ;: red Shad, 
21 Samuel Str.; Cap; U: W. Hat: 
568 Sedgwid Str,; Batrid ©, Nior: 
dan, 137 Edgar Str, 


Boshafter Schwindel, 


Bundesrihter Blodgett beftrafte ge- 
ſtern Alexander Rothſchild, der im 
Haufe No. 275—277. 8 Madiſon 
Str. die „Kafh:Dry Goods Co.“ inne⸗ 
hatte, wegen Benügung-der Poft zu be- 
trügerijchen Zweden um 8500. 

Er verjprad in Kircularen gegen 
Baarbezahlung LXieferung von Waaren 
zu außerorbentlih niedrigen Preijen. 
Diejenigen, welche auf diefen Schwindel 
hereinfielen, erhielten werthlaje Feben 
zugeſchickt. 


Ihren Verletzuugen erlegen, 


Jene unglückliche Frau, welche, wie 
berichtet, am Sonntag auf den Geleiſen 
der Milwaukee⸗St. Paul Bahn, nahe 
High Ridge, ſchwer verletzt aufgefunden 
wurde, iſt geſtern im Deutſchen Hos— 
pital geſtorben. Da die Unglüdliche 
das Bewußtſein nicht mehr erlangt hat, 
iſt es bisher nicht gelungen, ihre Iden- 
tität feſtzuſtellen. Ebenſo wenig iſt 
aufgeklärt, auf welche Weiſe die Frau 
zu ihren Verletzungen gekommen iſt. 
Die Polizei nimmt immer noch an, 
daß ſie von einem Bahnzuge geſprun⸗ 
gen oder geſtürzt iſt. 
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Emilie Miller verſchvnnden. 


Emilie Miller, "deren Kind, wie ſ. 
3t. gemeldet, am 8, April todt auf dem 
Bodenraum des Kofthaufes.von Frau 
Paine, No. 2300 Wabajh Noe., aufge: 
funden wurde, ift feit geflern jpurlos 
verjhwunden, Sie foßte bei dem für 
heute feftgejegten Jhquefte als Zeugin 
erſcheinen. 

Die Polizei iſt bemüht, ſie ausſindig 
zu machen. — kr 


von; 


Der Sin 


Die „Iefterfon & Urban“ und 
die „Evanfton Electric". 


Maddens,AntirSatoon»Drdinanz“ 
amendirt und empfohlen. 


Broteft der Maurer. 


Den Stadtrathsſaal durchzog geſtern 
Abend ein feiner, lieblicher Duſt, der 
dad Bublitum in angenehmiter Weile 
über den üblen Geruch binmwegtäujchte, 
in dem unjere Stobiväter, uud zwar 
leider nicht mit Unrecht, fichen. Ber 
fagter Duft entjirömte einem riefigen 


Blumentorb,. welden der Marquette- 
Club in der Anfiht gefpendet hatte, Dap 


die neu gewählten Aldermen heute zum 
erjten Male ihre jhwer erfämpften Sike 
einnehmen würden. Dem war inde 
nicht jo, der Stadbtrath zeigte eine Phy: 


ı fiognomie,. Die nur zu lebhaft an die 


allerfhwärzeften Bubelwolfen erinnerte, 
welche jemals verheerend über die aute, 
Etadt Chicago hinweggegangen waren? 
Ed. Eullerton faß im Präſidentenſtuhl. 

Das Arbeitspenſum, welches unter 
ſeiner Leitung bewältigt wurde, war, 
wie ſtets, ein ſehr großes; Cullerton 
benutzte eben die Gelegenheit, ſich ſeinen 
Collegen nochmals in ſeiner ganzen 


Ueberlegenheit und den Corporationen 


als ihren wärmſten Freund zu zeigen. 

Die bedeutungsvollſte Handlung des 
Abends war jedenfalls die Verlechung 
des jzreibriefes an die, dur die Bubdel- 
unterfjuhung jtarf anrüdhig gewordene 
„Sefferfjon & Urban Rapid Tranfit 
Co.” Ehren-Bowers ftellte- den bezüg- 
lichen Antrag und ünderte die in ber 
urfprünglihden Borlage angegebene 


Sinie in jofern, als einige Straßen, von | 


weldhen die Weit-Seite- Straßenbahn: 
gefelichrft Befig ergriffen hat, aufge: 
geben und an Stelle deren andere einge: 
jhaltet werden mußten. 

Die Bahn wird nunmehr folgende 
Linie -einfhlagen: Bon Kanal und 
Monroe Sir., an lehterer bi Morgan 
Str., nördblid an Morgan bis Wulton 
Str, weitlid) an FZultoun Str. bis Aih- 
land Ave, an ‚Ajhland Ave. nörbli 
bis Fullerton Ave. und diefe entlang 
bis zur Weltern Me Im Ganzen 
wird die Bahn drei Meilen lang und 
für jede Meile wird ein Wegegeld von 
87143 oder im Ganzen rund 821,500 
entrichtet werden. Ein Yünftel Ddiejer 
Sumine ift jafort, nahden: der Bürger: 
meifter die Ordinanz fanctionirt hat, 
zahlbar, während der Reft in zwanzig 
gleihmäßigen jährlichen Theilzahlungen 
zu entrichten ift. 

Für bie Opbdonanz jtimmten: Cremer, 
Woodard, Duer, D’Brien (6.), Eullers 
ton, Dorman, SKeatds, Michaeljon, 
Yonng, Powers, Meyer, Muelbofer, 
Weber, Conway, Gahan, Rauen, Kin: 
ney, DNeil, Morris, Diron, Wall, 
Döoorak, Bidwill, Roth, Jackſon, Dahl⸗ 
man, Goſſelin, O'Brien (10.), Me—⸗ 
Gillen, Biegler, Haynes, Kelley, Ca: 
rey, Noble, Gotiman, Bierling, Madden, 
Burke, Morrijün, Schwerin, Knomles, 
Bowler, Kunz, Mahoney, Cisfelbt, 
Goldzier, Serton,: Fonda, MrCarthy, 
Kenny, Plowmman, Hummel — 52. 

Dagegen: - Gorton, Bond, Mills, 
Coote, Kent, Pfiiter, Murphy, Martin 
— 8, 

Herrn Soule, dem gegenwärtig auf 
einer „Exholungsreije“ befindlichen Ser- 
retär der Gejelliaft, wird bei diefer 
frohen Botſchaft wohl ein jehr ſchwerer 
Stein vom Herzen fallen. 

Auch der „Chicago & Evanijton Elecs 
trie-Railway Co.“ wurde der vor länge: 
rer Zeit nahgejuchte Freibrief gejtern, 
und zwar, treß ber Oppojition Xld, 
Eullertong, gewährt. 

Ad. Weber jtellte den bezüglichen 
Antrag und fein College Serton jprad) 
warm zu dejien Gunjten. Die Bahn 
nimmt ihren Weg von der Evanjton 
und Graceland Ave., die erjtere entlang 
big zur Chur Str. und, es ijt der Ge- 
jelfchaft außerdem gejtattet auch an dies 
jer von der Gvanjton Ave. bis zur 
Clark Str. G:leije legen zu lafjen. 

Als Betriebskraft it Electricität, und 
zwar in der Anwendung nad) dem 
Syftem „Trolly“ vorgejehen. Die Öe: 
feljchaft darf die Drahtleitung zunächft 
an Stangen führen, ift indeß gehalten, 
fie unterirdijch Tegen zu laſſen, ſobald 
der Bürgermeifter und der Commiljär 
für Öffentliche Urbeiten die für noth- 
wendig oder wünjchenswerth eradjten. 
Das-Fahrgeld beträgt 5 Cents. Die 
Compagnie hat eine Abgabe von $50 
pro Fahr und Wagen zu enirihten und 
eine Bürgjchaft von 825,000 zu leiften. 

Die Vorlage wurde mit allen gegen 
fünf Stimmen angenommen, Die Ich: 


teren waren von den Ald, Duer, Coofe, | 


Dworad, Mihaelien und Rauen abs 
gegeben. ' 

Die Ordnung bezüglich der Geleije: 
erhöhung der Illindis Centralbahn 
zwiſchen der 51. und 68. Str. wurde 
an das Comite für Straßen und Alleys 
der Südſeite, zur nochmaligen Durch⸗ 
berathung zurückverwieſen. Man mun⸗ 
kelte im Publikum bereits ſehr laut da⸗ 
von, daf bier wieder ein neuer, fetter 
Budel im Gange jei und das mag Br 
der Hauptfälidiite Grund diefer Maß: 
nahme gemejen fein. 

- Al. Serton reichte den Bericht des 
SujtizComites bezüglich der befannten 
Maddenichen „AntisSaloon-Drdinanz“ 
ein. Die Iehtere beftimmt, dag Wirth: 
Thaftzlicenzen in fogenannten „Rejis 
denz⸗Oiſtricts“ nur dann erlafien mer: 
den dürfen, wenn die Mehrheit der 


Grundbefiger (pro rata der Srontlänge) 


an beiden Seiten der_Straße und Die 
— der Haushaltungsvorſtände 
—* * t le oe a 

Comite emp ie Annahme 
—— Verordnung, lehnte 
e8 aber gleichzeitig ab, für bie weitere 


Beilimmung einzutreten, nad welcher 


nin— 


— — 


und Reffelwärter-Brüfung“ ge 


f > 


> Eorporations: Anwalt fandte ein 
Anſi 
daß nämlich der Stadtrath die von dem 
Mayor mit einem Veto belegten Poſi⸗ 
tionen des Budgeis durch Abſtimmung 
in der amendirten Form ordnungsmäßig 
annehmen müfje. Ald. Kent beantragte, 
bas diesbezügliche Berfäumniß durch jo: 
fortige Abjtimmung wieder gut zu 
machen, und dieStadtverordneten jtimms 
ten bem ausnahmslos zu. 

Ald. Kinny wünſchte eine Beröffent- 


lichung der März-Lohnliſten des De⸗ 


parsgments. für öffentliche. Arbeiten in 
Dem Beltungen zu fehen. Er glaubt 
| den Yublilum an der Hand einer der- 
artigen. Veröffentlihung zeigen zu 
fönnen, wie viel Löhne an Arbeiter ge: 


| zahlt und wie viel Gelver au Wahl: | 


| Bolitifanten verfchleudert worden feien. 
| Der Antrag wurde dem Finanz Aus: 
| ſchuß überwiefen. 
| Abd, Gaben brachte eine Vorlage ein, 
| nach welcher die Weitausjtellungsbehörde 
ermächtigt werden fol, Geleife legen zu 
‚ Tajiem, welche cine Verbindung zwijchen 
üdfeite Stragenbahnlinien an der 71. 
Straße und Adams Ave. Hritellen. 
' Das Comite für Strafen und Alley & 
‚der Südjeite wird ben Antrag näher 
| prüfen, 
Die „Bridleyers Union“ hatte ein 
| Schreiben eingejandt, in melden fie, 


Angeſichts bes jchredlichen Unglüds un | 


| der Bearce Str., Proteſt gegen das 
herrſchende Syſtem erhebt, nach welchem 


die Bauinſpeetoren nicht aufGrund prac⸗ 


tiſcher Kenntniſſe und Erfahrungen im 
Bauweſen, ſondern nach ihren Fähig— 
keiten politiſche Handlangerdienſte lei⸗ 
ſten zu können, ausgewählt würden. 
Das demokratiſche Nominations— 
Comite wird im Laufe des heutigen 
| Tagen von Ald. Serton ernannt wer- 
ben. Die republifanifchen Stadtver— 
ordsicten werden morgen Abend ihren 
Caucus abhalten. 


ss ee — 


Aus dem Wagen geſchleudert. 


Frau % B. Shirt, wohnhaft Ne. | 


5716 Rojalie Str. wurde gejtern Abend 
' aus ihrem Wagen gejchleudert und 
ſchwer verletzt. 

Der Wagen, in welchem Frau Shirk 
auf eine Freundin wartete, hielt vor dem 
Haufe No. 271,55. Str. Das Pferd 
jheute vor einem Kabelbahn = Zuge und 
Grau Shirf ftürzte aus dem Nager, 
Sie erlitt einen Brud des rechten Füuhes 
und jchwere Quetſchwunden. 

— — 


Bon einer Locomotide erfaßt. 


Der T2jährige Henry Sporlet, No, 
96 Kendall Sir, wohnhaft, wurde ges 
jtern Nachmittag an der Bolt Str. von 
einer Locomotive der Northweitert Bahn 
erfaßt und an Kopf ud Nüden fchmer 
verleßt. 

Der Berunglüdte wurde nad dem 
County⸗Hoſpitale geſchafft. 


Kurz und Ren. 


"E Die neue: Morgue Beim Chufity: 
Hojpital it nun volfommen zum &e- 
brauche fertig geitellt. 

*- In feiner Wohnung, No. 32IN. 
Alhland Ave, jtarb gejtern im Alter 
von 81 Jahren Heinrich %. Gudehus, 
einer der ältejten Anfiedler Chicagos, 
Der Berjtorbene fam 1848 hiexher und 
betrieb bis zu feinem Tode das Müller: 
geihäft. Er Hinterlägt 7 Söhne. 

* Rom 15, April ab ift die Jagd auf 
wilde Enten, Gärfe 2c., nicht mehr ges 
ftattet. Die Erlegung folgender Bögel- 
arten ift im Staate Jlinois überhaupt 
verboten: „Blue Bird“, Schwalbe, 
Mauerfhwalbe, „Whippoorwill®, Kuk— 
fuf, Specht, Halte, Taube, Goldfinfe, 


vögel. Auch die Beraubung der Nejter 
ift verboten. 

* Die Eurze Linie, Chicago nad 
Dmaha, ift die Chicago, Rod. Ysland 
& Bacifi. Die Methodiften-Beijt: 
lihen und Laien, weldhe zu der Ver: 
fahmlung in Dmaha gehen, folten 
bedenten, daß daß der wejtlich gehende 
Schnellzug tüäglih um 10 Uhr Abends 
von Chicago abfährt und am Mitiag 
deö nädjiten Tages in Omaha anfommt. 
Ausgezeichnete Zug = Bedienung zuges 
fihert auf der „Great Rod land“ 
Eiſenbahn. John Sebaitian, General 


Tiger & Bafjenger Agent, E&., R. J. 


dimi 


& B. Eijendbahn, Chicago. 
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— Art, werde ſchuell zum Stiliſtand ge · 


Geſchwüre, Schwären, 
Bunden, Verſtauchun—⸗ 
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Ca y: erh. Srantuek Ganupien a 
Mer ze. Ertract Estarrh Gure“‘, beions 


_ ereitet- für Tchmwere Säfte, jollte mit 
. Band’s Eriract efenibeige applicirt 


Rheumatismus, Neural⸗ 


ia, Kein anderes Wlittel hat mehr fyälle 
* Dieler guälenden Uebel geheilt al$ das 
ect, and Ertract Plafter ift un» 

} itenjtehen n.. |: w. 
H weh, Sebrgucht den Erteget N ee 
‚&äntorrh, — 
Si hoiden one "ie 
' Keitmiktel; be dere inen 
) BEER — ints 


2 
en Krankheiten. Bumbago, 
üdenjchmerzen, 
"Verzögerung ift gefäheli 
‚E35 it daß großar ber befanuten 
nie, tvo das Ablegen der 


| Shatmeier, Scherer und Ahlborn 
| | im; | erinnert-Iebhajt an den Yusfk 


m 
Gutadten ein, in welchem er fich der | 
des Ald Goldzier anſchließt, 


der Illinois Central-⸗Bahn und den 


F 
— 


* 


Ange I 2 


Union in Ausfict. 
Der Schins austader⸗Strite. 
— — 


In der Verſammlung, welche die 
Union Ro. I der Zimmerleute heute 


Serfplitterung der ‚Zimmermanns- 


| 


Abend AbHält, wird es voransfihtlich | 


ziemlich lebhaft zugehen, 
nämlih der Bericht von 
Abrams, der beiden Mitglieder des 


! Vollzichungsausfeguffes ber „National 


Brotherhood“ über die neulich ſtattge— 


Es wird 
MeKay und 
noch gegeden werden, 


fundene Unterfühung der zwiiden dem 


Garpenter3 Cosnäf und Yweier Beam: 
| ten der „Brotherho0d* bejtehenden Dif- 
| ferenzen zur Berleiung gelangen. 


Diejer Bericht aber“ wird, wie 


Die englifden Thlater. 
Grand DperaHouje Geflen 
Abend wurde Hier zum erften * Male 
Sranf Daniels phantaftiihe Komödie 
„Little Zurk* aufgeführt. . Das Süd 
gefiel fehr gut und wird die Woche bins 
durch auf dem Repertoir verbleiben. : 
Hooleys. Das letzte Woche mit 
ſo koloſfalem Erfolg aufgeführte Stück 
Niobe“ wird auch dieſe Woche hindurch 
MeBiders „The old Home 
ftead“ hat bereits fünf Wogen hindurch 
volle Häufer gezogen und die gefirige 
Vorſtellung bewies, daß dieſes Stuck 


immer noch nichts von ſeiner Zugkraft 


eingebüßt hat. 


wir früher bereits bericheten, ungünſtig 


für das „Council“enten und die zur 
„Brotherhood“ gehörigen Unionen wer: 
| den angewiejen werden, ihre Angelegen: 
| heiten jelbjt zu orbuen. 
| Sm Fall der Bericht wirklich derartig 
| Tautet, bedeutet er nicht3 weiter, " als 
eine Hfjene Krirgserflätung jür das 
; Eouncil, denn wenn, wie es conjeguens 


Windjor Das prädtige, "bes 
fannte Drama „Monte Ehrijto?, eines 
jener Stüde, weldje nie alt werden und 


| immer wieder beifällig - aufgenommen 


I 
i 
1 
| 
i 
t 


| 
| 


| ligfeiten wird bis auf weiteres hief all: | 


‚ter Weife gefhehen müßte, die zur | 


„Drotherhood“ gehörigen Unionen ihre 
ID 





| fo verbleiben bier noch die der Arbei:s- 
; ritter und die der „Amalgamoled So: 
| ciety of Carpenters“, 


- Allerdings könnten diefe Organijas | 


tionen audı ohne -centralifirt zu jein, 
| Dand in Haid arbeiten, doc) ijt Dies, 
wenn ih die Trennung wirflid) voll: 
| zieht, teum zu erwarten. Die in der 
„Carpenters Builders Aſſ.“ 
treteuen Contraktoren und Baumeiſter 
haben ihre Vereinbarungen mit dem 
„Council“ gemaht und würden jich 
aller Wahrfcheinlicgkeit nach nicht mehr 
als gebunden betradhten, im Fall ein 
beträchilicger Theil der Diefigen Zimmer: 


| leute nicht mehr im „Council“ vertreten 
| jein jollte. Einer oder der andere würde 





feine eigenen Lobnjäge aufftellen, andere 
würden .Die Arbeitözeit nach Belichen 


| verlängern, — futz, die Verhältniſſe, 


unter denen vorigen Sommer gearbeitet 
wurde, würden ji bedeutend ändern, 
ganz abgejeben von den Feindfeligkeiten, 
welche zwifchen den Mitgliedern der aus 
ihrem Centraliſations-Verhältniß getre— 
tenen Organiſationen entſtehen mögen. 
Es ſteht zu erwarten, daß alles dies 

heute Abend zur Beſprechung gelangt 
und daß Maßregeln zur Vermeidung 
ernſtlicher Störungen getroffen werden. 

An der Dods ber Weitern Transpor: 
tation Comp. kam es geſtern Nachmit— 
tag zwiſchen den dort arbeitenden Italie— 
nern und Negern einerſeits und den 
Strikern andererſeits zu ernſtlichen 
Streitigkeiten. Die letzteren machten 
einen wüthender Angriff auf die Scabs; 
Ziegel und Steine wurden als Waf— 
fen gebraucht und mehrere Perſonen, 
darunter auch ein unbetheiligter Fuß—⸗ 
gänger, wurden verletzt. Die Polizei 
von der Station an ber Chicago Ave. 
murde herbeitelephonirt und, als der 
Patrolwagen herbeirafjelte, flohen die 
Striker nach allen Richtungen. Einer 
wurde verhaftet, ; 

Es ſcheint als ob der Strife der 
Schiffsauslader große Dimenſionen 
nicht annehmen würde. Die nöthigſte 
Arbeit wird gethan und außerdem ſtehen 
die Leute auch nicht ſo zuſammen, wie 
eö- der Fal fein müßte, wenn fie mit 
Ausfiht auf Erfolg operiren wollten. 
Brajident Elderfin von der Matrojens 
Union jagte geitern, daß die ausgelau: 
fenen Schiffe bis auf wenige Ausuahs 
men mit Unionleuten bemannt feien und 
dag die Matrojen. feinen Grund hätten, 
zu ftrifen. 

Die „N EN. W. Chicago Brid: 
malers Union“ befhlog in ihrer lebten 


ı Berfammlung, die Bedingungen, unter 


denen in vorigem Sommer gearbeitet 


| wurde, auch diejes, Jahr aufrecht zu er= 
I ) nte, | halten, nämlih achtjtündige Arbeitszeit 
Linke, Driole,. Lerche und andererSing: | 


und ein QTagewerf von 7,000 Ziegeln, 
wobei $2.00 bis $2.50 Pro Tag verdient 
werden. 

Wie e5 heißt; wollen die Ziegeleibe: 





figer wieder zur zebuftündigen Arbeits- 


| zeit zurüdlchren, weil fie angeblich Die 


Majdinen-Concurrenz nicht "aushalten 
fönnen. Die Leute, weldhe Handziegeln 
machen, wehren fich mit allen Kräften 
gegen die Wiedereinführung des zehits 
jtündigen Arbeitätages Und entgegnen 
auf die von ihrem Ürbeitsgebern anges 
braten Gründe, daß die Habriten, in 
denen Maſchinen aufgeſtellt ſind, die 
Arbeitszeit auch wieder auf 10 Stunden 
verlängern würden, wodurch alſo eine 
etwa vorhandene Conturrenz immer 
aufrecht erhalten bliebe. 

EEE 

Silberne Hochzeit. 


Im Kreiſe ſeiner Freunde und Ver—⸗ 
wandten feierte Herr Korl Hartwig, ein 
auf der Nordſeite wohlbekannter Bür⸗ 
ger, nebſt ſeiner Gemaͤhlin das ſchöne 
Feſt der ſilbernen Hochzeit. Dem Jubel⸗ 
paar wurden zahlreiche Beweiſe pon 
Achtung und Freundſchaft zu Theil und 
das Feſt verlief in ang ehmfler Weiſe 

Herr Sarg, ne 1 ‚als junger 
Mann nad den Ber. Staaten kam, 
diente ald Soldat im Rebellionskriege, 
wurde verwundet und trug einen fteifen 
Arm davon. Seit Bei Hbigung des 
Krieges hat er fi im öfferitlichen Dienjt 
sbefunden uud gegenwärtig-betleidet er 
das Amt eines. Bailiffs. bei Richter 
Mahoney. Vorher war er Friedens— 
richter. 

—— — 

DOrganifation Der Mötaile 
2 re. 
Vierzehn von den vierundzwanzig 
Retail⸗Druggiſten der 22. Ward verſam⸗ 
melten ſich geern n der Pommerania⸗ 
Halle, Ede Divifion- und Wells Str., 
und fhufen eine, Organijation. Zu 
Beamten derfelben - wurden‘ gewählt: 
Andrew Scherer, Präfident; €. N. 
Dormer, Secretär und 5. N. Ahlborn, 


| 
ver: | 


Delegaten von „Summeil* zurüdzichen, | monts 
Burlesgue Komp.“ glänzt diefe Woche | 


| 





werden, wird dieſe Woche durch eine 
vortrefflige Truppe zur Aufführung ge 
langen. \ 
Davlins „Ihe Bolice Patrol* 
mit allen feinen attraktiven Nebenfäd: 


abendlic) gegeben. 


Beoples. Die De Laur & Debri- 


„Big Spectecular Operative 
mit einer ganz neuen, vortrefflich eins 
Nudirten Burlesque, betitelt: „Carmen 
citada“. 

Clark Str. Theater. Das 
große militäriſche Drama, „The Pah— 
maſter“ wurde am Sonntag Nachmittäg 
und geſtern Abend mit großartigem Er— 
folg aufgeführt. Bis auf Weiteres 
verbleibt das ſo beifällig aufgenommene 


Stück auf dem Spielplan. 


Standard. Die beliebte „Bijou 
Opera Comp.“ entzückt das Publikum 
dieſe Woche durch die brillanten Auf—⸗ 
führungen von „Princeß of Trebizonde?. 

Im „Alhambra“ wird „Dhe 
Millionaire“ aufgeführt. 

— 


Beautenwahl. 


Die „German Waiters 6 
Bartenders Columbia Affſo— 
ciation“ hielt am gejtrigen Tage im. 
ihrem Local, 164 Oſt Michigan Str., 
ihre viertchjährlicheGeneralverjatunlüng 
nebjt Beamtenwahl ab, Das Refultat 
war . folgendes : Albert Grunewald, 
Präfident; Hermann Roeding, Vice: 
Präfident; Ber. Roſenbaum, Schatz⸗ 


| meifter; Alfred Tuchfel, prof. Serrttär; 
| Richard Mueller, Finanz-Secrefär. Zu | 


gleicher Zeit wurde der jekige Verwalter | 
des der Affociation gehörigen Locals, 
Herr Frank Krämer, mit großer Majos 
rität wiedergewählt. 

Die Affosiation, welche jebt an drei 
Jahre beſteht, befist annähernd 400, 
Mitglieder und hofft es bisjur Welt⸗ 
ausflellung auf 1090 zu bringen, / 


Bartrag Über Sypuotismus, 


Am 15, & M., Abends 8 Uhr, wird 
Herr Dr. $. H. Bernhard in Brand's 
Halle einen Vortrag über Hypnotismus 
mit. Dentonftrationten am lebenden Thies 
ren.balten. - Herr Dr. Bernhard ilt-bem 
Ghicagder Bublitum feit Langem als ein 
gewantter und geiltvoller Bebner be: 
fannt und e3 Panıı daher feinem Zweifel 
unterliegen,” daß auch fein nächiter Vor: 
trag reid; befifiht fein wird. Der Bors 
trag it öffentlih und findet unter dem’ 
Auſpizien des „Techniſchen Vereins“ 
ſtatt. 


Die Liliputauer. 


„Sandy“, das’ von der unter dem | 
Namen die „Liliputaner“ beliebt und- |: 


berühmt gewordenen Truppe Peiner 
Künftler im Chicago Opera Houfe 'ge- 
genmwärtig zur Aufführung gebrächte 
Stüd it nit nur mit außerordentli- 
hem Glüd den handelnden - Berfonen 
angepaßt,  jonbern ift au fo prädiig 
ausgejtattet, daß die Aufführung :zu 
den glanzuollfien gehört, welche hier 
jemals gejehen wurden. — 

Es braucht wohl kaum erwähnt: zu 
werden, daß die körperlich ſo kleinen 
Künſtler und Künſtlerinuen auch in die⸗ 
ſem Stück Vorzügliches leiſten, wobei 
ſie von ihren größeren Collegen in aner⸗ 
kennenswerther Weiſe unterſtützt werden. 


Feuer. 


Aus unbekannten Urſachen entſtand 
geſtern Abend in dem Stalle hinter dem 
Hauje No. 651 W. Mavdifon Str, ein 
Teuer, weldes fo rafh um fi Br: 
dag aub das genannte Hans und das 
daranjtogende, mit der, No, 649 von 
den Flammen faft gänzlich. zeritört. 
wurde, ; — 

Die Gebäude ſind Eigenthum non 
Srant Lagorio; der Stall war an den 
Vferdehändler A. Abraham vermietbet. 
Sebterer verliert jechs Pferde, bie ji 
nicht aus dem brennenden Gebäude 
bringen lajlen wollten und daher iur 


Rauch erſtickten. 


Kleider aus Holz. 

Es iſt dieſer Tage ein Verfahren au 
dem Gebiete der Holzchemie patentirt 
worden, welches in allen Kreiſen berech⸗ 
tigtes Aufſehen machen und 
erwecken wird. Das Verfahren wel⸗ 
ches dem chemiſchen Laboratorium des 
Profeſſors Dr. Miſſcherlich — Sohnes 
des bekannten Prof Eilhard Muſcher⸗ 
fi — enifiemmt, hezwedt.nichts.ieni- 


' ger, al$ aus Hol; Kleider zu verferti- 


en. 
oſe⸗Forſcher in der That, durch ſeinen 
chemiſchen Prozeß das gewohn ide Holz 
foweit zu verarbeiten, bis es bollſtandig 
den Charalter roher Baumwoͤlle ange⸗ 
nommen hat und wie dieſe weſer der⸗ 
arbeltet und verſponnen werden 
Auf Einzelheiten des chemiſchen 
fahrens onnen wir hier nicht ein 

nur fo viel fei bemerkt, daß die‘ 


* 


Liſte. 
0,8 


* 


Preis 
PEOPLES QUTFITTIES 


171 und 173 
W. MADISON ST 


Die größten 
aus: Uusfiaiter 
ver Belt, 


Unfere Bedingungen. 


$25 wert6 Warren 82.50 per Monat 
850 wert$ Waaren $4.00 per Monat 
B190 wertd Waaren 26.09 per Monat 
6200 wertd Waaren $10.00 per Monat 


| Heine Sicherheit nöthig. 
Keine Intereffen berechnet, 


Unfere Dreife, 


Benebte Drabt-Matrasen $ 1.10 
| Matragen, Wool Ter, guter Tid. 
| Plüih Barlor- Garnitur, jehr fein ges 
polſtert 
HartholzBettzimmer-⸗Ausſtattung, 
ſehr dauerhaft 
| Küchen-Stühle 
Stühle mit Rohr-Sitz 
No. s8 Küchen-Ränges ......... 
| Möcd. Gajolin-Oefeu 
| 3:ply Jugrains Teppiche 
Tapeitıy $Brüfiel- Teppiche 
FOSIndle 
Tolding- Betten s 
Groper 17X40 Bevel Plate Glas 
| _ golbing-Beiten 
| Kübiche Betten, alefjarben u. Größen 
| Bolltandige Dinner-Sets 
| Refrigerators — 
Baby: Buägies, jehr fein gepofitert.. 
Elegante Buffets, großer Bevet Plate 
GREEN ideas 
SpigensBorhänge, hübiche Entwürfe, 
per Baar 
Artiſtiſche Portieres, großer Dado und 
Franſen 
Kiſſen, per Paar, guter Tick 3 
Große Centre⸗Tiſche 
Aus ieh⸗ Tiſche, Hartholz, 6 Fuß lang 
güblde Steh⸗Lampen 
sroße jolidb mefiinge Hängelampen. 
* Doppel-Kfeiderichrant 
Maſſide Eijen- Betten 


1.25 
1.10 
2.75 

.30 
2.30 
6.50 
4.50 
mbimidoTnd 


Plotzlich geſtorben. 


George W. Reynolds, ein Reiſender 
der Diamantengroßhandlungs-Firma 
Duter Wilesx in New Nork, Hark 
geſtern Abend in Boyle's Eßhaus am 
Calhoun: PT. eines plöglihen Todes an.) 
Herzihlag. Reynolds jtand im Bes ° 
griffe, einigen Freunden eine heitere Ges 7 
[Hichte zu erzäßlen, als er plöglich- todk X 
vom Stuhle ſank. 

Die Leiche wurde in Klaner's Morgue 
an ber Monroe Sir. gebradt. u den 
Tafchen bed Todten wurden nur einige 
wenige Diamanten gefunden. Bei: 
Eafjetten mit Diamanten im Werthe 


uUsss 


| don #100,000 hat Reynolds im Tres 


mönt= Hotel, wo ev wohnte, deponirt. 


5 Die Leiche wird nah New Dort ges 


fhafft werden, wo Reynolds BGamlie 
‚lebt. 4 


Sriefraſten. 


toafragen beantwortet Fand 
riteen, Memiscumall, 
103 Naudolpyo Sir. 
iDriß. Eine patentirte Mebiein darf 
„eheirfo wenig nahgemacht werden, wie irgend 
ein anderer Gegenjtand. 
7S. A. Natürlich iſt es nicht geſehlich, 
wenn ein Chattel Mortgage-Hai 50 oder 
mehr Procent Zinſen nimmt, und das Geſetz 
giebt ihnen die Mittel an die Hand, ſolcher 
Ausbeutung erfolgreich entgegenzutreten 


ie Reh 
re “H 


Über in Ihrem Tale, wo es ji) mit einem ı 


Betrag von nur einigen Dollars handelt, 


1. wütde ein Proced Ihnen theurer zu ſtehen 


formen, als das Einhalten Ihres Bertrages. - » 

DH. U. Wenn Sie für den Vorgang 

eugen haben, Fönnen Sie den Kellmer megen 

Unterfehlagung verhaften Fafjeıt. 

Zräger 8. S, Die Wahl fan nicht 
am 1. April flattfinden, ba das Gejek aus 
drüclich beftimmt, am Dienftag nah dem 
1. April. 

6.6. U 
daß die Leute fich nur frank jtellen, banı 
fünnen Sie mit ihnen kurzen Broceß maden, 

GM. Gewiß fann die eine Schmeiter 
auf Herausgabe ihred Antheild Klagen, 

78, D Bir können Ihnen nicht das Bers 
fahren in einem Chejdheidungsproteß im 
Brieffajten ausführlid jchildern. Sprechen 

‚Sie einmal in unjerer Office vor. — Bit Des 
dreimaligen Anzeige hat es ſeine Richtigkeit, 
aber damit ijt die Sache noch lange nicht er⸗ 
igt. 

E. D. Als „Doctor“ können Sie ſich 
ſchon annoneiren, aber Sie dürfen nicht prac⸗ 


JKeiren, wenn Sie nicht, außer der genannten 


noch eine Prüfung vot dem „State Bogrd o 
Health“ beitanden haben. Das von Ihneit 
erwähnte Inftitut ann keine Zeugnifje außs 
itelien, welche zum Bracticiven berechtigen, 

WB Die Gefepe und Hädtiidhen Orbis 


tanzen über Zältne find fo maunigfaltig, Daß» 


wir mit ihnen ein paar Seiten der „Abend» 
pojt“ füllen fönnten. Aber über den: Dom. 
ihnen erwähnten Bınft bejagen fie wichts, 

erftändigen Sie fi mit: Ihren Nachbar, ° 
wonö ud im Gtiten, und, wenn Sie das’ 
met nnen, banı bandeln Sie nad ıhreit . 
eigenen Ermefjeu und überlafien dad Klagen . ' 
ben andern. Sie werden fich dabei in diefem 
Falle am beiten ſtehen. 

4.6. Der Hauswirth muß-in biefem. 
Falle dreifig Tage vorher Fündigen, _ 

EM. Bezahlen müfjen Sie das Legen 
der Röhren auf alfe vr ob Sie 8 bei 
Gelegenheit der Stra — billiger 
befönsmen, darüber müllen Sie ſich bei einem 
„Sasätter” oder „Plumber” erfundigen. 


Manche 


&3 gelang dem betannten Celln+ 


des hemiien Der- |. 


fajern. feht zart ‚und meid) und dabei | -18 


doch jehr Feit find. Diejer Fortiehei 
miters Brof 


Heidelberger Epentilere Prof. 


mon jei ii 
„aus Holz 





Wenn Sie nachweilen können, * "7% 


3 


ee N 


“ trag des Com. 


Leſe 


— — — — — — — slahnse) 


Si⸗ Weuausſtelung. 


nal-Commiffton, \ 


A Immer nod fein Einvernekmen bezüglich d 


Gifenbahn: Fradstraten. ; 


Die National » Sommiffion hat ih 
Egeftern bis zum Herbft vertagt, nachdem 
° mit dem größten Theil-der zu erledigen: 


den Gefpäfte aufgeräumt worden üft. 
In leiter Stunde wurde nos) ein Ans 
White aus New Merico 


angenommen, tejp- dem Ausfhuß für 


Regislatur überwiejen, welcher bejagt, 


daß der Gongrek erjudht werden fol, der 


Hat. Com. foviel Geld zu bewilligen, 
als nöthig ift, 


um die angefangenen Ars 

beiten zu vollenden und den Xolal: 
behörben die bereits verauslagten 
Gelder zurüd zu erjtatten. 8 bedeutet 
dies nichts weniger, ald das Unterneh: 
men gänzlih zu einem nationalen zu 
machen. 

Gommifjär Groner, der Borfitende 
vom Tarife umd Transport » Gomite 
beflagte fi in mehreren aufeinander: 
folgenden Situngen bitter darüber, daß 
nan den Verwaltungen der reip. Eijen: 
bahnen erlaubt hat, Die Frachtraten für 
Ausſtellungsgüter nach Belieben feit 
zujtellen, ° —— 

Herr Groner behauptete, daß, wenn 
man ihn mit einem Sahresgehalt von 
$5,000 au. die Spike eines Nationalen. 
Commiſſions⸗Bureaus geſtellt, er den 
Verhältniſſen eine ganz andere Wendung 
gegeben haben würde. Man muß jedoch 
feinen Verſicherungen nicht den rechten 
Glauben geſchenkt, oder angenommen 
haben, daß es ihm mehr um die 85000, 
As unm die Frachtraten zu thun geweſen 
ſei, denn ſeine Reden wurden zwar ans 
gehört, doch Niemand ſchenkte denſelben 
bejondere Beachtung. 

Thatfache iſt jedenfalls, daß in Bezug 
auf irgendwelche Ermäßigung von 
Frachtraten zu Gunjten ber Ausſtellung 
bis etzt wenig oder nichts geſchehen iſt. 
Wie ⸗ſcheint, berufen ſich die Bahn⸗ 
geſellſchaſten auf das zwiſchenſtaatliche 
Bundesgeſetz, welches ungleichmäßige 
Frachtraten verbietet, und aus dieſem 
Grunde hat die Commiſſion ein Comite 
crnannt, welches nach Waſhington gehen 
und bei der Commiſſion für Binnen⸗ 


handel für die Bahngeſellſchaften um 


die Erlaubniß nachſuchen ſoll, zu 
Gunſten der Weltausſtellung ermäßigte 
Frachtraten einführen zu dürfen. Es 
iſt kaum anzunehmen, daß dieſes Comite 
Seitens der Bahngeſellſchaften großen 
Dank ernten wird. 


*Der Countyrath hat einſtimmig 
beſchloſſen, den mit J. M. Omo abge⸗ 
ſchloſſenen Fleiſchlieferungs ⸗ Contract 
auch fernerhin aufrecht zu erhalten. 
— — — — 


CHICACO OPERA HOUSE. 


Deutihed Theater beginnend 
onntag, den 10. April. 
u Bestes Gaftipiel der berühmten 


UTTANER. 
Zum erften Mal: 


SANDY. 


Großes amerifanijhes Wußftattungsftäd im 


4 Üften und 6 Bildern. 
Dreigroße errlihe Scenerien. 
ae ® » 
mitmehr alß 


zahtvole Goftäme. 
Unüberiroffener Glanz. 
200 FKünftlern. Heue Effekte. 

1. Bild in New York. 2. im Gandy-Palaft. 3. Der 
Glub der Kleinen. 4. = Dei ded Dampferd Mikro 
ftop. 5. Die — . 6. Der Rojenhain. 

Urtbeil der Prefle: eit befier und grokarti- 
£ als „„Der Zauberichrling‘‘. — Matinee: 

ttwo 


4 und Samftag. — Der Borverfauf bes 
ainnt Donnerfiag Diorgen 9 Uhr. Zimzbiwil 


die Preiß-Rifte der People’s Out- 
Atting Oo., 171 & 173 beit 
Madilon Etr.. das größte Haub-fiußr 
Hattungs-Beihäft * dem Abzahlungs· 
Plan in der Welt. 


Hrden HJermania. 


Bekanntmachung! 


Auf Wunich des Werwaltungsrathes werde ih are 
fange Diai weiter nach dem Weiten reifen und deshalb 
nur nod_5 Logen in Shicape aufmachen, weshalb 
alle jene Damen und Herren, die wegen deö Beitrittß 
Auskunft wüniden, erjucht werden, ihre Adreflen 
einzujdiden. 

Der Orden Germania ift ber meiſt projperirende 
gegenjeitige Unterftügungsverein in QAmerita; bie’ 
Stranten- und Sterbegelder werden von der Großloge 
bezahlt, da3 Syitem jft ein centraliſirtes, die Ver⸗ 
bandiungen deutich ohne alle Ceremouien. : 

Srantengcld 86 wöchentlid, ohne Unter 


Dertagung der Sikung der Natio⸗ 


— 
©texbegeld von 8250-81000, nebjt freien 


Arzt. 
Aeferne-Gapital $30,000, im Krantenfond 820,000. 
Gejeglich incorporirt jeit 1870. 
7000 Mitglieder in 125 Zweiglogen, wopon 80 jeit 
einem Jahr gegründet wurden. 


Der Organifator, 
171 und 173 Of Handolph Straße, 
0p2,5,7,91214 Zimmer 25, Chicago. 


‚ "Die internationalen Aerzte. 
er 27 Yahre Erfahrung inGuropaundAmerila. „EI 


ie internationalen Aerzte 2 ofen 

d e Allen, welde fte vor dem J. Juli 1892 
ben,-Trei, und werben Euch offen jagen. ob Euer 
1-heilde oder nit. Un se Alle zuräd- 
jerpiefe: Ue Krankheiten uud ——— bes 
delt. Diefe Merzte. unter dem tüchtigften- ihres 
ed in Europa und Amerika —— reprä in 

as m 


beft a e a i 
Mae, arı en aut» un s 
elt “aprehfunden: 10 


8,2518 7 m. 
—— * 
go, 34. bido 
die Preiß-Bifte der People’s 
ı & 1 


r NAtting ©o., 
Madiion Etr., bad größte 
ftattungs-@eihäft nad bem 
plan in der Welt. 


er 
Fünftes Stiftungsfelt, 
Schauturnen und Ball 


—— RR 
Surnvereins Columbia. 


DR — in — 
|BRAMSTEADS HALLE, „. 


Sonntag, Bon 17 Ye 1892 


BER FRRT 


' Erfahrung. 


i ittag® 
um 1 Uhr, vom -Xra . 829 N. Ajbhland 
a — 

ebenen e eim, 
Edone ” Augufte, @ophie, 


Anna, Maria, Tönhter. 


Männer und Frauen, jeder Art Gejhäft, Fünnen 
od Pläge tenten in Ghicagoß Internationaler Bad · 
und Kochtunfi⸗Ausſtellung und Familien⸗Sommer⸗ 
Relort. Täglih Concert. ördfuet nädften Mai, 
glub orte, Sahne war Keen SEEN 
milien-Freibillet3. Actien no 
Serretät, 204 Dearborn Str., Room G. 100 Prozent 
garafrtirt. 1 


Todes⸗Anzeige · u 
© @eftorben: Unfere thenere Gattin, Mutter, Tochter, 
Shwefter und Schwägerin Glara Bunte nad fr 
zem jhmweren Leiden im eilter von 32 Jahren. Die 
Beerdigung findet Hat vom Trauerhaufe, 267 iyre- 
mont Str., —— ap * ühr nach Roſe⸗ 

i ilnahme bitte 
—— * Mlbert Bunte, 
nebft 4 Stinderi, Mutter und Geidhwilter. 


Dantfagung- 

jermit fagen wir unferen beiten Dank allen unjeren 
— * Bekannten und insdeſondere ben Be- 
anten und Brhhdern der Plattdeutiähen Gilde und bed 
U.D.CW. ?. für die freunblidhe Theilnahme und 
Men e Beteiligung „het TE A 
eliebten‘Brubers ıtnd wager m. s 

— Sie Geſchwiſter und Schwäger. 
nn 


Todes: Anzeige» 
n und Befannten die traurige Nachricht, daß 
meihe aeifebte Tohter Martha Shwenw, im Alter 
von. & Jahren, 4 Monaten, 13 Tagen, feliq im Herrn 
entjchlafen ift. Die Beerdigung findet jtatt am Mitte 
wor, den 13. April, vom Trauerbaufe. 211 N. Eenter 
Ane. m file Theilnahme bitten die  trauernden 
Hinterbliebenen  Buftav und Kulie, Fltern. 

Otto, Anna und Nellie, Ge 
ſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht daß 
mein geliebter Gatte Louis Dredmann, im Alter 
non 29 Kahren. nach langem Leiden, am 11. d. M., ge: 
ftorben ift. Die Beerdiaung findet ftatt am Mitt» 
woc, den 13. April, um %1 Uhr, vom Trauerhaufe, 
799 Mılwaufee Ave., nad Wunder Kirchhof ſtatt. 
Um -ftilfe Theilnahme bitten bie trauernden Hinter 
bliebenen Sadie, Gattin. 

Xofte, Mutter. 
Mrolphine, Shweiter. 
Alvin, Bruder. 
_&. Stroemer, Shwanet. _ 
Todes: Anzeige» — 

Sereunden sind Belannien bie tranrige Nadhridt. ba 
F geliebter Sohn und unſer Bruder Ole Birl⸗ 
Holz im Alter von 17 Jahren, 1 Monat nnd 15 Zagen 
am Dtontag, ben 11. Aprif, geflorben ift. Das Bes 
gräbniß findet Statt an Bounerftag, den 14. April, 
dom Trauerbanfe, 429 1. Superiwr Etr.. nad) der 
Snell Str. Kirche und von da nad) Concordia Fried⸗ 
bof. Die trauernde Mutter und Gejhwiftern. _ 
Zoded:- Anzeige, 

reunden und Belaunten zur Nahriät, Sa 
liebes Söhuchen SHeinrid im Alter von 2 Jahren 
und 5 Monaten am Sountag Morgen um 148 Uhr 
fnit entſchlafen tft. Brerdiqung findet am Dienjtag 
Nıdmittag 2 Uhr ftatt nad Dafwood3 vom Trauer 
hau e 4439 Princeton Ave. 

Charles und Bertha giphardt, Eltern, 

ohn und E. Bapenguth, Großeltern, 
Debaune und Martha Bapenguth, Tanten, 
Suftav Bapenguth, Onkel. 


Freun 


\; | 
2 u A — ALS iu —— 
TITELS 


ELLE 


A. KIRCHER, 


Leichenbeſtatter, 
Telephon North 340. 695.NR. Halfted Str. 
—— —— — 


Amerika 
in Wort und Bild. Eine Schilderung der Vereinigten 
Staaten von Friedrid von Sellwald. 


Mit ca. 700 Anfichten. Billige Uusgabe. Erſcheint 
in Lieferungen @ 20 Eent3. 


h 
a ————⏑ — 


——— — 
Der deutſche Farmer! 


Candwirthſchaſtiliches Zournal, 
ericpeint jeden 1. und 15. im Monat, dem 
Uderbau, Bie sucht, Gemüfebau, Forſt kul⸗ 
tur, Gchügel: und Bienenzucht ze. 
ewibmet. Nur 81.00 per Jahr. 16 Seiten ftark, 

Geobenummert frei. Gendet Eure Abdrefle. 
GERMAN AGRICULTURAL PUBL. CO., 
Sma2mbbdi 119 Dearborn Str. 


die Preiß:kifte der People’s Out- 
Ausg Co., 171 & 173_Beft 

adifon Gtr., das größte Hand-Aus- 
Rattungs-@e'häft Se dem Abzahluugs· 
»lan in der Welt. 


Mrs. Hmma Le Grand, 
Deutſches und englifches 
Nahweifungs-Comptoir, 
Employment Office. 8 Mohawk Str. 


ten wol dv .. Gute Mäbd» 
PH nen —— a eeemglm? 


Aerztliches. 


Pi x ! ge 3 vr s id 2 — der | und 
neheiten, zige Erfahrung. Dr. E 
immer 20, 113 Ubams Sort. Bon A 
; Sonntag von 1 biß 2. Maplj 


Hr SutYinfon in feiner Privat-Dißpenfary, 
125 ©. @lart Str., e brieflihd oder mündlich freien 
Rath in allen jpeciellen Blut» oder Nervenkranfheiten. 
Hr. Hutdinfons Mittel heilen fhnel, dauernd und 
mit geringen Koften. Spreiitunden: 9Borm. biß8 Uhr 
Nam. tagß 10 biß 2. Zimmer 43844. 24mzli 


Dr. Emmy; Helwig, Tyrauenarzt, behandelt alle 
Brauentrantheiten mit fierem Grlolge ohne Opera. 
tionen. Mertraulide Gonjultationen frei. 168 Lin- 
coln Ads., Garfield. Sprehftunden: 9—11 und 
2A 2imzimtil 


nl Ba — — — 
Rath und ſchnelle Hülfe in allen Frauenkrantheiten. 
Unregelmäßtgteiten u. f. to. ertheilt bei ftrengfter Ber- 
ihwiegenheit. Dr. Jda von Schulz, 60 — >. 
apimt5 


rat Dr. Souifa Hagenow, M. D.. 21 We 
Atvifion Str, Echter Hiafe Privatheım. Krebs, eo 
ſchwuͤre. — —— nach der neuen Methode 
ohne Operation geheilt, eine Spezialität. zojahrige 
x 


Priv für Damen, die ihre Niederkunft ere 
—— —— * — —— a de 
ng entrantheiten; ftren erſchwiegen · 
heit. Frau Dr. Schwarz, 279 MW. us er I | 


Frau Dr. Zara nimmt Damen vor und wäh 
zeird ber Entbindung, gibt Rath und Hiüfe in allen 
Frauenangelegen Adoptirt Babied, Verſchwie ⸗ 
es zugeligert. 497. Monroe Str. Nehmt ZW. 

adifon Gtr.-Kabelcar bis Loomis Str. b 


350 Belohnum für jeden Fall von Haut 
frantheit,: granulizten Augenlibern, Außjhlıg oder 
Hämorrhoiden, ben Gollivers Hermit- Salbe nicht 
yeilt. 506 die Schadhtel. 144 La Salle Str., Zimmer 9. 


Seſchlechts · Haut«, Bluts, Nieren» und Unterleibäs 
kraut cher, Mhnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlerd, 112 Wells Str., na he Obio. afbgm 


— — aiſer, auf der Univerfität Wien 
aeichnete burißbeiferin. 175 — Ave. — m 


Kauf: und Berfaufs-Ungebote. 


Mu i verfauft werben im 
Einzelnen; Großer Gtod Gröceried un 
— 
—88 9168 Milwauter Moe. — 5 


—— — — — — — 0 — 
BR. —— Nener Heigofen, billig, modern. 835 


—— Sederbett, eb: MBig. 
SENT E 

| Sure verfaufen. 106 W.Adams —— 
en een 
ne Gute große Badewanne, billig. 


h ht ae 
Deutiher Adpvolat, 


207 STOOK EXCHANGE BLDG., 


167 Dearborn Gir. Zelephon No. 2336. 
12apimt5 


Kleine Anzeigen. 
———_—— mm 
1 Gent da3 Wort für alle Anzeigen 


unter Diefer Nubrif. 


Berladgt: Männer und Knaben, 


16. Mpe, einen Ball 
ft in 


er8 Halle, 
— Mi 


—— — — —— — — — — ——— 
Verlangt: Ein junger lediger Mann, um Pierde zu 
Bejpuoen And Bäderwagen zu:treiben. 135 Barrabee 
T. 2 


BE 0, En nn 
Verlangt: Kin jünger Mann, ber mit Pferden umzus 
gan verjteht und-im YButcherihop behitflich fein fanıt. 
adzufragen 3016 Butler Ett. 2 


Berlangt: Ein 1. Sklafje Borinann an Brod, Gem- 
mel und Pies, höchiter Kohn bezahlt. 5440 Zafe Ave. 
Derlangt: Ein Zunge von 17 Jahren in der Draht: 
fenfertabeit. F eitwautee a 1 
Berlangt: Ein junger Schueider an Goftum-Röden 
zn arbeiten ober helfen. 524 Belmont Ave. 1 


Berlangt: Eın Laufburide. 8. Otto & &o., 112 Oft 
Ban Buren Str., Top Floor. 9 


Nerlangt: Ein junger Mann, um in der Küche zu 
helfen. 1814 Oft Quincy Str. 9 


Derlangt: Ein guter Rodihneider findet dauernde 
Arbeit. 316 Sarrabee Str. 9 


VBerlangt: ALS Neberrbefhäftiguiig Tann ein reſper· 
tabler Wann, welcher Liqueurhändler und Gaftwirthe 
befugt, einen feit 40 Jahren in der ganzen Weit eitt« 
geführten Bitterd, zum Dertauf erhalten. Für den 
teten Mann ein einträgliches Gefchäft. Offerten mit 
Referenzen unter B. 44, „Abendpoit*. dımid 


Verlangt: Ein Schmiebehelfer für Baufhlofferei. 
528 N. Haljted Str. 


Berlangt: Drei gute Möbelfchreiner. 
Etr,, nahe 22. Str: 


Verlangt: Ein ‘junger Mann, un fih im Saloon 
nüglid zu madyen, N. 1218 =. 12. Str. 9 


Verlangt: Ein Junge, um Wege zu beforgen. 231 
Oft Randolph Str., 3. Flur. 9 


DVerlangt: Junge, um das Barbier-Gejhäft zu er: 
lernen. 2421 Wentworth Ave. = 11 


Berlangt: Ein Junge, 14—15 Jahre. 181 Illinois 
Str. 3. Floor. 11 


Sir, — 
Derlangt: Tapezierer und Anfireicher, ſofort. 4355 
Dearborn Str. n 1 


Eee 

Verlangt: Agenten, Eolporteure ze. Gute Bedin- 
gungen für tüchtıge. Leute. 5. Spies, 59 Dearborn 
Str, Zimmer 5l2. 2 


Verlangt: Ein’ ftarter Junge, um im Saloon zu 
helfen. 4715. Ave. bimill 


helfen. AO. Abe — 
Verlangt: Bäder, gute 2. Hand an Gates. Vorzu⸗ 
ipregen wiorgens 3457 State Str. 


Verlangt: Intelligente Leute um fehr beliebte und 
a er Werte fowie die offene VBolt3ipradpe von 
r. yoothe zu haufiren. Befte Bedingungen. Nach» 
zufragen Berlagd- Buchhandlung, 362 Karrabee ©tr. 5 


Verlangt: Einige gute Leute um Nähmafchinen zu 
verkaufen: Bezahlte feiten Gehalt oder Gommijfion. 
9. Wagner, 1031 Milwaufee Ave. 5 


— ——— — 

Verlangt: 2 Schneider; einer an ofen und einer an 
Röcde. Nachzufragen die ganze Woche, 1012 Mils 
waufee Upe.. 2 Treppen. dmis 


Verlangt: Conditor, der Cafe zu decorıren und 
Mandelteig-Arbeit verfteht. Yuylers, 161 State Str. 


Berlangt: Junge vou 16 bis 18 Zahre alt, guter 
Lohn, im Store. 205 ©. Halited Str. 1 


Berlangt: Ein Inge in ber Bäckerei. 99 Blue 
Y8land Une. 1 
Derlangt: Erfahrene Unterzeug und Handſchuh⸗ 
Sieider au Lambe Maſchinen. Gute Bezahlung, 
ftetige Arbeit, neue Maihinen. 916 W. Gezeijon BIT 


882 Allport 
dDimid 


LE de a BE EN — — 

Berlangt: Ein junger Dann, der mit Pferden une 
zugehen verfteht, und Willens ift, fi im Haufe nutzlich 
zu machen. Vorzufprechen 1903 W. Rtandoͤlph Str. 2 


verben and zabruen. 
De t: — Machine Operatots Madchen 
— 
rbei zu ie gan ode. Fred. 
& Bro., 234 Frankinf Str. . i k 
Derlangt: Zwei junge Mädden, um da® Pugmadpen 
zu zelnen. 33 —8 Abe ‚9 
Berlangt: Ein gutes andmäddien at Euftoms 
Röcen; guter Lohn. 316 arrabee Str. 9 


1, ‚guier wage. AST IT —- 
Verlangt: Bunhmader, der auch rollen fanıı, Müds 
den. 102 Julian Str., nahe Lincoln Str., Bajement. 


Berlangt: Sofort, ein Mädien zumstleidermaden- 
Iernen. 52 Rees Str., Spront Bajement. dimil2 


Brand: Gute Mafhinenmädhen an Eloafs. 43 
und 425 W. Divifion Str. mobiß 


Verlangt: Geübte Hemdennäherin. Dampftraft, 
NRaczufragen 84 Warfet Str., Room 406-407. , udi2 


A Frauen zum Hoſeufiniſhen. IA 


Verlangt: Damen und Mädden, um Zufcn A 
Anpaffen, Nähen, Draperiren, alio Fertiguungeit d 
Kleidern, Zadets 2. zu lernen. 212 ©, Salften, * 

RE al 


Hausarbeit. a‘ 


BVerlangt: Katheliices, häusliches Mädchen, welches 
Liebe zu Kindern hat, um für einen Mans mit zwei 
Kindern die Hauspaltung zu führen. Lohn 85-87. 
Zimmermann, 189 Hudfon Ave, nahe North Ave., 
Seiteneingang, 2. Yloor. dimibp7 


Berlangt: Ein Mädchen iu Lleiner Yamilie, guter 
Sohn. 120 Augujta Str., Eingang Noble Str. 2 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine yantilie. 104 N. Haljted. Str. 


DVerlangt: Ein Mädchen für Haußarbeit. Stleine Fa⸗ 
milie. Suter Lohn. 505 N. Glarf Str., Flat 3. 2 
BVerlangt: Deutiges Mädgen, das waiden und 2 


gelutaun. 438 N. Afhland 2ive. . 


Berlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, tleiue ameritaniſche Familie. 104 Soomid Stv, 2 


Berlangt: Ein Mädchen, um Kind aufzupafjen. 298 
Cleveland Ave. 1 


BIEDEIGUD BASE [nn — 
Derlangt: Ein junges Mädchen oder Ältere Frau 
bei Kindern. 1553 Wabajh Ave. dmil 


BIER — — 
Verlaugt: Ein gutes Maͤdchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, MV Roscoe Sir. Ecte Robey Str., Xate View. 
dimido9 


Berlaugt: Eine Frau oder Mädchen für Hausarbeit. 
720 Belmont Ane. dimidoI 


FERBEERHOND SEDE U io FE 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
769 Yarrabee Str, dimid 


Berlangt: Ein Mädgen für allgemeine Hausarbeit. 
139 Fullerton Ave. dimid 


BO NIBBEPOR LEN — —— — 
Terlangt: Ein Mädden für leidhte Hausarbeit von 
—— Jahren; muß zu Hauje ſchlafen. 175 Fullerton 
ve. y 


Su — — — 
Berlaugt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1108 Beimont Ave., oben. ⸗ 


Verlangt: Ein fleißiges Mädchen; muß engliſch 
prechen. 648 N. Hoyne Ave. 1 


erlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 1134 Wilmaufer Ave. 11 


Berlangt; Ein qutes Madchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 311 Kujh Str. ıl 


Be — — 
Verlaugt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
heit. 586 Blue Island Ave. 1 


— N LE En 
Verlangt: Guies Mädchen für allgemeine Haußar: 
beit. 2872 Ardyer Ave. dımill 


main: kn bc EHER EERFEGER ASESDERRERn ne + 
Verlangt: Ein gutes Mäbdhen für kochen, waſchen 
und bügeln. Kleine Familie. 322 Bernon Ave. Ddmi2 


Berlangt: Ein Mädchen oder alleinftehende Frau, 
muß jelöitftändig Logen fönrien. 497 W. Monxoe 
Etr. di—ir2 

Verlangt: 100 Mädden im Stellenvermittlung®s 
Bureau der Weitjerte. 494 W. 12. Str. Mädchen er⸗ 
halten Steilen frei. 12aplwd5 


Verlangt: Ein gutes deutides Mädden um auf? 
Kleine Kinder aufzupajien; muß jhon bei Kindern ges 
weien jein. Gutes Heim für Die rechte PBerjon. No. 
EIN. Clark Str., 1 Treppe had). 5 


Verlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine Haus» 
arbeit. :1134 Milwaufee Ave. 


— — — 
Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, guter Lohn. 
555 LaSalle Ape. 


Verlangt: Mädhen für Hausarbeit, Yamilie von 5. 
643 W. Taylor Str. Ziehe linte Glocke 2 


























Verlangt: Deutſcher friſch eingewan derter Vertkäufer 
für Dry Goods und Glctging. y37 Drilwaufee Ave. 


Berlangt: Ein junger Dann, um Orders auszufah⸗ 
und fih im Haufe nüglih zu maden. VON. Elart 
Str. Büderei. 2 

Verlangt: Yungens zum Finifpen in der Möbel- 
fabrit. EN. Aſhland Ave. 1 


Verlangt: Painterd. 36 Cleveland Ave. 11 
Verlangt: Painters. 5340 Union Ave. 11 


Verlangt: Ein guter flinter Yunge, un das Bar— 
biergejält u erlernen. 466 Southport Ave. 1 


Derlangt: 2 eyune auf alte und neue Wrbett.‘ 
668 MW. Jndiana Er. i 


Verlangt: Sinige deutihe junge Männer im Alter 
von 15—18 Jahren. 688 Racine Ave. 1 


Berlangt: Schneider, die alles machen fönnen. 
Guter Robn. Kam Rifjel. 38 €. 39. Str., Ede 
Indiana Ave. 4 


Zubiana Abe - — grt — 
Verlangt: Sign⸗Painter und Vergolder. 478 Lar⸗ 
rabee Str. 11 


rabee stet — —— — 
Verlangt: 4 Schreinet. 1004 Diberſey Str. Safe 
View. Bon 5—7 Uhr. bimill 


Verlangt: Ein guter Barbier bei Julius Kuniſch in 
Deẽe plaines Coot County, Ju. 86 mit oder $10 ohne 
Board. Gute Behandlung. dmdos 


Verlangt: Ein guter Baifter an feinen ‚Shopröden, 
einer, der aud) zugleich trimmen faun, wird vorgezo⸗ 
gen. 26 Eugente Str. 12apıml 


Be: 7 en 
Berlangt: Garpenterd. Nachzufragen Hintere Thüre 
Mandel Broß., 117—123 State Str., vor 9 Uhr Borm. 


Berlangt: Ein Junge um in ber Gatebäderei zu 
beifen. Nacaufragen bei the Heißler & Junge Eo. 24 
State Str. * 

Berlangt: Ein junger Mann, welcher genügende 
Erfahrung hat, als erite Hand Cate-Bäder zu arbei- 
ten. Abdr. ©. 43, „Abendpoft". 


Verlangt: Pebdler, Männer oder yranıf für einen 
leicht Teäufligen Artikel, guter Verdienft. 440 Glen» 
wood Ade., oben. l2apriw4 

Beriengi: 25 Polfterer an Springedge-Sophaß. 
Auch Knaben, welde on in dem Polſter⸗Geſchaͤft ge⸗ 
arbettet haben. ©. Karpen & Bros., Wood Part & 
——— 

Verlangt: Ein Maun für die Country, eine Meierei 
zu lenden. Melden morgen früh 8 Uhr. RIN, Line 
coln Etr. 4 

Berlangt: 3 Schneider an Nöden. Nadhzufragen 
bei Reinte & fyiper.. 21 Blue Jeland ve * 

Berlangt: Schneider. Junger lediger Mann im 
Store zu arbeiten und einer für Sig-Plag. 796 Vale 
Str. dimi4 

Verlangt: Gute Schneider zum Bailten in Rod- 
ihop. 96. Wade Gtr., nahe Noble Str. bimil2 

Berlangt: Ein Bäder alß 3. Hand au Brod. 2830 
Hrder Wie A —— 

ng Gute Garpenterd. Kommt früh. 1508 
Diverfey Str. 8 

Berlangt: 2 gute Painter. 
Str. Peter Riegler. 


Verlangt: Wagenmader. 435 Karrabee Str. 8 
Verlangt: Ein guter Hauspainter. 1063 ©. Weben 


62814 ober 64 — 


Berlangt: Junge —* 16—17 Jahren, um Pierb 
au bejo = — ſonſt he zu madhen. 2140 
Arder Ave., 2. lat. 12 


Berlangt: Ein Junge von 17—18 Jahren. 488 ©. 
Halfted Str., im Store. = 


Verlangt: Ein Junge von. 17 Jahren in einer 
rn 1les Milwaukee Abe. 12 


— — 


Verlangt: geteh-Srefle. Fred Meyer & Bro,, 
in Str. 12 


234 ra’ 
£ 5 milie: fol mein Agent 
Derlangt: eds be Ss ie fönnen Alle 


Möbeln zu verleihei. 
a en umfonft GwWildet, 
Haus hängen tbnnen, und 
die Sie mir jenden. Spreden 
Sie au 8,2. Frend, 128 Sa 
un Uapewo 


"fir eimen leicht verkäuflichen 


i "or Beovihon. Habe 
‚oder Propifion. 


KRoeller, 


"Elecizic Gar.. 


Verlangt: 500 Maãdchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Gute Familieg und guter Lohn. 427 E. Divifion * 
di—ja2 


Derlangt: Ein Kındermädden. Borgufpreßen 
1 


127 €. 35. Str, 


Ba Na RN a ni nn 
DVerlangt: , Gutes zweites Mädchen. Guter Lohn. 
3606 Prairie Ave. e dimill 


OD WRRRTE PER io ad ent SER 
Gefugt: Eine Grau wünfht einige Waihpläge. 
96 Zarrabee Etr. 5 * * kr 


— Ed 
Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. gu⸗ 
ter Plah fürdierepte Perfon. 2353 Ealiımet WE i 
; Y mbo 


Berlangt: Eine ältere Frau als Haußhälterin. Zu 
erfragen nach 5 Uhr 157 Bifjell Str., hinten, unten. 1 


Verlangt: Mädchen, welde gut nähen Fönnen und 
* Lehrmadchen bei einem Kleidermacher. 88 Sigel 
T. 1 


— — — — 
Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
bei finderlofen Leuten. 115 N. Lıncoln Str. 1 


Derlangt:: Ein Mädchen für Ieihte Hausarbeit und 
Sat. Kleidermahen zu halfen. 229 Aujh Str. .1. 
a Ei 


‚Verlangt: „ Sofort. 500 erfte und zweıte Mädrhen, 
die beiten Bläße und der höchjte Lohir bei Fran Peters, 
225 Karrabee Gir. dinti4 


—— 

Verlangt; Ein anſtändiges, deutſches Mädchen für 
allgemeine Haugarbeit ın einer fleinen gamilie. 771 
Larrabee Str. \ 4 


BVerlangt: Eine rau oder Mädchen, um Bormit- 
tags bei Hausarbeit zu helfen. 173 Wells Str. 4 


Verlangt: Ein deutſches oder ſtandinaviſches Mäd— 
chen für Hausarbeit. 332 W. North Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Familie 
986 N. Halited Str. dimidole 


von 2. 
Berlangt: Ein ftarkes Mädchen, das waſchen, ko⸗ 
chen und bügeln kann. Referenzen. 247 Xa Salle 
dimi2 


Ave. 


ö——— — — — — — — 
Berlangt: Deutſche Madchen an Euftom-Weften. 
Dm. Schmidt, 668 Throop Str. 12 


Berlangt: Ein gutes Mädchen iu einer Fleinen Fa- 
milie. Mir8. 2. Dieter, 117 Biſſel Str. 12 


Berlangt: Madchen fur Hausarbeit, kleine Familie 
14 R. Lincoln Str. dimis 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3622 Unign Ave. 8 


Berlängt: Ein Meines Mädden bei Hausarbeit zu 
Helfen. 475 Eedgwid Str. 33 


peijem, ma Bob —— ——— — 
Berlangt: Ein deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 643 Sheffield Uve., 2. floor. 72 
Verlangt: Cine junge Dame als Partnerin in ein 
tgehendes Milinery- eihäft wegen Zamiliender- 
Bartniffe. Adr. W. 15 „Avendpoft*. dimido4 


— EBESTB ED ST REIUEN > _ 
Berlangt: Ein Mädhen für allgemeine Küdenar- 
beit. 20WN. Halfted Str. 11 


beit. ——— — 
Berlangt: Ein junges Mädchen für Küchenarbeit. 
Sountagb frei. 76Xa Galle Str. 11 


Spuntagm TEel, — —ñ—— 

Berlangt;: Ein altexes, draves Mädchen für allge ⸗ 
meine Hausarbeit in lleiner Familie; ein ſeht guter 
angenehmer und ieicter Plas Nachiufragen No. 117 
Deus Str., Ede Ohio, Apotgelee | bmbos 

Berlangt: Erır gutes dentihes Dienftmäbchen für 
allgemeine Hausarbeit. 608 Sheffield Ave. 1 


Verlengt: 2 gute fyrauen oder Mädihen, Die ſchon 


in Launden geartbeitet haben. Nachzufragen 205 
Jefferſon Str. Coxuer 18, mobil2 


Berlangt: 100 Mädchen für Stadt und Sand. 
—— werden gut bedrent bei Frau Scholl, 3* 
. Halftad Str. 1lapiwi2 


Verlangt: Köhinnen, Hausarbeit, zweite und Kin⸗ 
dermädhen, Kand- und Gtabtmäbcen, tommt«jotort 
zur Frau Weıfer, 2725 Eottage Grove Ape., bejorgt 
die beiten Pläge. llapiwi 
Berlangt: 100 Mädgen für Privatfamilien. 
Sedgwid Str. m 


KRoeller, 91 Bengtl 72 — 
erlangt: Ein junges Mädchen für 2. Arbeit. 682 
La Salle Moe. . mobill 











ra 
1 


Ba Salle a· ¶ —t —— ⸗ 
Berlangt: Ein gutes deutfhe3 Mädchen für er \ 
r 


149 Madifon Str., Dat Pa 
mobi? 


— RES 2 

DVerlangt: Gute Mädden für Privatfamilie und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. Herrihaften 
belieben vorzuipreden. Duste, 448 — An. 


Yide Gausarbeit. 


» Mädchen für gewöhnlige Hausarbeit 
ie. 510 MW. 12. Etreetim Store. modils 


Berlan 
Dleine iu 
Verlangt: Ein uted? Mä "für Allgı 
— ——— Bi. wu 


gutes Mädhen für Hausafbei 
d nicht auf gut 
e Str, 


— 
ss 


fbetrieb, ftetige 
me 


Dertangt — gende e Handarbeit dei. 
i 1 „ quter Sohn und mdlung. 
GB Gleneland Ant. es 


Kein Umzug. 

gt: Sofort Mdiinnen, Hausorbeit, zieite 

Ei Hincräßäen u sngemamen nee 
rbi u fein 

vohn, immer zu haben an ber Subjeite bei grau 

Serfon, 2887 Wabeld de bw 


Werlangt: Gute Ködinnen, für zweite 
Urbeit, Hausarbeit und Kinberm reichafe 
ten belieben vorzufpredgen bei Frau 157 
28. Str. 13fbwi? 


Verlangt: Mädchen. Aügemeine Arbeit. Höhfter 
Sohn. 518 Mel Str.,  Pir?. Apel. 6apımil 


Berlangt: Sofort, Köhunen, Hausarbeit, ‚zweite 
Arbeit * ſKindermädchen. Die * Plüge bei Mr3. 
Kuhn, 3107 Prairie Ane. limzimil 


Verlangt: Männer und Frauen. 


Verlangt: Deuticher Mann und Frau zum Semüfe 
pugen im Neftaurant. 49 Weit Diadijon Str, im 
Baſement. —X 
— ——— — — — —— 


Stellungen ſuchen: Maänner. 
—— 


Gefucht: Ein deutſcher Conditor Gamburger) ſucht 
eine Stelle in einer Bäderei oder Vieftanrant, Hotel 
x. ıc. Gelbiger bat fon bier earbeitet. Ge 
Offerten bittet man in ber Erpedition d. BL. unter 
©. 57 niederzulegen. 9 


Sleibiger junger Mann, 22 Jahre, feit einem Jahre 
im Lande, welder 5 Jahre im etizem Stoß Wein und 
Spirituofengefhäft gearbeitet, Buchalten fowie Kel⸗ 
Yerarbeit gut temut, fucht ſtetigen KRlatz Sprach⸗ 
tenntuiſſe deutſch. ſrauzoſiſch und etwas cngliid. 
Prima Referenzen. Adrefie T. 44. Abeudpoft. 7 


Geſucht: Junger Maun ſucht Stelle als Collector 
oder ſonſt Jeichten Platz unter befcheidenen Auſprü⸗ 
Sen; hat befte Sicherheit und Pferd und Buggy. Adr. 
a, 60 Abendpoft. 12ap1m5 


Geſucht: Ein verläßlicher Dampfteſſelheizer, auch 
Engine⸗Wärter, ſucht Stelle. 999 Ban de 


LEN en 

Gefucht: Ein auf dem Gebiete der Spiritusfabrika⸗ 
tion bewanderter techniſcher Fachmann fucht Stelle, 
möglich höcite Ausbeute. Näheres brieflih. 999 
Ban Horn Str. {mdil 


Gefucht: Ein  beutiher _Yunge, 15 Sahre alt, 
wünfcht irgend ein gutes Handwerk zu erlernen. 
Nahzufragen 169 €. North Ave. jamodı4 


haufragen 369 5, Hort Mh _____ 

Befudt: Junger Dann, mit beften Referenzen, ſucht 
während den Vtorgenftunden Beſchaftiguug als Col⸗ 
lector oder bergleigen. War. U. 86, „U * 


— —— —⸗ 
Stellungen fuden: Frauen. 


EEE ARTE EEE 
Sefugt: Eine gute deutſche Köchin ſucht Stelle neben 
dem Soc. - 373 Fifth Ave. 5 


Eine Fran fuht Beihäftigung zum Bügeln in Hand⸗ 
wãſcherei. Aoreffe 8. 200, Abendpoft. 


Geſucht: 2 gute deutjhe Köhinnen juchen Stelle in 
feiner Familie. 373 Filth Ave. 5 


IBINER TIWRLIEEE SED EUER UE / 20000.0 
Geſucht: Wäſche in und außer dem Haufe 287 
Cleveland Ave., oben, hinten. 1 


Gejudt: Eine 1. Klafie Dinmer- oder Lundtödin 
fucht Stellung. 305 ©. Jelferion Str. dmil 


Seluht: Ein anftändiges, feihiges Dienftmädtgen 
fucht bei Privatherrfgaften Stelung. Mbdrefie: ©. 48, 
„Abendpoft*. 9 


— SO S Snnn an aa DE a EEE e 

Geiudt: Eine Frau jucht Wälche in und außer dem 
Hauje und alle vorfommenden Arbeiten. 485 Lincolu 
Str. dimid 

Geſucht: Eine beutfche Fran- in mittleren Jahren 
wünfcht Stelle al8 Haushälterin bei einem XBittwer, 
mit oder ohne Kinder. 2504 Wentworth Ape., Dücderet. 


Geiudt: Eine nicht mehr jehr junge Dante jucht 
Stelle als gaußhälterin bei einem älteren Herrn. 
Abt. 2. 50 „Abendpojt“. > dimi4 


DE. RAS 00 DURBEBEERBONE 5 — 
Gefudht: Eine Frau mit einem Kinde wünjcht eine 
Stelle ald Hanshälterin. Abdr. S. 53 Abendpoft. 1 


Gefuht: Eine Frau ſucht Waſchplätze in und außer 
dem Haufe. Adr. 494N. Wood Str. Schroeder. 1 


‚Eine deutiche Frau juht eine gute Heimath, wo fie 
ihren Heinen Haushalt mitnehmen tarın, 169 Augufta 
Gtr., born, oben. 2 


Geſucht: Familien wäſche wird in's Haus genom— 
men und gut und billig beforgt. 93 Mohawf Str. 1 


Geijugt: Ein gutes Mädchen jucht Stellung als 
Zimmermädden oder am Tiſch Aufzumarten. 9 
Waller Str. l mobıl® 

Geſucht: Eine perfecte deutihe. Köchin fucht Stel- 
Yung.  Adr. TH. Tyleege, 875 Sinman,Gtr. modil2 


Geſucht: Irgend welche Arbeit ‚für Frauen und 
Dien imabchen ſofort. 5817 varrabee Str. 9apiwil 


Belanntmadhung. 

Geihäftsleute und Privatjamilien belommen gutes 
Dienftperjonal (in und außerhalb_der Stadt) bei © 
Miedlind, 587 Barrabee Str. Telephon » Nummer: 
North 881. - mu imio 


— — —— — — — 




















Geſchãftsgelegenbeiten. 





Guſtav Meyer & Co. 13. W. Randolph Str. oſſe⸗ 
riren: Saloon mit Board'nghaus, altes Gefhäft an 
Weſtſeite. 80 Boarders, W2508 Ed · Salgon an Weſt · 
feite, 5750; der befte Gigarrenftore au Nordfeite, 8800; 
Saloon an Sübdfeite, gas an Depot, 31650; eines 
der befanntefteu Hoteld an Weftjeite mit 36 Siınmern, 
$10,000; Gd-Baloın, 85000; Privat-Boardinghand 
an Meftjeite, 8600; Grocery und Meat-Market an 
Weitjeite, 8750, Meat-Dartet mit Dampfeinrihtung 
an Nordfeite, paffend für Partnerihaft, 81600; Bäceret 
an State Str., altes Gejhäft, 81200; Grscery- Store 
an Nordjeite, zwei Pferde und Wagen, 82500; befter 
Saloon ın Aiverdale, alte8 Gejhäft, 82000. Wir 
haben Auswahl von Gejhäften an Sand, weaß man 
verlangt, jowie Häufer, Sotten und Farmen. Wir 
leihen Geld auf Geihäfte zu niedrigen Zinfen. Wir 
(ließen mehr Geihäfte diefer Art ab a 8 irgend eite 
audere Firma. Man komme und überzeuge fi) jelbft. 
Offen Sonntags. 2 

Muß ſofort verkauft werden für nur 8125: Ein gut» 
—— Candy, Eıgarren und Notion Store. Andere 

eichäfte zwingen mıdh, e'm’n 90 Store für diejen 
Bilige Rente, |. 





Spottpreis zu verlani 
Wohnung. 190 Gentre : ” 


Roc oder Köchin Fönnes vn kleines aber feines Cafe 
—— wenig Geld nothig. Näheres 194 BEE 
Str. 


Gl 1112270000000 0000 — 

Zu verlaufen: Sehr billig, ein gutgehendeö Barbier- 
Geinäft fofort, Umftändegalber. 303 Belmont Ave. 
Ede Hoyne Ave. 12ap1w5 


we Dogne HUe ·¶· 
Zu verkaufen: Ein gutes Reftaurant uud Board» 
inghaugs mit 16 Zimmern. 234 Milwaufee Ave. 
dimidos 
1230 N. er 


Zurverkaufen: Abendpoftroute. 
imill 


Str., nahe Elybourn ve. 


Zu ne Gutgehender Saloon, jehr gute Gele 
genheit, Umftändehalber. 1477 Dilmautee Ave. 2 


$200 für meinen mit großem ‚Waarenvorrath gut« 
gelegenen Grocerpftore, feine Einrichtung, werth für 
wgend Jemand das Doppelte. Bin genöthigt zu der» 
taufen, Keine Oppofition in vier Blodd. Deutiche 
Rachbarſchaft. Reunte mit ſchöner Wohnung 820 
Kommt jofort und überzeugt euch feibft. 81 zn 
Str. 


Olten 

Zu verkaufen billig: Eine im beiten Zuftanbe befind- 
liche Grocery, umjtandöhalber, Kite Wood und 12. 
Etr. l2apiıwl 


Zu verkaufen bikig:- Ein Gandy- und Eigarren- 
ftore, billige Rente. 406 26. Str. duil 


u verkaufen: Eine Bäderroute mit Wagen und 
Geldirr. 364 Larraber Str. 1 


Zu verfaufen; Wegen Todesfalles ein gutgehen des 
Fieiſchergeſchaft, uiuit Igönen modernen Wopuituben, 
Qles für #300. Auch ein jhön ein erichte tes Reſtau⸗ 
tant billig zu vermiethen. Nein Gelb notdig. Näheres 
dei Mopler, Zimmer 414. 167 Dearboın Str. 7 
N HE 0 nn 


Zu verkaufen: Bin gezwungen, meinen Grocery 
Store, fehr gute Kundigaft und grobem Waarenvors 
rath, ausgezeichnete Luge, für 250 Dollars zu verfau- 

& : 500 — A Be 
ib diejer ain. e Ren u ne 
—533 2 Str. 7 
u verfaufen: Umftändehaiber ein Drugftore an 
* ſehr guten Geſchaftseckte an Rorth Ave. bill ig zu 
dertaufen oder zu vertaujhen für Grundeigenthum. 
Nahzurragen 843 W. North Ape. q7 


En BIRD. ROY TR nn 
Zu verkaufen: Bäderei, Sonfktionery-, Delikateflen- 
und Gigarren-Store. 629 Larrabee Str. 2 


ir an a ne TEE EEE 
s100 Taufen guten ButKerihop. . 13851 Montana 
Str. 11 
Zu verkaufen: Saloon und Boardinghaus mit 
Siiekgallerie, Better und Zubehör. 146 Elybourn 
Ave. 12aplıo4 
u verfanfen: Gin guter Saloon, billig, wegen 
— gme Seaje, verzapft taglich 1 aß 2er. 
175 W. Late Str. dim dyx 
Zu : Ein ‚guter Ec ·Saloon. ſchon einge 
i ge, billig, wenn jofort genommen, lange 
Abendpoft.“ Limits 


| Leaie. Adr’ X. 24 „ 


laufen: Manufacturing Wholefale und Re 
— erdiete gut zahlendes Ge 
ſchaͤft für einen ndymacher. Abt. 56, „Abend 
poft.“ _ ) bimi6 
verfanfen; Gin Fleine® ehendes Reftaurant 

3 ‚be. - 357 Wells u * 


Sie Bit Da oe „akt 


bereits 
dien! 


Miietdet das Saus eines Andern. 
Bewohnt das Haug eined Andern. 
Sheuertda8 Haus eined Anderu. 

Berbefjert ben BorgarteneinedAUnderm. 

Nenntdas Haus eines Andern „Heim“. 
Gebt ihm Euer Gelb 
Tür das Pridvilegium, fein Haus in 
Drdnungzu halten 
Dann gebtihm fein Haus gurüd. 


‚Habt Jhr jemals bedadht, baß jedesmal, wenn 
einen Dollar auggebt, er nicht nur für — un 
ift, fondern auch) die Zinfen für alle Ewigteit? 

&3 ift billiger zu kaufen, alß zu mietben, und es ift 
auch leichter, etwas Paffendes zu finden. Außerden 
wird jede monatlide Zahlung, die Ihr matt, Euch als 
Theil der Kauffumme qutgeförieben. Bald wird e8 
Eud gehören. 

Die folgenden Häufer können jofort in Belit genom« 
men werden. Diejelben find gut gebaut, hübjc) gele 
gi und enthalten vier bi3 zehn Zimmer jeded. &in 

ehntel baar und der Neft auf ‘leichte monatliche Ab» 
zahlungen. 

Kauftvordem1 Mai 


.. Afbhlandb Ade und 47. Str. 

inige echte Bargains in diefer Eubpivifion. Bänfer 
mit je 4 bi8 7 Simmern werden verfauft für $1000 bi 
31700. Anzahlung $100 bis $170, monatliche Sahluns 

eu von $10 bi 815. Kotten in Daupbin Park oder 

zoßdale werden in Taufe ald Theilzahlung auger 
nommen. wei Straßenbahn-Linien zum Eigen» 
thum; Dampfiwagen nur? Blods;,5 Centö Fahrpreis. 
Nehmet Stäte Str.-Rabel oder Haljted Etr.- Gars und 
transferirt nad 47. Str... fteigt aus an Wfjhland 
Ave, oder nehmt Archer Ave.⸗Car, trandferirt nad) 
Alpdland Ave„ııd fteigt aus an 47. Str.; Zweig-Office 
auf dem Eigenthusm, Cie Aihland Ave. und 47. Str. 
Seden Tag offen. 

Großdale, 


Dies ift der pradtnollfte Vorort an der C. B. & OQ. 
Bahn, 25 Minuten Fahrt vou der Stadt. Einige aus⸗ 

ewählte Häujer übrig, mit je 6—8 Zimmern; Preis 

2400 bi8 A edes Baar-Anzahlung $300 bı8 $450; 
monatlide Abzahtungen 825 bıö #40; zwei 8ot3 von 
voller Größe mit jedem Haus. Großbdale Kotten wer- 
den in Zanfı als Thelgahfung genommen; nur 3 
Blod3 nom Bahnhof; tommt und bejeht Photogra- 
phien und Bläne von dıefe Häufern und laß Eu) nad) 
dem Eigenthum bringen. . 

Daupbin Park 

‚Au der Jlinoi3 Gentral Bahı. Ein Haus don 7 
Zimmern und Bafement, mit 3714 Fuß Grund, 35 
Minuten Fahrt von der Stadt, und nur 5 Minuten 
von der MWeltausftellung. Dauphin Park Lotten in 
Tauſch als Theilzahlung geuomuen. Sprechet vor in 
der Hauptoffice und laßt Euch toſtenfrei nach dem Ei⸗ 
genthum fahren, um es zu beſehen. 

— Brootdale. 

‚Ein Haus mit 9 Zimmern umd Bajement, Wald 
tücde, Trodenraum und yurnace und alle modernen 
Berbejlerungen; dauerha t gebaut, DOftfront an Addi⸗ 
ion Ape., awifen 69. und 70. Str.; zei Lotten volle 
Größe.  Prei3 86000; ein Zehntel baar, Reit auf lange 
Zeit. Xotten in Brootbale oder Daupdhin Part werden 
in Tanfch als Theilzahlung angenommen. 


Sept höret auf, Euer Geld wegzugeben, und laßt bie 
monatlichen Zahlungen, die Ihr macht. zu Gunften 
Eurer eigenen Käufer eintragen. Biele haben Tau⸗ 
fende von Dollars für Miethe ausbezahlt und eignen 
nod) kein Haus. Beiler zu Zaufen als zu miethen. 


©. € Groß, 
©. &. Cor. Dearborn und Randolph Str. 


Zu verlaufen: Der Befiger hat beiglofien, feine 
neue 4 Zimmer Bajement Stein Gottage zu verfau« 
fen. Sie ift unter feiner perjönlichen Oberaufficht ge» 
baut und der Bau ift ausgezeichnet. Die Bot ift 
235x125, an guter Strafe — mit Bale Waffer im Hauſe 
und Pſerdebahn unntittelbar vor der Thür. Will den 
Preis 81375 maden und Kaufsbedingungen leiht — 
auch 8150 Baar und $10 monatlih, wenn gewänjdt. 
Nahzufragen ©. W. Ecke Kedzie Ave. und B. Str. an 
irgend einem Tage, audgenonmen Montags. Archer 
Ade. Car mit Schild „Brighton Park“ wird fie bins 
bringen, ohne Garä gu wechieln. 11,12,13,14a97 





Zu verkaufen: Für 150 Dollars ein Frame-Hauß 
zum SFortihaffen, 430 W. Erie Str.. nabe aibland 
Are. Naczufragen 169 W. Randolph Str., obenauf. 

12ap1w9 


Zu verkaufen: Kot it Avondale, ſehr billig. Wm. 
Yriedman, 179 Oft Huron Str. dimid 


Zu vertaufen: Lot, 40x11, an Racine Ave., füdlid 
an Ede Dakdale Ave, mit gutem Stall billig zu ver⸗ 
faufen. Nachzufragen 622 Racine Une. 5 


Zn verkaufen: Gramehaus mit &ot, billig. 804 N. 
Robey Str. 


Zu verfaufen: Gute Gelegenheit, Haus und Kot, 
25x125, Umzugs halber, Preis billig. Kommt bald. 
946 N. Wajhteraw Ave,, nahe North Ave. 12apiwm5 


Zu verkaufen: Zwei 2ftöcige äufer, 91 uud 95 
Point Str., nahe Milmwanfee und Armitage Ave.«Far 
befcarbarn, gebrandye Geld, oder au Tauſch mit 
einer Farm. nicht zu weit abgelegen von Chicago. 

1lapıwl 

Zu verfaufen: Für 150 Dollars ein Frame-Hauß 
zum SFortichaffen, 430: W. Grie Str.. nahe Ulhland 
Ave. Nachzufragen 169 W. Randolph Etr., obenauf. 

llapiwi 


ERS En a ann 
Zu verkaufen: Eine 12 Zimmer Cottage mit Baſe⸗ 
ment. 43 Hall Str., Ede Diverfey. Sapimwi 


Mehrere Lotten, jehr billig, zwei 
in Apvondale, nahe dem Bahnhof. 
31ma2w9 














Zn verlaufen: 
davon GEd-Üotten, 
E. Spindler, 226 Rumjey Str. 

Zu verkaufen: Farm ınuR verfauft werden, wegen 
Umzug. 120 Uder. 8900, billig. Auskunft bei Giclow. 
131 Jowa Str., Eity. dapiımd 


EEE — 

Zu verkaufen: Billig, fhdne 4 Zimmer Gotta es 
gegen kleine Anzahlung und leichte Bedingungen, {Us 
wie ein eek id Bridhaus mit Bajement. h 
Boste, Eigenthümer, 2055 Emerald Moe. 5agbıw 

825 für eine Baulot in Shicago, Spring Bluff- 
Addition. Keine weiteren ——— Mehr als 1700 
Zotten verkauft. I. U. Webb. Slart St. bwo 


Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, mit ober ohne 
Board, Semm sk — 2 
Zu vermiethen; 4 Zimmer mit Zubehör an Erwadı- 


fene. 1325 Newport Ape,, 4% Blod, weftlih von 
Glarf Str., Bafe View. 1 


en — 

Zu vermiethen: Heller Schneiberfhop, 20x64, 264 
Rumfey Str., billige Rente. Nahzufragen bei Chris 
ftenion, 254 Monroe Str., 6. floor. dmdol 


engere 
Zu vermiethen: Wohnung bon 5 hübjhen Zimmern. 
355 Milwantee Ave. ddojal 

Zu vermiethen: Store, eine ausgezeichnete Gelegei« 


Heit, um eınen Butherihop anzufangen. Zu erfragen 
895 N. Weitern Uve., nahe Rorth Ade. 1 


Zu vermietben: 2 [hön möblirte SFrontzimmer. 2. 
F. Schwede, 574 Sedgwid Str. dmil 
Gute Rojt und Schlafzimmer für einen Herrn. 508 
Bine Ysland Ape. bmil 
Zu vermiethen: Gine Scheune, Plah für 5 Pferde. 
427 Wellß Str. 9 
Zu vermieten: Butherfhop mit Eisbor und Wohn: 
zimmer. 51 Gardner Str. 
Berlangt: 3 anftändige Boarder, $314 per Woche. 
Gutes Heim. 264 Larrabee Str. dimido2 
Hu vermiethen: 2 jhön möblirte Zimmer an 1 oder 
2 Herren. 262 Eilybourn pe. dimi? 
Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer. 1027 Lim 
coln Ave. 1 


om Sue 00 m nn 
Su vermiethen: ine ganze, eingerichtete Büderet 
mit 2 Oefen. 339 W. 12. Str, Beiter. dimil 


—ee ——— 
Zu vermiethen: Heller Schyeiderſhop. 20x64 in 
Numfey Str., billige Miethe. Nıdaufragen bei Chris» 
ftenfen, 6. Flur. 254 Monroe Str. 
Zu vermiethen: Gut möblirte Zimmer, $1 bi® 81.50, 
Board 83 per Woche. 243 Eaft Kinzie Str. 1lapiw? 


— — —— — — — 
Berlangt: Yoarder. gute dbeutjde Noft, helle Zim- 
mer. 299 Mohawt Str. didofallapimi 
Zimmer 7öc., Board, 83 pez Woche. 64 Blue Islaud 
Ave, llapiwi 


Zu vermiethen: Ein große® Zimmer mit Board. 68 
Wisconfin Str., nahe Rincolu Part. modbimi2 


Zu vermiethen: KHocfein und einfach möblirte 
Zimmer.‘_443 Sedgiwid Str. llabimwil 


Verlangt: Mehrere anftändige Herren finden ein 
emütblides Heim und gute Rott. “ die Pi mit 


8 
Wälte. Grtra-Simmer. 63 Emma Gtr., zwiihen 
Miüwaufee und Hihlaud Ave. Saplın? 


Gute Seute erhalten erfte Stlafje deutiche Noft. 4734 
—— 7— Me Slafje deutſce on anno 


BORN 5: ae 

Zu vermmethen: Ein Saloon. Reftenrant und 14 
mötlırte —— nebft 11 Betten, im Bafement, und 
noch 30 Sub langer Keller, wegen Sterbejall ded 


® R "5. 111 &bend» 
Dienned, if alles Dolljtändig. dr. ©. Il, Mımız 


Bettzimmer und Boarh für nette Leute, 31%, bei 
freundiher-deufiger ran. 175 Wells Str. a 


: i imige Boarders bei deut» 
Peg — — ag n. Hoyne Ave., nahe Chi- » 
cago Apr. i Yapit2 


ee eg ET 
Zu vermieten: Dreittödiged helles Gebäude: ge» 
iguet iverte, 30x36, an Karrabee -Sir., 
made — #55 pro Monat Aadın, 
. ze alter Plaß, für 
Ausftattungäwanren. 
Yapıt2 
vermietyen: Großes Ed-Bajement 30x60, heil 
und tod 164 Webiter Ape.. 12apimi2 
Gefchaftstheilthaber. 
— 91500 Zu 
befti: Unferuehmen > 
Bode auf feinen ZBeil. Sees 


v 




















-Zu d n: Glore, © 
Herren« und ntteiber un 
715 W. 12. Str. ; 


I —— ee R rn. g 
ö ’ ‚ \ 


— — — 
ung! Ebrlice Können Gib * 
1 Blanca. Wete wog. Kurfher — 
⸗ S. Richardſou ginae 
* —— Dungeht. ken i& ei mein 
eigen und mn nn rn mit bem 
X. e 
Darlehen gemacht von 820 dis 810.000 den 
Ken Raten in mögl t it 
urzer Zeit = u Em 
Hr könnt daß Geld zurüdzanlen in befiebigem 
often der Anleihe. j 
halten, jondern nd emptangt den vollem 
i te beu 
Geigäft in der Stadt. Bergebt wicht, Ihr ? 
täglich erfiheint, To it e8 in Gurem ntereffe, diejelde 
on, 128-8a Balle Str, Zimmer 4 Behälter 
EHrliyen Leuten leihen wir Geld don 825 bi5 8500 
verluft und die Sacden bleiben in Enerm Beftt. 
Bümmer 17, Major Blod, Eüdoft-Ede La Salle Str 


wenigiten 
lihteit und orrecht, Ener Eigenihun 
5 zu jeder Zeit, und jede in biejer u 
Reine Untoften ober Ge 
Darlehus. Bollommen ehrenhalte und ie 
einen Betrag leihen und monatlid yurüdza 
auszufgneiden und aufzubewahren, joda hr fit mit · 
ie Nummer. 19mz1jjadido2 
anf Möbel, Pianos, Vferde, Wagen, Lagerjheine und 
fet unfere Bedingungen, bevor Ihr anderswo hingeht. 
und Madijon Str. Sfebdibofasm? ' 


* * 
— ö De — 


Erren Beſitz zu dehalten. 
— wie flein fie aud) fei, verringert 
hührens werden von dem gewünichten Be * 
Vebandlung-garantirt. I habe da grd 
wie 
e8 die Umstände et — Da biefe An nicht 
bringen fönnt, wenn Jhr poripreit bei ©. Riard 
MONEY! MONEY! MONEY! 
jede andere Sicherheit, ohne Deffentlichkeit, ohne Zeile 
Shimeall & Miller, 


Geld au vderleidben 
auf Möbel, Panok, Herde Wagen ꝛc. 
Klerne Anleihen 
don $20 bis S100 unfere Sperialität. 
Wir nehmen Ihnen nicht die Möbel weg, wem. wig. } 
die Anleihe maden, en * die ſelben in Ihren 
e 


Bhte deutlär® 
r e deu e® 
an 2 hrliche S FR 
e gu € n Deutiden fommt 8, 
zu Gen borgen wollt. Jhr werdet es au ne 
ortheil finden, bet mir Borzujprehen, ehe Ihr'andere 
wärtö bingebt. Die ficherite und zuperläffigfte Yes 
kandlung zugefichert. .» 


l4ma1j7 128 La Galle 


rn —— 
Braucht Ihr Seld Ih leihe Geld gegen leichte Yes 
dingungen auf Möbel Pianod, Vager us ſcheine 
ubrwerfe 2c. ohne jelbe zu entfernen. ner. anf 
iamanten, Uhren, Gold» und Silberwaaren, 1. und 
2. GrundeigentbumssHYypotbeten. leihe mein eige- 
ne® Geld der Zinjen wegen und will-@uer Gigenthunt 
nicht, Zhr braucht nicht zu befürchten, jelbes zu verlie» 
ren. Zurüdzahlung monatlid)- oder nad ieben. 
Spredt bei mir vor. } 
- AlpheunsM. Smith, Indeftment-Bankier, 
Zimmer 716, Chamber of Gommexee, Ede Wafbington 
und La Galle Str. Schneibet dies aus. iskolj 


NO IR RN EEE IC NDTEE TE Sen a 1 Eee 
Zu Yethen gejucht: 31500 auf'erfte Glaffe Grun deigen: 
thuͤm. Sicherheit. Adreffire T..54, Abendpoft. 5 


Habt Yhr europäifhe Staat8-Papiere ‚oder Gertifis 
Tate? Wollt Ihr Euer Geld zurüd haben? Apdzeifirt 
2. 112 „Wbendpoft“. 9apmil 


Geld zu verleihen zu den niedrigften Raten auf der« 
befjertes Chicago Grundeigentum. Geld zum. Bauen 
dorgeftredt. Liberale Bedingungen. eier Dan 
Dliffingen, 95 Wafdington Str. vofebbws 


hi. et tee he tee — — — 
’'Seld geliehen auf Möbel, Pianos, Haußhaltun 
waaren, Waareniager « Ouittungen, Gomsmercielei 
Yapier, Mortgages, Diamanten oder gen 
— beliebige Summen; lange ober Ei 

2. X. Ihompfon. deutiher Advofat, 1009 der 
of Sommerce, LaSale und Walhington Str., Mbz6n 


350,000 zu verborgen auf Grundeigentham bei WO« 
natliden Zahlungen. 915.84 ben Momat bejablen 
ein Kapital Don $I000 und Zinjen zurücd in 72 üs 
ten. Denry 6. Peo, 445 W. Ehrrago Abe. 26mabiwi 


250,000 Dollars zu verleihen auf Srundeigenthnum 
5 und 544 Procent Binien 8. Smith & &o., 629 
 Robey Str., gegenüber Wider Part. 10fbbe 
m —— 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 16% 
— — eſ 


rend, 
tr., Bimmer 1. 


83 verkaufen: Lſtarke Kohlenwagenteam mit 
Arbeit, wegen Krankheit. 741 ©. eflerion 
Etr. apiım12 


Ts Fa N a —— 
88 vertaufen dillig: Ein Pferd. Nachzufragen 
789 Elſton Ave. 1 


DI verkaufen: Team, Wagen und Gefhirr, 
billig. 314 Wabanfia Ave., nahe North Ape. 
und Robey Str. didofa9 


MED BEDBE NDEEe — — — 

u verkaufen: Bferd, Geihirr und. Wagen; 

junges, ftolgeß® Pferd, guter Renner. ohne 

gehler; illig, wen gleich genonnten. —— 
De. 

He 

a 


BB 00000000000 —— 
SBu verkaufen billig: 2 gute Pferde. 979 M 
ZEN  mautee Ave. " didofal 


Zu verlaufen: 3 Zug. -und 2 Kutf „Pferde. 
427. Divifion Str. * 12 


Pr verfaufen:_ Pferd und Topmwagen, . 
95 Girard € tr. Ö 2 
u verkaufen: Ein ftartes Pferd mit Bejhirr. 

115 Sornelia Str. 12 


ER 


ar Yu verkaujen: 830, jhönes eines Pond, gu« 
ter Bäufer. Fromm, Kinder künnen eb treibei. 
946 Noble Ave., 1. Floor. 5 


2 EN IN ARD ARE 3) 
Zu verkaufen: Billig, ein weiß und ſchwarzer 
—A Setter. 230 Belmont Ave. 12 


Zu verkaufen: Ein wahjamer Hund; eine Miihung 
von St. Berngard und Neufundländer.. 721 ©. eis 
jerjou Str. 5 


— — 

Große Auswahl von importirten und ein he imiſchen 
Singvdgeln, Zuhtweibdhen, fpredenden Papageien. 
Alle Sorten feinfte Tauben; Käfige und Samen. 
Sonntags offen. 104 Blue IBland Ave. 29mzaimts 
nn nn m Zi 


u verkaufen: _ Beinahe meues Familienbu y 
875, ftarte8 Topbuggy 835., Offenes Buggy #20. 
Dickſon Str. 


AIURTORE DRBEE en 0 — — 
u verfaufen: Ein ftarker Trudwagen, Pferd und 
Geidirr. Nadaufragen 263 ©. Halited Str. dmbol 


— — — 

Zu vertauſen; Ein 2panuiges Buggh 830; ein ſpãu⸗ 
niges Buggh, 800; ein leichter Wagen mit Top 86; 1 
2 YBugay zu eurem eigenen Preis. 742 Nuwaute⸗ 
Ane. 


Perſönliches. 


Alexauders 2 Gehbeimpol® 
gei-Agentur 181. bifon Gtr., Ede Hals 
tted, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Eriahrung 
auf privatem Wege, 4. 2. fudht Beri dene ober 
Terlorene Wie heftanbställe unte t und Be 
weife gejammelt, Schwinbeleien auf Berlan anfe 
geipürt. Die einzige richtige — tur 
in der Stadt. Seder, ber in irgen he Unannehime 
Iipteiten verwidelt ift, möge vor n. Gefegliher 
Rath frei. Offen Sonntags bis Mittags s 


Wartung! Da ih von meiner Frau getrennt Tebe, 
warne ich hiermit ale geute, ihr etwas auf meinen 
Nanıen zu borgen, imdent ic für nichts auflomme: 
Frıg Schumann. 7 


BRBAR. nn 
Da mi meine gm Alma verlafien und fie troß 
mehrmaliger Aufforderung nit — ift, zur 
Rachricht daß ich für feine Hulden auffomme. 
Hohn Sellmann, 86 Draud Une. 9 


— 
8. Worch Floriſt, 410 E. North Ave., nahe Wells 
Str., empfiehlt zum Oſterfeſt feine Pflanzen, Schritte 
biunten, Bouquets, Körbe und alle Blumendeiprutign 
nen. i Zap 


DEM 7 kn — — — 
Belanntmedung: Ber feine Damen» und finbew 
büte gut und billig garnirt haben will komme 3@ 
Srrau Haufen, 418 Larrabee Str. —— — 

zeier Rath ertheilt Wide Nechtsangelegen ten 
wen prompt und joma ag Be Yrbeitsiöhue 


ohne KRojten collectirt. 162 afhington u 


mer 36. 

Banasidneiden, neueite Fagon, 106; Frifiren 8öt. 
Prof. HL. 380 Oft North Abe, * ae 
Drol. UHL SFT — ; 

Ulle Arten Haararbeiten fertigt N. Gramer, Damen« 

mil ibftrafte unterjuchen für 810. Room 
sıa Baka Galle Str. Tapımiz 

ten, Board», Saloon», Grocerd, ent, 
ee Kelehie Ehulden aller Art fofort: söeetirt 
Gonitabler immer ait Haud, die Arbeit zu than. 76 
bis 785. Abe., ur 8. en Sonutags- biß 11 
Uhr Bormittag®. Schneidet dieß aus. Lapimwi 
auzeihrnngen werben gut außgearbeitet. 596 ©. 
Galiforsia Ane., 3. Stod. *. "mobill 


She Spamwton Go. —— — 
165 Waihington Str. Are übernehmen Einziehen 
von Swulden aller Art, nameutlih Dienftdoten, Ur» 
beiter« nud ndwerter-Lohnforberungen. Kine Ge⸗ 
bühren im Voraus. x 10mz1Im6 


Edw. U. m 3 Anwalt, 134 Wal 
b 
oce 


mer 1119. Mbjtracte geprüft 85 
Breije für Procelie. Harp gratiä, 


®. Shüßler, Galcimi Whitew » 
gie. Bine Yslan) Une. —— 


Heiraihsgeſuche. 


Heirathägelud: Ein junger, feiner Geidärtsmann 
— wimiet die Belanutidaftieiner j 
u. N) tier ohne Ainder mit —— 

s 


—— 
——— — 
—— 


mie HE ern On am 
Ar 58, —* 


kin air. 
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Roman von Eruf Kein. = 
(10. Fortſetzung.) 


Der Herzog‘ joh" Die Franzöfin auf 
Diefe gemagte Bemerkung einen Moment 
lang mipbiligend an, was diefe ruhig 
außbielt, Dann entrunzelte fich feine 
Stirn. Er fühlte, daß er im Begriff 
geiöefen war, feiner. Verftimmung die 
Zügel jhießen zu Iafjen, und bereute 
die Unhöflichkeit den Damen gegenüber, 
bie darin lag. Mit etwas bärenhafter 
Artigkeit erwiderte er daher feiner Nah: 
batin: „Mein Geheimerath dürfte 
wohl wenig jhiegen, wenn wir ihn auf 
bie Jagd’ nah Efprit jhiden, außer 
er bittet die Frau Marguife um 
gnäbigen Beiftand! Wie hieß ‚neulid 
das Bershen: ‚„„Qui chasse apres l’es- 
prit, attrappe la betise!« War's 
nicht ſo?“ 

Es klang noch ein wenig polternd, 
doch war es nicht mehr bös gemeint und 
das Eis ſchien gebrochen. Die Quellen 
der Unterhaltung ſprudelten auf um den 
Tiſch. Aber es Flang etwas gezwungen, 
daB Lachen der Schönen und das Plau⸗ 
dern ber Kavaliere und: bie Luft im 
Zimmer fhien troß der: weitgeöffneten 
Glnsthüren Fühl zu bleiben! 

Die Margquife nahm die Artigkeit des 
Herzogs mit dem -Tiebenswürdigiten 
Läheln an und erwiderte gegen den 
zu. ihren Gunjten verkleinerten Rath: 
„Sollte Herr von Badhja da in der That 
mit leerer Jagdtafche heimkehgen? Durdy- 
Laucht vergeben, wen id e8 in Zwei⸗ 
fel zieße. Und mern — — jo wirb-er 
als beutjcher Mann das nicht einmal 
für einen Nactheil anfehen. Macht 
doh der Rhein Die Grenze zwijcen 
Eiprit und Weisheit; Finfs wohnen die 
Wisigen, die Plauderer, rechts die Ge⸗ 
lehrten, die Weijen, die Denker. Auch 
der Herr Rath wird alfo mit mehr Be: 
hagen das ſchwergeharniſchte Schlacht: 
roß der Welt- und Staatsweisheit tum⸗ 
meln, als den munteren Damenzelter 
pikanter Converſation. Aber wir, wir 
anders gearteten Gallier und namentlich 
Galliermnen ſind nun eben Fanatiker 
der Gauferie! Eh, nous sommes faits 
comme ca!” 

Dabei legte fie figmittels des [chweren 
Silberlöffels ein winziges Portiöuchen 
der ihr angebotenen Artiihofen auf den 
buntgdmuffertn.-Teller von VBincenner 
Borzellan: 

„Hanatifer!* jagte ber. Herzog. „Dies 
fen Fanatisınus lafjeih mir jhon ge: 
fallen. *- 

„IH Taffe jeden Fanatismus gelten. 
Nichts ijt Taugweiliger ald das Ent: 
gegengeſetzte, die Indifferenz, die Lau: 
heit!“ erwiederte die Marquiſe. 

„Ih: glaube, bei jedem Fanatiker 
dürfte die Dame auf Imdifferenz ſtoßen!“ 
warf ihr Graf Lannion nicht ohne feine 
Bosheit ein. 

„I Segentheil!* Tachte die Fran: 
zöſin, „der Fanatiker wird auch fanatiſch 
lieben — kein Eis und nicht das tiefſte 
Waſſer wird ſeine Gluth löſchen, vor 
keinem Mittel wird er zurückſchrecken, 
den geliebten Gegenſtand an ſich zu rei— 
Ben. Einen Nebenbuhler würde er ver— 
nichten — und ſei's durch Mord und 
Todtſchlag!“ 

Sie hatte das ſpielend geſagt, aber 
den Grafen ſcharf und wiederholt 
angeblitzt dabei. Sie erbleichte, 
als bei den letzten Worten ein 
leiſer Ruck durch die ſchmiegſame 
Figur des Grafen ging, wel: 
her freilich gleih darauf mit dem 
ftumpfejten Lächeln jeiner undurdhdring: 
lien Augen erwiderte: „Müßte eine 
ſolche Liebe nicht eher Furcht ala Gegen: 
liebe erweden ?* 

Und die Zranzöfin lachte, indem fie 
fi in die Bolfterlehne Hintenüber warf: 
„Dh, Herr Graf, wir fürdten uns ja 
fo gern, wir jhwaden rauen, fo gern!“ 

Nichts, als das nervöje Zuden um die 
Augenmwinfel des Grafen verrieth, daß 
zwifchen ihm und der Däme fich foeben 
ein Duell auf Leben und Tod entjponnen, 
in welchem ein. erjter Dolcftich der ger 
fhidten Fechterin bereits jaß. „Neben 
bubler bejeitigen — und fei es dur 
Mord und Todtſchlag“, Hatte fie 
efagt. Willen konnte fie nichts, fie 
Ka mit Ddiefen Worten, wie ein 
KRefieltreiber bei ber Sagd, auf 
den Buch geihlagen, um zu ſehen, ob 
rin Wild darin ſaͤße. Verrathen hatte er 
ſich nicht — er kaunte die eiſerne Maske 
der Berftellung genau, welche er ſtets 
trüg, und konnte ſich auf ſie verlaſſen. 
Aber Partei hatte fie für Philipp er: 
griffen. und fuchte auf. ihre Weiie den 
Mord aufzuflären, das murbe ihm aus 
ren Worten Mar. Und wie gefährlich 
var dies Weib, Daß ’es gleich auf die 
sehte Bermuthung gekommen! Aber er 
Kar ja. das. Mittel in.der Hand, 
ie zu ftürzen, wenn fie feine Bahn 
Exeuzte; das hatte er ihr geitern deuflich 
zu verjiehen - gegeben und fie hatte 
ihn. auch. werftanden. So nahm. fie 
alfo jür Philipp bereits fo rüdjichts: 
108 Partei, daß fie e8 darauf anlammen 
Tiep? - Freilich, ſchadlich konnte fie. ihm 
Saum werden auf dem Wege, den fie 
jebt eingefhlagen, denn wie follte fie 
ibn — Lannion — des Verbrechens 
—— felbft menn fie fich durch 


umpelungen, wie Die Gemtien, Di 


— von feiner Schuld vers 
©. Barum aber hatte fie-fid für 
‚Bhilipp entihieden? Liebte fie - ihm? 
Bermuthete fie in-.ihm ihren Sohn ? — 
‚Möilipp, der Bisher ziemlich“ theit: 
mlos dageſeſſen, ward plötzlich auf⸗ 
merkfam; Die Marquiſe hatte ihte Tis 
‚vom dJanatisamus in der Liebe, 

er N Bis zu „Mord und Todt- 

19“ in jeinen Mitteln vergreijen 
önine, mieberholt, indem fie fie zum 
nsgangäpunft eined weiieren Geiprä. 
ab Babe nyr "cn One 

98 Hi reift und hatte 
m eis ce ihm 
| in das Auge 
wußte er Die- 


x 6: war mil einem 
riefen 


— 


— 


vor nichts 5 
vnnegt— —! - 

Altein, er beenbete den Gab nicht, fo 
fehr beftürgte ihm ber ſonderbar arg⸗ 
mwöhnife Blid, ben plöglich dev Herzog 
auf ihm richtete, Als er fih bemühte, ihn 
harmlos auszuhalten, glitt dad Auge 
der Durhlandt Fühl von ihm fort auf 
ben Grafen, dem e3 wie beftätigend zus 
winkte, 2 

„Vor nichts zurüctbebt?“ fagte da die 
Prinzeffin in einem ungewohnt fharfen 
und bitteren Tone, „ich denke, wenig: 
ftens vor den Schranken der Zucht und 
Sitte wird jeder ehrenhafte Mann Halt 
machen; der nur, ber das nicht ift, jeßt 
fi) zügellos über fie fort!“ 

Sie Hatte: e8 halb zur Baronefje 
Ibbenbüren gewendet gejagt, doch traf 
ed Vhilipp wie ein Arthieb in das weiche 
Fleifh. Eine jähe Röthe des Unwillens 
jtieg in feinem Antlig auf. „Soll id 
num nicht lieber den Staub bier von 
meinen Füßen jchütteln?* fragte er fi 
mit aufwallendem Stolze, „ald.mic) be- 
fhinpfen und beargwöhnen lafjen von 
allen Seiten? Sites möglid, daß der 
Berleumbder die böfe That mir zur Lafl 
legt? Jites möglich, dag man ihm 
glaubt? Und Helene?“ 

„Semwiß hat der Bicomte recht,” be: 
gann da die Marguije. „Das ift die 
rechte Liebe, welche vor ‘nichts zurüd- 
bebt, welche alle3 wagt und alles ges 
duldig trägt, was ihr aufgebürbet wird!“ 
Ihre Stimme ang fo fanft und Find 
dabei, dag in Philipps Herzen alle wei: 
heren Saiten des Vertrauens uud tröjt: 
liher Zuverficht mitzutlingen begannen. 
„Selbit das Schwerite nimmt fie gedul- 
dig auffih. Und was ift das Schwerfte?“ 
fuhr fie mit einem Senfzer fort. „Wenn 
Argmohn oder Entfremdung im Herzen 
des Andern PBlab greift. Und dod 
fommen Baum wieder die ſtolzen Mo— 
mente, wo fie tief empfindet, dar ihr 
eine unerjchöpfliche, fieghafte Kraft 
innewohnt, der, wie einer Sonne, 
alle Nebel und Wolken langfam weichen 
müfjen, und die aud das Gemüt) des 
Anderen almählih wieder zu ihr 
zwingt.“ 

Bhilipp faß erftaunt. Die Hluge Frau 
hatte alles errathen, fie. jprah ihm 
offen Muth zu, freili im einer Form, 
weiche außer ihn faum wer am Tijche 
verjtand. Gie wollte ihm aljo ihre 
Freundihaft aufzwingen, wiewoh! er fie 
verlegt, und augenfcheinlich konnte er 
fih nicht ableugnen, daß ihm das wohl 
that. Zweifelhaft und fragend blidte er 
auf Die Darquife, welche jet ruhig ihre 
Serviette aus dem Spibenrand ihrer 
Zeille löfte.und fie nachläjfig, wie von 
diejer „„profession du foi*‘ ermüdet, 
faltete, während -Der Herzoc, über: 
rajht -auf feine Nachbarin fehend 
und dem anmuthigen. Spiel ihrer 
Hände folgend, erklärte: „Des war eine 
echt diesrheiniihe Anficht, Madanıe!* 

Dann Tıeß er die Blide wie fuchend 
über die Anmwejenden gehen — er ver: 
ftand nicht ganz, zu weldem Zwed das 
gefagt war und er merkte doch, daß 
lauter Anjpielungen über. den Tiich 
flogen. Eins aber war ihm Mar: Die 
Marquije fhien Philipp Muth einjpre= 
hen zu wollen und dieje Theilnahme für 
den Bicomte- machte ihn ftußig und reizte 
ihn. 

Er hob die Tafel bald auf, indem er 
mit furzem Gruße aufftand- und die 
Hand nad feinem Stod andftredte, und 
während die Herrichaften fich gegen: 
jeitig becomplimentirend, feinem Bei: 
ipiele folgten, jtampfte. er über das 
knarrende Holzgetäfel zu feinem Wach: 
tiihhen in der Dieanderede, welches ein 
mit einen weichilodigen Ruhlaer Tuche 
bereitjtchender Diener eben aufllappte. 


Neuntes Kapitel. 


&3 war ein fo heller und warmer 
Herbittag draußen und die Sonne fiel 
mit fo vollem, lodendem Schein durd 
bie weit offenen Thüren auf das Getä- 
fe, daß ber Herzog, nahden ev- feine 
Finger in das parfümirteWaffer getaucht, 
anf den breiten Ausbau Hinaustrat und, 
als ihn: Die Gejellichaft folgte, dort auf 
einer ber bequemeh Holzbänfe Platz 
nahm. Kin mwundervoller Ausfichts- 
punkt, biefer Balkon! Geräumig wie 
ein Saal) fo daß eine größere Gejel- 
fhaft auf ihm fi frei bewegen konnte, 
bot er reizende Gigpläße in den Die: 
andernijhen zu beiden Seiten, während 
vorn die Ausfiht frei Über die Stein: 
brüftung in die Weite ging, über ben 
parfartigen Schloßgarten auf bie ferne 
Ebene und bie bewaldeten Berglehnen, 
melde fie umbegten. 

„Laß bir einen Sefjel hierher tragen, 
Kourad“, jagte der Herzog mit einem 
Male zu feinem Sohne, „und jege dich 
zu mir!® 

Der Prinz gehordte. 

„Die Borfehung hat. mir eine [were 
Aufgabe auferkegt," begann der Fürft, 
nachdem er eine ganze Zeit lang ftumm 
auf die Zugen der großen, verwilternden 
Sanbiteinguader am Boden geblidt; 
„Die Macht über Leben und Tod vieler 
Zaufende hat je in meine Hände gelegt, 
ich fol entfceiden über — 
Unfchuld; und doch Hat fie mir die Fü- 

igfeit verjagt, ihnen it die Seele ſpã⸗ 

n zu konnen!“ 

Der Prinz fah den Vater“ überrajcht 
an, Der Fürjt pbilofophirte und geü: 
beite fonft nie — that er e8 aber einmal, 
fo. ging etwas ganz Abjonderliges in 
Re ren 

Che Konrad inbeh ein Wort der. Er: 
widerung gefunden, fuhr der alte Herr 
mit plöglichem Entfehlufje in völlig Der» 
ändertem Zone fort: „Erzähle mir 
etwas aus deiner Univerfitätäzeit! - Als 
ich in Altorf war, gings ‚dort wüſt zu. 
ng fon aus zäbem, alfem 


chnibt 


PR: wi >. 
J ee 


Er 


(den: la mas fü 


* 


zu hören vermeint. So 


Und als der Being erzählte, fuhr ber — 
e bazn 


” 


— ee il 


zuritbebt, 


'eberleiden. 

Unfere verehrten Boreltern waren ſchließlich 
doch nicht fo fehraufbem „Holzwege,“ als fie 
bie Leber dafür verantwortlich madien, wenn 
irgend etwas mit ihnen 108 war, denn dieEr⸗ 
fahrung bemeift, daß das Guriren dort leicht 
ift, wo eine gefunde Thätigfeit der Leber bei: 
bleibt, Niemand wußte bas beifer, ala die 
Mönche, welche die Aerzte dei Mittelalterä 
waren. St. Bernard Kräuterpilfen, zubereis 
tet aus ben Wurzeln und Kräutern ber Alpen, 
haben deshalb eine längere erfolgreiche, medis 
einifche Geiichte in der Heilung von Leber: 
und Blutleiden, als irgend etwas anderes. 
Beim erjten Auftreten von Gelbfärbung der 
Augen und Haut,belegter Zunge, Kopfihmer- 
zen, Mattigfeitögefühl, Verftopfung,bitterem 

eihmad ImDunbe, Wibermilke gegen Fleiſch, 
Appetitloſigkeit oder irgend einem anderen 
Zeichen von Leberbeſchwerden wird eine nur 
wenige Tage dauernde Behandlung mit St. 
Bernard Pillen wie mit Zauberfraft wirken. 
Der Appetit Fellt fich wieder ein, die Haut 
flärt fi, die Schmerzen nerfchwinden, biefe: 
ber fehrt zur Erfüllung ihrerAufgaben zurüd, 
und Ihr jeid wieber a: Nur menigeHeil: 
mittel, Die je entdedt.wurden, fommen ben 
Kräuterpilfen jener weijen,alten Mönche gleich, 
weil deren Heilfräfte auf Ueberlegung und 
Erfahrung beruhen, Alle Apotheler verkaufen 
fie zu 25 Cents per Schachtel. 4 


DaB Ohr. . 


Bopulär-toiffenihaftlicher Vortrag, gehalten im Dolt$ 
bildung?«Berein von Mottenburg. 
Bou OdcarFuftiund. 

Geöhrte Anwejende! — Rahdent mir 
neulich das Auge betrachtet, follen Sie 
heute Einiges über das Ohr hören. 

Das Ohr heißt auf lateiniſch Auris, 
auf italienijd Orecceio, auf ſpaniſch 
Orejo, aufengliig Ear, auf polnii 
Ucho; der-beutihe Ausbrud allein if 
der trefiende: denn das Ohr ift in der 
That ein Ohr! Welder Etyimologe 
fönnte die Ableitung von „Hören“ einen 
Augenblid verfennen: Hören — höre — 
bör — hor — ohr! ES ift das Drgen 
— eigentfih Dhrgan des Hörens! Kur 
eine leichtfertige Ohr = tographie Ponnte 
das Borkommen bes Obrs in jo vielen 
Worten unfenntlih maden: wie, B. 
in bem Ihönen Worte Ohr-kahn, wo 
man.den Kahn in den Wellen jhaufeln 
bat uns ber 
—* rate eine Anzahl ver: 
fhiedentlider Ohren aufbewahrt: jo 
den Doct—ohr, den Bait: und den Kaft: 
vHr, den Tenzohr, ben Humzsohr und ben 
Rumsohr, 

Die Ohren einzelner Thiere genießen 
befonderer Beliebtheit, 3. B. das Mäufes 
ohr wegen jeines Tieblihen Blau — 
wehhe Farbe übrigens auch die der Men: 
Ichenohren bei 18 Grad unter Null ift, 
— Eſelsohren, mit Vorliebe in 

ark geleſenen und nach Tabak riechen⸗ 
den Leihhibliothekſchwarten u. ſ. w. 
Die Ohrxreule war der heilige Vogel ber 
Pallas Athene, und zu den beliebteſten 
Späßen gehörte es von jeher, Einem eis 
neu Floh in's Ohr zu ſehen. Uebrigens 
haben nicht nux lebende, ſondern auch 
Iebloje Weien Obren, 3. B. Wände, 
Ruder, auch Nadeln — denn es heißt: 
eher geht ein Kameel durchs Nadelohr, 
als ein Neicher in's Himmelreich. 

Der Meuſch beſitzt in der Regel zwei 
Ohren; der Zwilling allerdings vier, 
der Drilling ſechs und ſo fext. Manche 
Menſchen ſind ganz Ohr! Warum der 
Menſch gerade zwei und warum nicht eins 
oder drei beſitzt, höre ich Sie fragen? 
Zunächſt der Symmetrie wegen; zwei⸗ 
tens, Damit fomohl der rechts wie fints 
BVorübergehenbe ein Ohr zu jehen bes 
tommt; drittens, bamit Die Lehrer beim 
Ohrenjhütteln eine angenehme Abwechs> 
lung haben; endHdh und hauptjächlid, 
damit, was zu dem einen. Dbhr Hinein 
gebt, zum ander wieder heraus Fan. 

Die einzige Abweihung hiervon bil: 
den die Skandinavier. Bei einer Be: 
sölferung von adht Millionen gibt ed 
dort Milliarden Dere. GSelbft ber Bett 
Ver bat ein Baar in feinem Bortemons 
naie. Das Land ijt jehr öhrenvoll. 

Uebrigens wüßte ich in der That nicht, 
wo der Schöpfer ein drittes Ohr hätte 
anbringen können, es hätte denu auf den 
Rüden fein müflen, two aber die Klei: 
dung das Bermögen, Töne aufzunehr 
men, wejentlich beeinträchtigt hätte, 

Die Anatomie des Dbres ift jehr com: 

licirt. Wir erwähuen von den äußeren 

beilen die Dhrmufchel — leider nicht 
eßbar — und das Ohrläppchen, von der 
gütigen Natur den Lehrern, Vätern und 
Vormündern als wichtige Handhabe ge⸗ 
eben. Letzteres hat bei Mädchen und 
ee gemögnlih eilten Stid zuviel, in 
welchem der jogenannte Obrring befeftigt 
ift; wird der perine bei wilden Sties 
en ober Bären burch die Naje gezogen, 
nennt man ihn. Najenring. — Der 
Ohrring heißt Ding, weil er gewöhnlich 
gval, tropfen: ader-Birnenförmig ijt. — 
Beun mir una nun den „Oehörgang* 
in dns innere Ohr nicht verdrießen lafien 
und das „Labyrinth“ mit der Schnellig: 
keit einer „Schnelle“ —— 
gelangen wir an dad „runde und ovale 
venjter“ und lernen dort ein geräufcdh: 
Bolles Leben kenren, Der „Hammer“ 
* krachend auf den Ambos, Horniſten 
olgen im „Steigbügel“ und laſſen die 

Dhrtrompete“ fchmettern und die „Bau: 

nhöhle“ erbröhnt von dem Schlägen bes 
„zrommelfells“, 

Das Ohr, weldhes über feine Umges 
bung wie ein Thurm über die Stadt. ber: 
borragt, dient-überall auf dem Kopfe ala 
Drtöbezeihnung. So jagt man: «8 
fummt mit vor den Ohren; er hat es 
binter ben Dur figen; er bekommt 
eins hinter bie Dhren, & ». nr ht 
bei Sebnldinemeen. v_ st beichäftigt 
und verliebt bis über bie Ohren. Man 
sieht ihm das Fell bis über bie Dhren— 
nebenbei gejagt eine große Brutalität 
und in Damengejellihaft ganz unpafjend 


&3 Tiegt ihn Einer in den Ohren, ei 
Beweis für bie —— des Organ 
Er tftnod nicht trodeen eben Obre 
namentlich, nach dem Weichen. Ex jreibt 
a hinter ee u bie Sön: 
je e Rundfeder Ro, & befonder 
upießten ift, je Triegen einanbe 
wird gerabe fo ftart 
a8 Yluge, Don ip 


[2 


— non Be 


tet ſtechen manchmal, ſie ſa 
und baden Die — t 
man die Zauben: jie find in. der el 
„auft und ohne Arg“, nicht wie etiya bie 
Schlangen, Da % fi) nicht durch bie 
Sprade verftändigen können, jo jehrei: 
ben fie ficd mit der jogenaunten Tauben= 
poft. In ber Pflanzenwelt ift die Taub- 

t häufig — — jo kennen wir taube 

ſe, taube Neſſein u. ſ. w 

Nun genug, meine Herrſchaften, di 
Sie Dbrenze meines Bortrages 
waren! Ich danke Ihnen, dag Sie mir 
fo lange geneigtes Ohr jhenkien! "Neb: 
men Gie meine Dhrenbeichte, daß ich 
hungrig geworden bin. Verwandeln 
wir dieſen Hörſaal in ein Speifezimmer, 


Zur Suppe bringen wir Löffel mit, zum 


Fleiſch gebacene Kalbsohren, zum Defs 
ſert Feigen — aber keine Ohrfeigen. 

Alfo guten Appetit allerſeils zum 
Ohro uauie/ 


— — 
Auch ein „Entlaſtungsbeweis.“⸗ 


Der Drechslergehilfe Auguſt Zeis 
berg, „Jott jet Dank von Breslau je: 
bürtig“, wiser jagte, ftand wegen Bet: 
tens angellagt vor bem Sehehaufer 
Strafriter in Wien. Am 28, October 
war er in jchwer beraufchten Zuftande in 
ber Schönbrunnerftraße von Laden zu 
Laden gegangen und hatte gebettelt. Der 
Wahmann Baumann arretirte den 
„Boutiquer“, der fih gutwillig der In- 
ne fügte, mit den Worten: „Nu, 
o werd id Sie halt begleiten, aber Sie 
werben jehen, daß id unjchuldig bin wie 
ein unjeborenes Lämmden.” Das 
„Lämmchen“, das heute in angeheitertem 
Zuftande und fchnapsduftend ın den Ge: 
richtöfaal Fam, beiheuerte a dem 
Richter feine Unfhuh. Der Wahmann 
gab an, Zeisberg jei in einen Bäderlaben 
getreten, habe bie Kappe gezogen, ein 
tiefes Compfiment und eine bittende Ge: 
berde gemacht. 

Angekl.? Mann, Herr Schutzmann, 
det is Allens nur Höflichkleit von mich. 
— Bahmann: Und wie er mich gejehen 
bat, hat er zwei Kreuzer aus dem Sad 
gezogen, um den geichentt erhaltenen 
Weden zu bezahlen. — Ungell.: Die 
Wide habe id gefooft, denn willen Se, 
geehrtes Schöffengeriht, det iS mein 
tägliches Frühftüd: vene Wide und een 
Paar Pferdewürſtchen. Mehr trächt's 
nicht bei die miſerublen Jeſchäfte. Aber 
det macht allens nichts. Ik habe mir 
eenen ſogenannten Entlaſtungsbeweis 
mitgebracht. Da leſen Se, hohes 
Schöffengericht, und Se wer'n Se man 
glei jeh'n, daB ein frifhgebor'nes 
Yämmchen die reine Berbredherjeele ift 
gechen mir, Der Angeltogte hält dem 
Richter einen Zettel hin, auf welchem 
mit Bfeijtift die Worte gefchrieben find; 
„Es wird beitätigt, daß Herr Auguft 
Zeisberg bei mir ein Brob um zwei Freu: 
zer gekauft hat." Der Ungellagte-be- 
merkt hierzu „Det hat Sräulein"Marie 
geſchrieben mit ihren eechenen ſchönen 
Händchen, und da giebt's keenen Appell 
dagechen. Uebrigens habe ich ja den 
Herrn Schutzmann früher geſehen 
als er mich geſehen ae und da werbei 
boch nich jo dumm fein und de Schnalle 
drüden.“ Der beredte Breslauer, Der 
nitpt nachzumweifen vermodte, daß fein 
„Entlajtungsbemeis“" echt jei, bekam 
vierundzwanzig Stunden Fe Er 
inte zwar, dak er nicht wilfe „for 
was“ er „in de Brobulje ’rein müfle, 
erflärte aber gleichzeitig, Daß er „nach de 
Heiertag“ fich das „Vergnüchen“ machen 
We ee 

— InTain einerfleinen 
fraitzöfiichen Stadt, wurde fürzlih ein 
Dieb, weil das baufällige Stadtgefäng- 
niß erfi wieder -hergeftellt werben follte, 
einitweilen in die Wachtjtube gebrasht, wo 
vier alte Soldaten eben Karten fpielten, 
Nicht felten entjtand Streit zwijchen 
ihnen. Der Dieb fchlich ſich heran, 
mijäte fih hinein und gab bald dem 
Einen, bald dem Andern Unredt.: Dar- 
über aufgebradit, jprang der Sergeant 
ylöglich auf, und mit den Worten; „Der 
fünfte Spieler gehört unter ben Tifch; 
werft den Schuft hinaus!“ padten fie 
ihn und brachten ihm mit einigen Stößen 
zur Xhür hinaus. Der Dieb eilte Ta: 
hend davon und war Jängjt über alle 
Berge, ehe die eifrigen Kartenjpieker ihre 
Dummheit — — 

Inder hirurgifgen Klis 
nit. Student (einen älteren Herrn im 
Hörjaal erblidend); „Was mahen Sie 
denn hier, Herr Rampmann ?’—Ramps 
mann: „Ih will einen Kurjus in Anas 


tomie durhmaden!* — Student: „Sie ’ 


wollen Anatomie fiudiven? Und dazu 
baden Sie ſich erjt jegt en 
Rampmann: „ch heirathe nämli 
demnächſt — ve ich Doch, * 
mich meiner Frau gegenüber bei Tiſch 
nicht zu blamiren, Jernen, kunſtgerecht 
Geflügel zu zerlegen '* 

— Aus Erfahrung. Särei- 
ber: „Sind Sie ledig oder verheire- 
thet?* — Runde: „Seit Hurzen ber 
mählt!“ — Schneider (feinem Lehrjun⸗ 
gen Ddictirend): „Geheime Seitentaiche 
im Weftenfutter\“ — Kunde: „Wiefo 
denn?“ — Cchneider: „Einige Aneip- 
zroſchen fiher unterzubringen. Senne 
2 Tieber Herr — bin aud verheirg> 


Tügfife Auflage der, Adendpoh“ 33,000, 


Einehülfreige, 
Kasaden: rin 
wachen, exmatte⸗ 
ten und überarbeis 
teten Frauen wieder 
aufgilft—bas findet 
Ihr in Dr. Bieroe'd 


Foyvorite Preserip- 

€ hilft 
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lei hof enthaltend 
‚und vollommen unſchädlich. 
ad 


1:Stimmtenht. 
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„Die Chicagder Fran fatın nicht fiimmen,“ 
fagte Frl. Selma Bush dem Bericht: 
erfiatter, welcher fie in ihrer Mutter Woh- 
nung, 13 Langdon Str., aufjwchte, „aber’ 
wir fönnen eine gute Meinung ausdrüden, 
und das ift jo gut, wie Stimmen abgeben. 
Wenn wir etwas befonderen Vorzug geben, 
haben wir auch gewöhnlich gute Gründe 
dafür. Jh will einen Fall. aus meinem 
eigenen Leben ‚erzählen, Jh bin Fränklich 
gewejen don Kindheit an. Mein aanzes 
Syftem war vergiftet dur einen Kopf-, 
Hals- und Magen-Gatarıh. Ih war all: 
mählih jo gänzlich »abgeihwächt, dak-ich 
den ganzen vorigen Sommer an mein Bett 
gefeflelt war, wie eine-alte verfrüppelte frau, 
Wir hatten gedoftert and geboftert ohne ir- 
gend melde Beiferung und.meiue Mutter 
war volfommen entmuthigt. Aber zulegt 
braste fie mich zu dei Doktoren McCoy .& 
Bildman, und unter ihrer milden und ſanf⸗ 
ten Behandlung wurde ich aanxlich geheilt, 
Statt eines zitteruden ſchieichenden u 
den bin ich jetzt ſo kräftig und geſund, wie 
irgend ein Mädchen in Chicago. So ſehen Sie 
wohl den Grund, weshalb wir die Doktoren 
Men & Wildman als Spsialifien vor: 
ziehen, — 


Frl. Selma Buic, 18 Sangbon Str., Englewood. 


Frau H. F. Banl, melde mit ihrem Gatten dag 
pragtvolie MWopubaus, 6745 Berr) Une, Englewood, 
inne hat, jagt: : 

Icqh Habe zwei Zahre lang au einem heiligen Kopf: 
Gatarrh zu leiben gehabt und faft jien ed uumöntlid), 
ein Mittel Dagegen zu finden. Herr und Frau Kar 
fon, mweodnhaft Y. Clark Etr., nahe Bebjter Are, | 
welche unfere Syreunbde find, waren gerettet buch bie | 
Docttoren Mr —— und riethen mir. die 
ſelben unbedingt zu beſugen. that dieſes vnd 
nad) einem Fürgen Eurjus igrer [jmerzloien Behaud⸗ 
lung war id volljtändig- wieder  hergefteit. I em- 
piefe diejelben Mit bielexi Berguiigen allen anderen 
ei 


nben.“ 


55 per Monat, 


j 
Die Doctoren MGon & Wildman iverden e2= 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
1 


tarrhaliiche Krankheiten für alle he die dor 
dem 1. uni 1892 anfangen, für 85 per Monat behan« 
deln, einihlieglih Medizin. 


Die Dorioren 


McCoy & Wildman, 


Offices 224 State Str, 
Edle Duinch Str., Chicago. 
Alle chron iſchen Krankheiten eine Spe:iafitäk 
Katarrh wird geheilt. 

Krante, die auswärts mohnen, werden brieflich mit 
Erfolg behandelt. Man lafje jih Formulare für Ans 
gabe der Symptonte jiden. 

Epredftunden: 9.30 Morg. bi3 12.30 Nachm., 2 bis 
4 NRacım,, 6.30 5i3 SNHENdB: Sonntags mar von 9.30 
Uhr Diorgen? bi8 12:30 Mittags. 


ftattungs-Seiäft nad dem Abzahlungs- 


bie Preiß-Tifte der People’s Out- 
Atting Co., 171 & 173 Weit 
Modilon. Etr., daS arögte:H s 
- hlan in der Melt, 


Eine Wajhjeife, Rein und Gejund. 


‚Dusky Dismond‘ Cherrfeife 
Geſund, Augenehm, Reinigend. 
heilt Spröde Hünde, Wunden, verbrennungen u. ſ. w 

Entferut und Heilt Schuppen. 


Nahmaſchinen⸗ 


UD— 


Milwaukee Ave. 
Gtablirt 1867. 
Agentur für die Singer-Nähmafıhine, Towie erfter 
Rlafie Mafhinen anderer Firmen ftet$ an Hand. 
Beſte Schneider ſcheeren 
zu niedrigſten Preiſen. ejbſdidolje 


Alle Arten Maſchinen reparirt. 


Bei re 
v En, voR . e 
N ee 


Leite Mbzanlungen oder Baargeld 
“Th t i ” ‘D „ 
1 zen, Gold: | 


je in Meinen ——— oder ——— Araz- ! 
Di Rom und Muterince 
Wir gerantıren De BR Bonny zinig 
oker & Mesener, 
Zimmer 43, 17520 Galle Str. Neyint d. Elevator. 


yufitut für Mleidermaden. 
—— 


— — 


wechtsanwaie 


Adolph 2, Benner, 
Bimmer 608, .Shamber of Cörimere Buibing 


Sehpkon 5238. 2.2 Bbotfadibel 


5, —— 


Neine Malz ⸗Siere · 


* Er 


wird weißer ausfehen, reiner erden umb 
weniger Arbeit erfordern, ivenn 


SANTA GLAUS SEIFE 


gebraucht wird. Die Kleidungsftüde werden 


beffer riechen und länger halten. 


Santa Claus 


Seife iſt vollkommen „rein; fie reinigt, ohne 


das Getwebe zu: beichädigen. 
feine rauhen oder aufgefprungenen Hände, 


Millionen gebrauchen diefe Seife, „Auch; Sie? 


Sie verurfacht 


Ä 


x 


N.K. FAIRBANK & CO.., Fabrikanten, CHICAGO! 


Dr. Elarte 2a 


(Etablirt 1851.) 


> Dieſer alt? und berühmte, feit 40 
N Sahren prafticirnde Meat und 
N Wuupaszt, behandelt ncch itets 
wit etößter Geichidlichteit und 
’garantirtem Gifolge ale geheime, 
k u uernofe, private und chreniſche 
3 ———— beider Geſchlechter. 
* Alle een —— — 
RE eeeeeen dhaut⸗, Blut ⸗ und Geſchlechts· 
N — as Krankheiten, wie au. die — 
gendlicher Auſſchwei ungen Räntarihwäre, 
unnatürliche Guttescungen, ſchwere Traume uud alle 
Frauen⸗Krantheiten werden unter abſoluter Garan⸗ 
tie der Kur behandelt. Alle die ſchon audere Heil⸗ 
wethoden, eleetriſche Surtel Maſtdari⸗ Behandiuug 
und —— en ebraucht haben, und doch nicht 
—— twurden, tollten fid) jofort an den alten Dolter 
Senden. 

Gonfultstionen, periönlich oder brieflich, Frei und 
gebeint. Medicinen werden überall bin, gut Berpadt, 
verfandt. Beichteibet dem alten Doltor-Enre $trani- 

eit, und er wird Euch fojort jein berühmtes Werk 

ber hroniiche Krankheiten nebit einem Fragebogen 
frei auienden. Eprehftunden von 9-6. Wittmorhs 
und Eomabend von 9-8. Eonntags von 10-I%. Es» 
wird Deutsch geiprochen und gejchrieben. 


F. D. Clarke, MM. D. 
186 S. Elarf Strafe, = Chicago, Sf, 


die Nreißskifte- der 


People’s Out- 

Rtting Co, 171 & 173 Mit | 

: Madifon Etr., das größte Handelitie | 
ftattungs-Geimäkt nad demAbzahlungẽ · 


plan in der Welt. 
GEBEN m , - 
EN 
— * =) 


166 W. Madison St, Chicago, IL, 
der große Wurzel: und 
Kräuter-Spezialift, 


Kurirt alle Krankheiten des Blutes, der Haut, dei 
Eehirns, der Augen und Ohren, bes Haljed und bez 
Zunge, Katarrh,. Herz und -Reber-Beichwerden, fowie 
alle Krankheiten des Nerven-Suiiem:, Gedädhtnige 
ihwäde und Gnergielofigkeit, Burüdgezogenheit unb 
alle empfindlichen, ernten und hartnädigen Beinen 
werder ſchnell und Bauernd geheilt. 

Gorjultatfion auf brieflidem Mege ober in ber 
Dffice frei. Shift 10 Cr. in Briefmarten.ein fäg 
den Geſundheitz Wegweiſer. Dfficeftunden von H Uhr 
Bormittags bis 9 Uhr Abende. 

EI Deutid) geiproden und geichrieben, 


D' ‚Bi .„.-® 
9 ee 
= 
eutſchen ediein GSolleg, 612 Roble 
ug —— Abe. weiche alle von 11 bis 
12 Uhr abgehalten werden: 

Montag: Allgemeine mediziniſche Kinik. Dienftag; 
FKindertrankheiten? Bonnerftag: Wuudarzuei und 
Geihlectötrantheiten, Freitag: rauenkrankpeiten. 
Woͤhneriunen werden unentgeltlich aufgenommen und 
Stubirende für Diebizin oder nur für Geburtshilfe 
tönen fi melden. — Däfelbit werden jeden Rachmit ⸗ 
tag alle Krantheitefi, wo enie Heilung denkbar, gegen 
mäßiges Honorar,sphne.-Beifein der Studenten, he: 
möopathiih, magmetifch 2c. geheilt. befonders 


item. Echneide dieſes aus! — 
Nervenkrankhei ch —J 


die Vreis⸗iſte der Peopla s Out- 


fitting Co., 171 & 173 Weit 
p p Mädilon Gtr., di8 größte Hand-Aus- 
ſtattungs⸗· Ceſdaft — dem Abzahlungs⸗ 


plan im der Welt. 


Drao B. WAGNER, 
Epezichif für Chirurgte uud Frauen krantheiten. 
art Sie. 1-8 Namittags, 5-6 


150 Rort Ave., Ge Giybouen: 10-11: Borm 
or e. e 2 m. 
A % dofadieljasmtli 


34 Nadın.. T—8 Übend3. 


Goldene Brilen, Angengläfer und 
Ketten, Sorgnetien, biwiddß 
Banterna Magicad ir. Bilder-Miftoilopen ice 
Größte Auswahl. — Billis ſte Breite. 


Baudiouru Mittel, rer“ 


Dlan’afte genau auf bie — * BA: Sb 
= 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Ce,, 


175-181 S. OANAL STR. 
Ede Zadion Str £ 
Beim Einfauf pon Federn außerhalb unfere8 © 
fe bitten wir auf bie Norte C. E. & Co, zu adten, 
kvelche die von und kommenden Gädchen tragen. 


Baar, 85.00 menatlid. 

wir rn Ss Teig zud Cefen 

x zum bilkigen: Banzpzeife. -... "=7jTbiad 
Sterling Furniturs Oo; 
og & 92 Madiion Gtr., nabe Jefferiot© 
en prnittag, 


Abenda Bis Jlbr und Sonntag Dora 
bie Preig-Lifte der Popple's Out- 
Alting Co, 171 & 173 Ten 
p p Maditon Kir, bad Aröäte Haus⸗Aus- 


ftgttungs-Geihäft nach bemilpzgaplungds 


pam in der Melt. 


Scheuner &Sohn,| 


Kaäſe-⸗Handlung, 


Speziell Schweizer, Limburger u. Brick⸗Käſe. 


104 8. Nandolph Str. (vexmarti). dliohabıw | 


2, CHAS.C.BILLETERS 

ee Galtforitias, Niſſouri⸗ und 
PFERD... ... Ohios Weine, 

85 Cis. die Gallone 
und aufwärts, freiin’s Haus geliefert. 

180-188 0. Bandolph Str., Mindidoff 

wilden & Ebe unb Sa Salı Str. 


di Wreig-Tifte der Poß le’s Our 

Firt Sting Co., 171-8 138 me 

8 — RAT Hau3Auss 
et“ 

? i ‚ ——— Welt 


Brauereien. 


— — 


. -Teloph- 8257. 2349 South Park Ave 


an, Vererond 


— — — — 


und Gewo bs 
bemiidgahfungs- | 


„ Lin einem andern Raben: 
A a 
"ı art Mi 3 € 


| MEAVY BREWING COMPANY, | 


Be in — ae Pub kann d 

€ ebrauh von eben 

Huſten⸗ Balſarm. mn 
Ein Husten, welcher zuerft nur unbebetttenb 


if, wird oft vernadhläfjigt, da viele denk, 

daß eitz Huſten aud * 
wird, obgleich 
ſucht ausartet. 


Sieden Kräufer Huflen-Ralfam 


if der Natur eigenfteg Mittel nur aus Kräns 
fern verfertigt, und ohne Zweifel das befte bes 
kannte Mittel gegen Huflen, Erfältungen, 
Hals: und Lungenleiden, heilend, wo andere 
Mittel nicht geholfen. 
fondern holt 
Rräuter 
&potbefer und vermeibet jede Gefahr, 


ohne Mebizin bejjer 
erleider nur zu oftin Schwinds 


) Derfäumt € nicht, 
eing. Tlaihe von @Giebens 
Sufieh-Baljam von eueremg 


Preis 25 Cents. ” 
- ___Smobofabisui 


ae 


(Kein Arzt Tonnte ihm belien) 


N ä t 
reed vier 


\hwerem Beiden einer, in einem -Dolloriu _- 


angegebenen Arznei verdankt, TAßt durch uns bass 
eldc kojtenfrei an feine leivenben Mitmen vers 

teten. Dieles große Buch beichrribt ausführlich alle 
Krankheiten in 


ufiläffe über Altes, was fie 


auperdem enthält baffelde eine reihe 
a ER 


an: 
Privat Klinik und Dispensary, 
23 West 11 Str., New York, N. Y. 


er Augendfreund" in auf im der Bud) 
ans Ar Samiıt, Na. 2 dunsautis Ye 


' En Su, au N 
i ig· Liſte de le’s Out» 
Leſel N PER den 


aus· Aus· 


Madilon Gtr., das grökte 
kadiio 8 — 


ftattungs-Beihäft nad bem 


plan in der Melt. 


Männer und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, berloreme 
Mannedtraft wieder herzufichieh, 
a fomwie friiche, veraltete und felbi-ams 
Fu Iheinend unheilbare Wähle vom 
Beihlechtötrankfpeiten fiher unb dauernd # 
zu heilen; ferner, genaus. Air & 
g über Mannbarkeit! Beibrihrsit 
She! Sinderniffe Derfelben uab 
Deilung, zeigt ba8 geblegene Buch: 
GB Der Bettungds Unter’. 25. Auf⸗ 

4 Tage, 250 Seiten, mit vielen lehrreichen 
Bildern. Wird in beutider Gyrade 
Fa gegen Ginfendung von 25 Gentg in Pafko 

a warten, in einem unbebrudien U: 0 h 
wohl verpadt, frei verfanbf. Abzeffixe$‘ 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

11 Clinton Place, New York, N. Y. 


„Rettungs:Tinter‘’ iR au m ug 
—* SL, bei geri, ——— ar 
De. 


die Preißsifte der Poople’s Out« 

fitting Co., 171 & 173 2 
P Madiion Eir.. das größte Danss 

ſtattuu — * nach dem Adzahlung 


van in der We 


gaunat heitbar 


das berühmte Mittel ven Dr. Ouante aus Mrüns 
De ehakalen: nur zu haben bei . Hegijs 


ı Frau Br. Louise Gaprtz, 8661 Wabalh Are. 
— — —— — — 


STOTT 
Geift dieg. Darre’ 
129 5. Peoria 
= © Gbhicagp», 


Dr. A. ROSEN 


ftüyt Ab auf 35jährige Praxis i — — 
auf 35jährige Wraris in der Beban ; 

ir fheiteu. unge Leute. bi gende 

Finden u Bahn: 


die an Aunflionsfldrumgen uud a 
beit ‚kom eu Dur u anı 
zündlih »gebeill. 125 — 


tunden 9 bi3 11 Worım., Ibi 


: EEE Bapaärgk En 
Dr. G. SCHROEDER, 
— brassi, Si 
—— 418 waukee Ave. 
Bfhne faetaıloa page. Tue Qi he5—8 9 
au D ‚ u 
aufwärts. Weite Arbeit garan i 


Trunkenheit 
Du ber ganzen m —— 
⸗ Hair i 168° - —— 
— — — * 


— — 


Ey RG * a 
BT ET Er re 

— Br — ————— 
a — ES ALERT 


— 


ee ER 
EEE 


aret verftärblicker Beije unb gs r 
ung und Ult beiberfet sr ä — 


Dh a 





eV 9 


RER, 
——— 


REN? 
— 


und unm ſich zu überzeugen, 


172, 174 & 178 STATE 


Kleider Den Hl 


Knaben Anzüge in 2 
Stüden, im Alter | \ 
von 4—13 Sahren, 
in 10 Mustern und 


172, 174 & 175 STATE STR. 


Meder Sf, See, ir. | Mn 


— 


Verlangt. Verlangt. 
100, 000 Banıen, 100,000 Damen, 


um unfere $1.25 


 WRAPPERS 


EEE TE WFT > 


um ihre 


* 
Pe. ; 


— 


üiſinerg Depl 
in den Ver. Staaten. 
Schwarze Coburg Henriettas, Cents | 
48 Zoll breit, Werth 65c. 30 per d. 
| Eröffnungs:Berfaufspreis * | 
Serge Kleider-Stoffe, m Cent 
%0 Soll breit, 50 neue Mufter, anderswo für R —* 
50c verkauft, Nard. 
Eröffnungs-Verkaufspreis 


Faille Kleider⸗-Seide, 
inmn allen Farben und ſchwarz; 
Dollar Qualität, € 
Eröfinungs-Berfaufspreis 


Challies, 
echte Farben, prachtvolle Muſter, unſere 
10€ Qualität, 
Während der Eröffnung 


J 


5 


tä Cents 
unfere reguläre per 


Dard. 


10 Nards für | 
33 Cents | 


Sateens, 
feinfte franzöfifche Waare, 25€ der reguläre Cents 
Re per 
. Preis, * De 
Gröffnungs-Berfaufspreis 


Shmakfahen 
a N 
Bargain, 
. Dreifah plattirt, 
Contbination von 
m) Buderdofe u. Ebf⸗ 
7 Telhalter, einichließ- 
lich ein Dutzend fei⸗ 
ner Löffel, vol 
Werth 8. Cröffe 
nungsverkaufg« 
Preis 


52.95. 


Maifiv filberne 
; a werth 


ge jeden. 


Kinder »Armbänder N 


1090 feine Mustitte 


Unterröde, bejebt 
wie obige Abbildung. 


I Eröffnung -Berfanfepreis 
h (werth boppelt). J 


150 feine | 

men = Gomns, | 

faltetes Note, ae | 6 
Manfchetten und Kragen. 9 


anderen un Rtagen, | 


Bargains des 3. Floor. 


100 78 m — * 
ufant Bibs 2 * 
Sl jan Kinder, zu | 6 Stüd 
50 Dutzend i 4 
Torte Bots | Go 
ür Kinder, zu 
50 Dupend elegante 


wege Scgen [IC ei 


für Damen, zu 
150 reinwollene 
Kinder-Mätts 
tel, (werth ei 


95 das 


Unfere Srühishrs = Eröffnung in Bub: 
waaren wie heute feinen größten tg auf und 
übertraf unjere Hadpgeipannteiten Erwartungen. 

Ausdrücke von don Schaaren entzücter Damen, wie 
— „D, wie yübjch", „Prädtig", „Ausgezeichnet”, „Wie 


: billig“, „Sch war ‚da und da‘ und die verlangten FIO 
| für denjelben Hut, den Sie für 83.99 verfaufeu" — ber 


weisen, bat unfere Popularität noh im Waren ift 


und ermuntert und, ın dem guten Werke fortzujahren. 


BRENNT RE RUE tr: Sg 


Damen, entfäliegen fie id, ihre Zub 


; waaren.aus dem Dee-Hive zu Gezießen., 


1000 Bündel : 
Gleganter Blumen, 


4 Werth 756, morgen für.. 


500 Jet-Erowns, 


werth $1, 
morgen für 


1000 Kinder-Hüte, 


wirflide Schönheiten, gerade bad Richtige An N 


für die Schule, mrorgen für 


Special⸗Verdauf von 


Sonfirmationd- Zweigen, 
morgen für Du Erbe 
Sperial-Berkauf von 
Conſirmations⸗Kränzen, 


werth 82, Gröffnung3-Verkauf 
500 prädtige 
Diter-Toques, 


wirkliche Stleistodien, merk) * 
morgen für 


500 elegante 
Dfter-Hüte, ..$2. 89 
€3 find Lachtftäde, wertb 8 


Facons zurAuswahl, 
Werth 83.00, Eröff— 
nungs Verkaufspreis 


51,59 | 


per Anzug. 
Knabdert- Anzüge in | 
2 Stüden, mit dop= 
pelten Bruſttheilen, 
Werth 86.00, Gröff: 
nungs Verkaufspreis 


83.50 | 


per Anzug. 
Knaben: Zeriey - An 
züge, im Alter von 
3—9 Sabren, Werth 
85.50, Eröffnungs⸗ 
Berfaufspreis 


ka 8298 


Gonfirmationds 
Anzüge in 3 Stü« 


H! den, Sinie-Hofen in 


Größen 10—15 Jah 
ren, lange Hofen in 


A Größen 12—19 Jah 


ren, Werth 87, $8und 
i 89, Eröffnungs-Ber« 
1. Faufspreis 


1 $5.00 


per Auzug. 
Herren = Anzüge, 
König Wilyelm Eaf- 
a Timeres, Werth $10, 


e —— ⸗Ver⸗ 


per 
Herren-Beintleid 
in fancıy Strei⸗ 
fen, Werth 83, Eröff- 
nungsverfaufspreis 


$1.50 


per Stüd. 
Knaben » Derbpe 
Hüte, während be3 
Eröffnungsverfaufs 
für 


95c 


das Etüd, 


per Anzug, 


Cents 
zu — 
Stüd, 


Jackets 


diefe Woche von uns zu 
kaufen. 


Es iſt unſere Eröffnung, und wir wollen die Welt in Erſtaunen 9 
ſetzen mit ern ; 


argains, 


82.98 


Schwarze, 
Braune, 
Navy 


achels 


mit Tafchen 
und 
Notch Kragen, 
gemadht aus feinen 
wollenen Cheviots. 


Befondere Anfmerkiämfeit. 

a a wird — 

Kafſa bei allen 

aarmwaaten-Einkäufen. Schneiden 

ie die8 auß und bringen Sie e3 

mit —„Bangsd* — von 
Künftlern J 


(Alle Haar · Waaren — 


3.09 


Perlmutter- Knöpfe, B 
Coat-Lapels, 
5 Tafchen, 
Strap Säume, 
nur reine Wolle, 
gemacht jo fein als 
irgend ein 
$15.00 Xod, 


$9.00 


Werth 8.50. 


Das befte 


Jacket | 


in der Welt, das je 
für einen fo fleinen 
Betrag gezeigt wurde 


Slrumpfnanren. 


Echte Lisle Strüm⸗ 
pfe in Navy, Seal 
und Garnet, werth 
50c. Eröffnungs: 


ober 3 Paar für 50« 
50 Dugend Damen 


— Stüd 


werth $1.00, zu. 


9 6; ns und $6, morgen 
edes. 


Spk jan, 


pelt), zu SI BE 


Befah- Arie. 


Seide» 
Weften in Schwarz, 
Pink und Blau, re: 
guläte$1.00 Quali» 


Dr 


Enpelen. 


$3 QualitätDamen- 


Oſter Eier⸗Farben, 
Höpf-Stiefel,; wäh- 


4 Farben in dem Paket, für 
3C das Pad. 


ik 
er 


Snihen. 


zend der Eröffnung 
Be: ...... 


* ’ 


Re 
Riguläre $3 Berren- 
Schuhe zum Knöp- 
fen und mit Gum» 


ügen, während 
ber Eröffnung für. 


nöpf: & Sänür- 
Snhe rürdngbe, 
währe der Exöff. 


L.s. „»..... 


'&i ch ———— 
he, während der Er- 


Eamphor in 1 Unze Stüden, für 
Re das Stüd, . 
Son deutfhe Cologue, für 
die Flafche, 
Grace Chamois, für 
€ das Stüd, 


Merth 10c. 
Draht Sanarbürfien, werth 2öc, für 
Be das Stüd, 


ae FE. de 


Rode. BE 
N 3 ee € 
; c 


500 fein —— —— 


Jet gitdles u. Kleiderfronis, 


18 Zoll lang, extra 
breit, werden billig 
fein für 83, Gröfi- 


nung Verkaufspreis, ; 


z ‚Chenille-Portieren in allen 
I Farben; wirkliche 87 Qua⸗ 
lität ‚während derGröfinung 


Größen von 


18 0636 _ 


gine. Werth 
bis zu 20c. 
Eröffnungs· 


100,000 Yards reinfeidene Schwarze 
Spanifde, Seidene Ehantilly, PYalen- 
ciennes, Zrifh Point, Grientaf, Escurial 
und Tordon-Spißen, werth 35c, 

x Eröffnungs-PVerfauf- 


Eröffnungs⸗ g8-Bargaind. 


800 > feine —— 
Guipure Spitzengardi⸗ 


nen, werben für billig f * 
gehalten zu 82, Eröfi: 6 en 
nr Berfaufspreiß.. Y 

Spitzen⸗ Gardinen zu 82. 50, 83 und 83.50; 


bie ihönjten Mufter; kommt und bejeht fie. 
Die Werte werden Eud überrajchen. 2 


1000 Stück reinſeidene 
ſchwarze Spitzenkleider 
Nets“, 45 Zoll breit, 
in Streifen, Figuren 
Polka Dots, wirklicher 
Werth 81.00, Eröff⸗ 
nungs⸗ Verlaufspreis 


' 29c 


— — per Dard 


500 Stück reinſeidene Halb⸗ 
Es in — u Sihenen ! 
aus 


ET 


Gute Tapeten, werth 7 Cents, 
während * er nung, 
per Rolle.. Siehe arena C 


SEEEEERE.O 

un n r* 

Er ð nad =» Mode per u; 

ei GC 
Deden und —* —— Baflen. 

Eperielle Mufter, waren 7; 


Eu 9 30 C 


5000Pacta ber berühmten Touri» 
— — Ew 


u Karten, 
a Gold-Ranb, 


—— 2222 ——— uch 222 


Feidene Pündet. 


feinfte  Oualität “ganzleibene 
‚farbige glattjeitige Gaille- Bän- 


5 per Pad, 
10mm 


ber, waereb, 3 Zoll bieit, in all | 
den neueften Ghattirungen, 
Eoenfans seo &tie |: P 6 


Ne: 16 und RI..28 ame. sum | 
der 


-Yarh: 


tät, während, ‚ber 
Gröffnung jede 


‚506 


500 Dupend reinleinener H 
fragen, alle 


neueft 
ein Ausfhuf), rien. da age, 6c 


12%c, ungs = Berfaufsprei 


Cafchentücher kı. 


Eröffnungs-Bargains,- 


Schwarze und weiße ganzjei- 
bene Damen yichues, werih 
81.00. Eröffnungs-Verfaufg- 3Ie 


WR 


—* 


50 Dutzend ge 
Seiden Crepe 
——— * dr 


ice, ie 


> 
min ar 





